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Abonnements- Einladung .
Mit dem 1. Oktober eröffnen wir ein neues Abonnement auf den

mit seinem wöchentlich fünfmnl erscheinenden

Utttcrhaltttngsblatt
und der Sonntags - Beilage

. » Die Neue Melk " .
Im Nntcrhaltungsblatt bessinncn wir am 1. Oktober mit dem

Abdruck eines ergrelfenden , psychologischen Romans

Hmum
Von Peter E st st e.

Für Berlin nehmen sämtliche Z e itung s sp e diteurc
sowie unsere Expedition , Veuthstr . 8 , Bestellunsten entgegen zum
monatlichen Preise von

1 Mark 10 Pfennig frei ins Hans .
Für anfferhalb nehmen sämtliche Postanstalten Bc

stellungen zum Preise von

» Mark S0 Pfennig
für die Monate Oktober , November , Dezember

entgegen . sEingetrageu ist der „ Vorwärts " in der Post - Zeitungsliste
unter Nr . 7820 . )

Die Redaktion des „ Vorwärts " .

Wintern , ksstchtett .
Es wird uns geschrieben :
Die deutschen Unternehmer zerbrechen sich die Köpfe , wie

sie den vorwärtsstrebenden Teil der Arbeiter , die sich an
maßen , für ihre Klasse einen höheren Anteil an den
Erträgen unserer Produktion zu beanspruchen , durch ein Zucht
hausgcsetz fesseln können . In der Jagd nach diesem Ziel
vergessen sie aber ganz die Aufgabe , auf die sie in ihrem Kampfe
gegen jede selbständige Arbeiterbewegung stets pochen , daß sie.
allein und ausschließlich für die Beschäftigung der Arbeiter -
Sorge tragen . Nur dadurch , daß sie sich als „ Arbeit
geber " aufspieleil , haben sie in weiten Kreisen der Oeffentlichkeit
manches Mal Erfolg mit ihren Anschauungen gegen die
selbständige Arbeiterbewegung . Nun will es aber der neckische
Zufall , daß durch die Folgen des wirtschaftlichen Aufschwungs
der Beweis erbracht wird , wie wenig die Unternehmer fähig
sind , die Arbeiterklasse vor den Folgen der eigenen Sunden
zu bewahren , wie verkehrt es ist , dem Unternehniertum auf
wirtschaftlichem Gebiete die Alleinherrschaft zu lassen . Denn
diese führt mit Notwendigkeit zu Ausschreitungen , die in Zeiten
hoa Aufschwungs mit Ueberproduktion ende und die Krise ,des

für den Arbeiter , die Arbeitslosigkeit einleiten .
Schon heute läßt sich für eine Reihe von Arbeiter

kategorien die Prognose stellen , daß der kommende
Winter eine bedeutende Arbeitslosigkeit
aufweisen wird . Und es ist bemerkenswert , daß teil -
weise diese Arbeitslosigkeit direkt durch das Verhalten von Unter -
nchmerkoalitioncn veranlaßt wird . Jahrelang hat man nun

im Kohlenbergbau , in der Eisen - und Maschinenindnstrie ,
ferner in einer Reihe weiterer Industriezweige Arbeiter nicht
genug heranholen können . Das Geschäft blühte , reiche Er -
träge wurden eingeheimst , da und dort fiel auch für die
Arbeiter ein guter Brocken ab ; nie aber fiel es dem
Unternehmertum ein , mit Rücksicht ans das spätere
Wohlergehen ihrer Arbeiter bei der Jagd nach dem
Gelbe sich Beschränkungen aufzuerlegen . Es wurden alte Unter -

nehmungen erweitert , neue Etablissements gegründet , alles mit
Rücksicht auf den augenblicklichen Gewinn , obwohl schon sehr
früh vorauszusehen war , daß die vielen Neugründungen zu
einer Ueberproduktion führen mußten . Nun . da der Um -
schlag herankommt , muß die Nachteile in erster Linie nicht
das Unternehmertum , sondern in drückendster Form die Ar -
beitcrklasse tragen . In einer Reihe von Gewerben muß die
Ueberproduktion in absehbarer Zeit eintreten , in andern steht
sie unmittelbar bevor .

Ganz maßlos wurde in der C e m e n t i n d u st r i e
gegründet ; nian spekulierte in den interessierten Finanz -
und Untcrnehmerkreisen sckon vorzeitig auf das Mittel -
landskanal - Projekt . Obwohl für die Cementindustrie eine

Reihe von Konventionen bestehen , konnten es diese
doch nicht verhindern , daß außerhalb ihrer Ringe
große Konkurrenz - Unternehmen emporwuchsen , die alle

Preisvereinbarungen über kurz oder lang zu Schanden
machen werden . Dann beginnt die Preisschleuderei und in

Verbindung bannt die Verdrängung der kleineren Betriebe ,
die Brotlosmachung Hunderter von Arbeitern .

Die nämliche Aussicht droht den in der Waggon »
i n d u st r i e beschäftigten Arbeitern . Infolge des ungemeinen
Verkehrsaufschwunges waren die Staatsbahn - Verwaltungen ge -
nötigt , große Bestellungen in Auftrag zu geben , die von den be -

stehenden Waggonfabriken nicht in der verlangten Lieferzeit her »
gestellt werden konnten . Dazu kamen Aufträge von feiten der

Kleinbahnen , Straßenbahnen und anderer Interessenten , die das
Arbeitsqnantum vorübergehend ganz enorm anhäuften . So -

fort wurden zahllose neue Waggonfabriken errichtet . Selbst
große Eisenwerke , wie die Laurahütte und andere errichteten
Abteilungen für den Wagcnbau . Nicht weniger als 18 neue

Etablissements sind im Verlaufe weniger Jahre zu den alten

hinzugekommen . Inzwischen ist aber der vorübergehend so
starke Bedarf an Wagen beträchtlich zurückgegangen , und es

war vorauszusehen , daß die nunmehr bestehenden Fabriken
sich bald um die Auftrüge reißen , sich gegenseitig unterbieten

würden . Das ist denn nun auch eingetreten . Als kürzlich
5000 preußische Güterwagen in Lieferung vergeben wurden ,

machte die Norddeutsche Wagenban - Vereinigung , ivelche
die größten und älteren Etablissements umfaßt , die

nämliche niedrige Offerte , wie sie auf Grund der

Rohmatcrialpmse des Vorjahres abgegeben ivnrde , heute
aber , nachdem die Preise für Eisen , Stahl und Holz ganz
beträchtlich gestiegen sind , äußerst unerwartet kam und den

Beweis erbrachte , daß die flotte Zeit in der Wagcnbau - Jn
dustric schon einem bedenklichen Stadium gegenseitiger Kon

kurrenz gewichen sein mußte .
Auch verschiedene Zweige der Textilindustrie leiden

schon oder noch an den Folgen der Ueberzengung , so vor
allen die Vigognespinncreicn und die Jutefabrikation
In Fachkreisen ist man sich einig darüber , daß
eine beträchtliche Zahl von Vigogncspinnereien ihren
Betrieb e i n z u st e l l e n haben , soll das Gewerbe wieder

einigermaßen in die Höhe kommen , d. h. ein Teil der in der

Vigcgncspinnerei beschäftigten Arbeiter niuß auss Pflaster ge
Ivorfrn werden . Versuche , dies zu vermeiden und mit

BetriebSeinschiänknngen durchzukommen , sind bis jetzt bei der

Verschiedrnartigkeit der Interessen der Vigogncspinner miff

lungcn . Selbst wenn sie aber noch gelingen sollten , bc
deutet selbst dieser Erfolg eben noch nichts anderes
als verminderte Beschäftigung und verminderter Ver

dienst zahlreicher Textilarbeiter . Die Jutefabrikation
ist , >vie schon früher , auch gegenwärtig durch die

Gefahr der Ueberproduktion bedroht . Enorme Ver -

größerungen der Produktion in den letzten 2 Jahren haben
fast eine Verdoppelung der Erzeugung in 10 Jahren zuwege
gebracht . Während man im Jahre 1889 73 226 Spindeln
und 3558 Webstühle in der deutschen Jutefabrikation zählte ,
werden in diesem Jahre 135 204 Spindeln und 6545 Web

stähle betrieben . Daß die Ueberproduktion bis jetzt noch
nicht eingetreten ist , rührt daher , daß sich die

neueste Prodnktionsvermehrung nur sehr allmählich vollziehen
kann , weil einmal die englischen Maschinenlieferanten , die

für indische Fabriken überhäuft beschäftigt sind , die Er -

zengungSmaschinen nur nach und nach in kleinen Raten nach
Deutschland liefern können und weil seiner Zeit der Maschinen
bauerstreik auch die langsame Lieferung nochmals unter -
krochen hat .

Am schlinimstcn sind aber in nächster Zeit Massen
von Arbeitern in der E i s e n i n d u st r i e vom Gespenst
der Arbeitslosigkeit bedroht . Dieser schlinimste Fall ist
um so charakteristischer , als die Schuld für die entstehende
Arbeitslosigkeit eineni Untcrnehmerkartell zur Last fällt . DcrHalb
zeug - Verband hat nämlich vor kurzem beschlossen , für das erste
Halbjahr 1900 den konsumierenden Werken vorerst nicht mehr
als 34 Proz . auf vorgewalzte Blöcke , 37 Proz . auf Draht
knüppel und 50 Proz . auf Platinen zuzuteilen . ES wurde
in der Presse an den Beschluß zunächst die Folgerung geknüpft ,
daß der Verbrauch an Halbzeug sich ganz beträchtlich vermehrt
haben müsse , der Verband also deswegen nicht in der Lage
sei, dem Riescnbedarf zu genügen . Diese Schlußfolgerung ist
aber nun , wie man aus den Kreisen des HalbzeugverbandeL er

fährt , ganz und gar hinfällig . ES stellt sich vielmehr heraus , daß
der Halbzeugverband systematisch seit Jahren hingearbeitet hat ,
die Produktion an Halbzeug zu beschränken . Denn im zweiten
Semester 1897 betrug die Produktion von Drahtkniippeln
25 000 Tonnen pro Monat . Im Jahre 1898 wurde diese
Menge von dem Verband auf 22 000 Tonnen reduziert . Die

Verbraucher von Halbzeug drängen nun darauf , daß für 1900
33000 Tonnen pro Monat geliefert würden ; anstatt dessen
wird ihnen nun verkündet , daß sie nur 12 330 Tonnen
z r o Monat geliefert erhalten sollen , d. h. die Lieferung der

Stahliverkc an Halbzeug hat sich gegen 1897 um mehr als
die Hälfte Vennindertl Was ist die Folge eines solchen
Beispiels von Verbandswillkür ? Wie fast alle Drahtwerke
erklären , wird es ihnen durch diese Haltung des Halbzeug -
Verbandes unmöglich , ihren Betrieb aufrecht zu erhalten , sie
müssen mindestens für drei bis vier Monate ihren Betrieb

still liegen lassen . Es ist kaum zu bezweifeln , daß im

ersten Semester 1900 in der Drahtindustrie Arbeiter -

entlassungen in großem Umfang in Aussicht
stehen .

Setzen aber so erst an einzelnen Punkten unseres
Wirtschaftslebens sich faule Stellen an , dann macht sich ein

Ueberangebot von Arbeitskräften bald weiter bemerkbar ; bei
dem engen Zusammenhang einer Industrie mit der anderen

wächst dann die allgemeine Unsicherheit der Beschäftigung der
Arbeiter wieder , die Arbeitslosigkeit breitet sich aus , und kein
Arbeiter ist sicher , wie lange und zu welchem Lohne er seine
Beschäftigung wird behalten können .

Diese Aussichten für den kommenden Winter verdanken
aber die Arbeiter dem nämlichen Unternehmertum , das „ Herr
im eigenen Hause " bleiben und dazu das Zuchthausgesetz
bewilligt erhalten will . Wenn etwas geeignet ist , gegen eine
weitere Machtvermehrung der Unternehmerherrschaft auf Wirt -

schaftlichem Gebiete zu sprechen , so ist es die nunmehr in

den Erscheinungen der Ueberproduktion oder der Verbands -

Willkür zu Tage tretende Unfähigkeit , Ordnung im eigenen
Hause zu halten und für eine stetige und ständige Be -

schäftigung der Arbeiterklasse zu sorgen .

z�olitifche AebvvfiM »
Berlin , den 30 . September .

Der Konservativ - Miquelsche Handelsvertrag .
Die agrarische Presse ist beglückt und gesättigt . Zarte

Minnelieder , süße Serenaden klingen zu den Fenstern des

Finanznlinisters empor .
Es ist kein Zweifel , daß Miguel den Konservativen Zu »

sichcrnngen gemacht hat , mit denen sie zufrieden sein können .

Nach der anderen Seite hat Miguel offenbar die Verpflichtung
übernommen , daß ihm die schivere Aufgabe gelingen werde ,
die Konservativen zum Kanal zu bekehren , ja er wird die

Schwierigkeiten dieser Bekehrung geflissentlich höher bewerten ,

als sie ihm selbst in Wirklichkeit erscheinen . Wenn dann eines

Tages die Konservativen thatsächlich für den Kanal geivonnen
sind , wird Herr v. Miguel als der große Hexenmeister der

Politik bewundert und — belohnt werden .

In Wahrheit ist das Versöhuungskunststück nicht gar so

schwierig . Herr v. Miguel weiß ja am besten , daß die

Konservativen keineswegs wirkliche Gegner des Kanals

sind . Er weiß es ebenso gut , wie wir es von Anfang an

gewußt haben , daß die Agrarier nur im Augenblick dem

Projekt widerstrebten , weil sie es als Kompensationsobjckt für
die Handelsverträge und zur Durchsetzung eines höheren
Getreidezolls sich für spätere Zeit reservieren wollten . Es

kam also lediglich darauf an . die Kanalangelcgenheit bis zum

Beginn der neuen Handelsvertrags - Verhandlungen zu ver -

schieben .
Wir denken , daß im Laufe des nächsten Jahres nicht die

ganze Kanalvorlage vorgelegt werden wird , sondern nur die

Teilstrecke des Dortmund - Rhein - Kanals ; die werden die

Konservativen dann gern bewilligen . Wieder ein Jahr später
kommt der Mittelland - Kanal und dann ist man schon mitten

in dem Kampf um die Handelsverträge und die Agrarier
werden dann die Konjunktur ausnützen ; kein höherer Zoll —

kein Kanal .

Herr v. Miguel wird ungefähr man könnte das auch
die Zedlitzschc Taktik nennen — so operieren . Er sagt zu den

Agrariern : „ Bewilligt nur ruhig den Teilkanal ; das besänftigt
den Zorn gegen Euch und verpflichtet Euch zu nichts , als

später , wenn der Mittelland - Kanal nachfolgt , mit aller Energie
Eure handelspolitischen Gegenforderungen geltend zu machen .
Na , an der Energie wirdS Euch , wie ich denke , nicht fehlen . "
Natürlich finden die Agrarier dies Rezept sehr trefflich und

preisen ihren klugen Ratgeber .
Nach der anderen Seite aber spricht der Mann ungefähr

so : „ Wollen wir es nicht mit den treuesten Stützen von Thron
und Altar verderben , so müssen wir schrittweise vorgehen , wir

müssen die widerstrebenden Elemente allmählich , vorsichtig an
den Gedanken gewöhnen . Fordern wir also zunächst den

Dortmund - Rhein - Kanal ; ich garantiere , man wird ihn be -

willigen . Na , und wenn wir erst die Teilstrecke haben , so

müssen sie uns dann später das Ganze zugeben ; das ist
die einfache Konsequenz der ersten Bewilligung " .

Es gehört , im höheren Sinne des Wortes , keine über -

mäßige Klugheit dazu , einen solchen Handel auszutiftcln und

durchzuführen . Es bedarf nur der Schlauheit eines Markt -

Verkäufers . Wieviel Erfolg man auch immer mit diesen kleinen

Kniffen haben mag . vor der großen Geschichte sinkt der Schacher
in nichts zusammen . —

_

Ein Beamten - Ministerin »! .
—st — Wien , 29 . September .

Nach achttägiger Dauer scheint nun die Krise ihrem Ab -

schlich nahe zu kommen . Nachdem sich alle Wege als mv »

gangbar erwiesen haben , ein Ministerium der Rechten so un -

möglich ist wie eines der Linken oder eine Koalition zwischen
beiden , wird man zu der bewährten Krücke eines Beamten -

Ministeriunis greifen . Zum Ministerpräsidenten ist Graf
Manfred Clary - Aldringen ausersehen , der Statthalter
von Steiermark , und zwar er deshalb , weil absolut kein anderer

aufzutreiben war . Graf Clary ist ein vulgärer östreichischer
Beamter von niäßiger Begabung ; nicht hervorragend im
Guten , aber auch nicht im Schlechten . Er gilt als deutsch »
gesinnt , sofern und so weit das ein östreichischer Beamter sein
kann . Steiermark verwaltet er ganz gut ; allerdings sind dort .
die Schwierigkeiten geringer als in anderen Ländern . Sein
Bruder Carlos ist ein Parteigänger des extremsten
Klerikalismus ; beim Grasen Manfred ist die Frömmigkeit ins

Bureaukratische abgeblaßt . Das Ministerium - Clary ist als

kurzfristiges Uebergangsministerium gedacht ; es soll das
Parlament in Gang bringen , um dann einer parlamenta - rija/en
Regierung den Platz zu räumen , die , vom Centrum ausgehend ,
die gemäßigten Elemente von rechts und links sammeln soll .

Es ist im Augenblick gewiß keiner anderen Regierung
möglich , aber das ändert nichts daran , daß diese Beamten -

regierung selbst eine Unmöglichkeit ist . Sie ist auch keine Regie -
rung , sie ist ein Versuchskaninchen . Dieneu « Reaierung
will sofort die vielberu jenen Svratyenver -
ordnungen aufheben , und an ihr wno omu erproben ,



welche Wirkung diese Aufhebung nach sich
ziehen w i r d> Auf eine geregeltere ArbeitsthütigWit des

Parlaments ist nicht zu hoffen und hofft man auch nicht ;
denn da diese mit der Verhandlung der Ausgleichs -
Verordnungen beginnen müßte , so würde die Regierung sofort
auf die Suche nach einer Majorität gedrängt werden , und
der alte Stand der Rechten auf einer , der Linken auf der andern
Seite wäre wieder ' im Nu da . Deshalb wird eine Regierung
berufen , die die durch die Sprachenverordnungcn erzielte
Milderung der Obstruktion benutzen soll , um rasch
die Delegationswahlen durchzupressen und so die der -

zeit größte Sorge der Krone zu bannen . Für die

nächste Entwicklung ist die Frage am wichtigsten , wie
die Rechte , spcciell die jungczechische Partei , dieses sie beiseite
schiebende Ministerium aufnehmen wird und ob sich die

Jungczechen die Aufhebung der Sprachen -
Verordnungen gefallen lassen werden . Nach
unserem Dafürhalten ist es ganz unmöglich , daß die Jung -
czechen die brennende Ohrfeige , als die sich die be -
dingungslose Aufhebung der Sprachenverordnungen für sie
darstellt , ruhig hinnehmen können . Hat sich auch die
Partei drei Jahre lang für diese nationale Konzession
prostituiert , hat alle Schmach einer Regierungs -
Partei des Badem und Thun auf sich genommen ,
und nun soll ihr der Preis für ihre Dienste an Oestreich ent -
zogen werden und in einer Form entzogen werden , die eine
Demütigung ohnegleichen ist ! Der Kaiser fühlt sehr Wohl ,
daß die Aufhebung der Spracheuverordnungen ein Schlag
gegen die Rechte , insbesondere gegen die Jungczechen ist , und
er empfängt seit gestern unausgesetzt Politiker , bei denen
er für das kommende Ministerium agitiert . Daß die Jung -
czechen sofort in Opposition stehen werden , ist sicher ; ob sie
auch Obstruktion zu treiben entschlossen sind , ist noch
zweifelhaft . Aber weit ist es von der schärfsten Opposition
zur Obstruktion ersichtlich nicht . Parlamentarisch wird das
neue Ministeriuni ein Unikum sein . Es wird weder eine
Opposition , noch eine Majorität haben , weil seine Lebens -
aufgäbe die ist : nichts zu thun . Man ernennt in Oestreich
eine Regierung heute zu dem ausschließlichen Zwecke , dem

Abgeordnetenhaus ? in einem günstigen Augenblicke die sonst
ganz belanglosen Delegationswahlen abzulisten I Greller kann
der östreichische Wirrwarr wohl nicht charakterisiert werden ,
als es durch das Versuchskaninchen - Ministerium geschieht .

*
9

*

Wie die „ Neue Freie Presse " meldet , ist vorläufig über die
Kabinettsbildung folgendermaßen verfügt : Graf Clary , Vorsitz und
Ackerbauministerium ; Körbcr , Inneres ; Wittel . Eisciibahncn ; Graf
Welsershcimb , Landesverteidigung ; Scktionschcs Härtel , Leitung des
Unterrichts ; SeltionSches Stibral , Leitung des Handels ; SeklionS -
chcf Klein übernimmt vermutlich die Leitung der Justiz ; über das
Ministerium der Finanzen ist noch nichts verfügt .

Der Parteitag der östreichischcu Tocialdemokratic ist am
Freitag geschlossen worden . Die Verhandlungen haben aufs neue
bewiesen , daß die Socialdemokratie auch in dem verrotteten Oestreich
diejenige Partei ist , auf der allein die Zukunft des Staates , die
Zukunft der Kultur beruht . Während die Bourgeoisie Ocstreichs im
wüstesten Jnteressenstreit der nationalen Gruppen wider einander
schließlich dahin geraten ist , daß der Absolutismus unverhiillt
auf eigene Faust regiert , da der bürgerlich « parlamentarische
Apparat vollständig versagt , findet die Socialdemokratie den Weg
zur Zusammenfassung der nationalen Gruppen zu einem aktions -
fähigen Ganzen unter gleichzeitiger Wahrung der nationalen Selb -
ständigkeit jeder einzelnen Gruppe .

Es war durchaus berechtigt , ja notwendig , daß die östreichischen
Genossen zu der Nationalitätenfrage Stellung nahmen , denn es ist
ganz selbstverständlich , daß die Arbeiter der verschiedenen Nationali -
täten , die eine dynastische Eroberer - und Geschäftspolitik zusanimen -
gerafft und einen „ Staat " daraus gemacht , von den nationalen

Streitigkeiten ihrer Bourgeoisie nicht unberührt bleiben konnten .
Das leugnen wollen hieße die Augen vor bestehenden Thatsachen
verschließen .

Soll Oestreich wieder ein Kulturstaat werden , so muß die

Nationalitätenfrage gelöst werden . Die östreichische Bourgeoisie in
ihrer gegenwärtigen Verfassung kann die Lösung nicht finden , denn
sie liegt einzig und allein auf dem Wege der unbedingten Demokratie
und nationalen Autonomie . Die Socialdemokratie hat den Weg zur
Lösung gezeigt — sie hat damit eine Kulturthat gethan .

Das hat sie auch mit ihren Forderungen zum Arbeiterschntze
gethan , auf welchem Gebiete weitreichende Beschlüsse gefaßt wurden .

Auch die Verhandlungen und Beschlüsse über die sonstigen
Gegenstände : Frauenfrage , Konsumvereine und anderes zeigen die

Kulturbilder ans Schlesien .
Von HanS Wandrer .

II . Ein Marsch durch die Webergegend .
Nun war ich auch in L a n g e n b i e l a u , wv vor öS Jahren

die „ Rebellion " ihre Würgchände an den Unglücklichen und Vcr -
hungernden versucht hatte und wo zu Anfang jeden Viertel -
jahres in den Zeitungen die Notiz wiederkehrt , daß Langen -
bielau im vergangenen Vierteljahr wieder die höchste Sterb -

lichkcitsziffer aller schlesischen Orte über ISA ) Einivohner er -
reicht hat . Und als ich in der Redaktion deS „ Proletarier aus dem
Eulengebirge " die alten Jahrgänge des Organs durchblätterte , fand
ich unter den wöchentlichen Standesamts - Nachrichten bei un -
aefähr zehn Todesfällen stets mehrere Notizen des ähnlichen
Inhalts : Tochter des Webers K. , IVe Monat , Krämpfe , und
mehrere Notizen : Sohn oder Tochter der unverehelichten
Spulerin M. . 1 Jahr 3 Monat , Brechdurchfall . Reichlich die Hälfte
der Sterbefälle , ja oft sogar zwei Drittel bezogen sich auf Kinder im

zartesten Alter .
Beim Hinaufgehen durch das fast nur aus einer Straße be -

stehende Dorf , daö sich stundenweit eine sanfte Berglehne hinauf -
zieht und nur aus yüttenartigcn Wcberhäusern , neueren Miets¬
kasernen , einigen schloßartigcn Villen und Fabrikbauten besteht , die
sämtlich regellos durcheinander und nebeneinander stehen , hatte ich
einen scharfen Geruch verspürt . Halb schien er ans Fabrikdämpfen ,
halb aus Verwesungsdünsten zu bestehen . An der einen Seite der
Straße rauschte ein Graben hinab . Welch ' schöner Anblick , welch '
wohlthuendes Geräusch mutzte der geben , wenn nickt sämtliche
Fabriken und Färbereien ihre giftigen Abwässer hinein -
leiteten und die Langenbielauer nicht gezwungen wären .
den Graben als Schmutzkanal zu benutzen . Der große , fast
20 000 Menschen beherbergende Ort hat keine Kanalisation . Ein

richtiges Straßcnpflastcr suchte ich auch vergebens . Die Straßen
waren nur notdürftig chaussiert .

Das erste , was mir in Langenbielau auffiel , war die öffentliche

Ausstellung der Leiche eines alten Webers . Nicht , daß die Leiche
in einem Gemeinde - oder Kirchen - Leichenhause ausgestellt worden

wäre ; nein , im Hausflur des Wohnhauses , in dem der Verstorbene

gelebt hatte , waren seine Ucberreste aufgebahrt . Ich trat näher
und erkundigte mich , warum der Tote nicht aus dem Wohnhause

geschaft würde .
Seine Witive . ein schrumplicheS , mit ihren roten Weberange »

zwinkernde » Weibchen , meinte ganz einfältig : „ Jh nu , mer tinna

Partei auf der Höhe der Zeit und die Berichte über den Stand der

Partei und ihre Thätigkeit gaben ein erfreuliches Bild . Eine aus -

fiihrlichere Würdigung der Verhandlungen in Brünn werden wir in

unserer nächsten Äiunmer geben . —
*

•
#

Deutsches Hterch.
Ein Jubiläum . Ein Jahr ist ' s jetzt her , daß Berlin ohne

Oberbürgermeister ist . In dieser Zeit hat sich daS Volk völlig an
die Gesetzlosigkeit gewöhnt , und es hat Ivahrlich keinen Nachteil
davon , daß man seitens der Regiening ein solches Beispiel giebt .
Der Autoritätsglauben feiert mit dem Oberbürgermeister gemeinsam
die Jubiläen seiner Vakanz . —

Tie Tölpel der agrarischen Reaktion suchen jetzt mit plumper
Pfiffigkeit nachzuweisen , nicht die Konservativen , sondern gerade die
liberalen Kanalfreunde seien daran schuld gewesen , daß die ganze
Kanalvorlage im Abgeordnetenhaus scheiterte , ohne ein Stück fiir
das Hcrrciihans zu retten .

Muß man denn die Miaueische Absicht so offen merken lassen ?
Das könnte mancherorts verstimmen . —

Kardorff von Laurahütte sendet der » Deuts che n TageS -
zeitung " folgende Botschaft :

„ Seit Monaten sind , aus Anlaß der Behandlung der Mittel -
landkanal - Frage in den „ Berliner Neuesten Nach -
richten " , an mich mehrfach Anfragen über meine Bezichnngen
zu dieser Zeitung gerichtet worden . So lange die Möglichkeit
bestand , die frühere völlige Unabhängigkeit der vorzüglichen Leitung
dieses Blattes wiederherzustellcn . welcher erst seit einem Jahre die

Konkurrenz eines anderen Faktors aufgenötigt war , glaubte ich. solche
Anfragen nicht beantworten zu sollen , um schwebende Verhnndlnngeii
nicht zu stören . Jene von mir gehegten Hoffnungen haben heute jede
Aussicht ans Erfüllung eingebüßt , und meine parlamentarische
und p o I i t i s ch e V e r g a n g e n h e i t verbieten mir . hiernach
fernere Beziehungen zu den . BerlinerNeuesten
N a ch r i ch t e n " aufrecht zu erhalten .

Wabnitz , 28. September 1899 .

Wilhelm von Kardorff . "
Mit wem wird Herr v. Kardorff nun die durch seine Vergangen -

hcit bedingten Beziehungen anknüpfen ? Herr v. Kardorff hat
nämlich eine Vergangenheit .

Die „ Berliner Nenesten Nachrichten " werden sich mit Knipp ,
Schweinbnrg und dem Sohne von Zedlitz trösten . Herr v. Knrdorff
hat aber hoffentlich keinen Honorarverlust aus dem Abbruch der
Beziehungen zu erleiden . —

Wenn man Agrarier ist . Ein Herr Schoultz , 29 Jahre alt ,
vordem Redactenr der Korrespondenz deS Blindes der Landwirte , ist
zum landwirtschaftlichen Attackv bei der deutschen Botschaft in PeterS -
bürg mit einem Gehalt von iö 000 M. ernannt worden .

Die liberalen Acngsterlinge beschwichtigen ihre Sorge über diesen
Triumph der angeblich verfemten Agrarier mit der Behauptung ,
die Stelle sei ihm schon vor der Kanalkrise in Aussicht gestellt
Ivorden . —

Was Baffermann darf , darf noch nicht ein nationalliberaler
Federprolctarier . Im Hinblick ans das Austreten einiger national -
liberaler Führer , wie z. B. Baffennanns und HeylS , gegen die

Zuchthausvorlage glaubte der Redacteur der iintiviialliberalc »
„ Witt en er Zeitung " , Hoppstädter , es auch riskieren zu
können , dem Zuge feines Herzens folgen zu dürfen . So veranstaltete
er im Sommer einige Protestversammlim�cii gegen die ZuchthanS -
vorlage . Dies Löcken lvidcr den Kapitalismus bekam ihm aber

schlecht . Wie jetzt bekannt wird , soll ihm von scineni
Verlegerkonsortinm gekündigt worden sein . Sein Kontrakt läuft
allerdings noch vier Jahre bei einem jährlichen Gehalt von 6000 M.
Aber um der Ziichthansvorlage wegen kann eine Uiitemchmerklique
schon einige tausend Mark springen lassen . —

Aus dem Ceutrum . Wäbreiid Herr Lieber in Mainz mit de »
Liberalen anbandelte und die Socialdemolrateil alö die Todscindc
bezcichneic . hat der badische Eeiltrumsführer Wacker es im Gegen ,
teil als die Hmiptausgabe der Partei bezeichnet , den National -
liberalen als den gcschlvorenen Feinde » mit allen erlaubten Mitteln

Abbruch zu thun .
Man scheint doch nicht ganz einig zu sein . —

Verbot gewerblicher Kinderarbeit . Der Kultusminister
hat folgende Verfügung an ein RcgieruiigSpräsidium erlassen :

In nicincin Ruilderlasse vom 28. Januar d. I . sind erläuternd

nur einige Fälle angeführt , ivclche sich zum Verbote der Verivendimg
von Schulkindern zu gewerblichen Zwecken im Wege der Polizei -
verordlilliig eigne », während das durch diesen Erlaß abschriftlich
mitgeteilte Erkenntnis des königlichen Amtsgerichtes zu N. vom
8. Juli 1898 sich allgemein dahin ausspricht , daß eine

Polizeiverordnung , welche die g e >v o h » h e i t s m ä ß i g c

Ausnützung der Arbeitskräfte der Schultiiider zu gewerblichen
Zwecken verbietet , Rechtsgültigkeit hat .

Die königliche Regierung veranlasse ich daher , die Aiigelegenheit
erneut zu prüfen und i » geeignet erscheinender Weise auf die Polizei -
bchörden Ihres Bezirkes einznivirkeil , daß das Verbot derBeschästiguiig

Nils buch des »ich gar ook anders machen : a Leichenkammer
ham mer ook »ich am Orte — wo soll ' » mer a nu hin mit dem
Alten ? "

Die Laiigcllbielauer sind also genötigt , ihre Toten bis zur Be -

erdigung in den Wohimiigeu zu behalten . Was das , zu den aildern

sanitären Mißständen gerecknet , bedeutet , ist leicht auS den Ergeb -
nissen einer Statistik des Laiigcnbiclaucr Wahlvereins zu erkennen .
die bei ö4 Wohnungen nur achtmal zwei bewohnbare Räume angab ,
während die übrigen 46 Wohinmgsiiihaber nur über jt einen be¬

wohnbaren Raum verfügten .
Eine dieser Wohiliuigen , und zivar die des Verstorbenen , dieiite

dreizehn Menschen zum Aufenthalt . —

Seine Witwe führte mich durch die Trauerversammlung in die

Wohnung . An den Fenstern standen zwei alte Webstühle . Mehrere
Spulgestelle und ein Kettenständer füllten mit den Webstühle » zu -
stimmen die Hälfte der fiilstercn , vcrräuckerten Stube aus . Im
übrigen Teil des Rmmics waren eine ganze Anzahl Bettstellen und

Wiegen zusanmiengedrängt . Dazwischen stand ein Tisch .
„ In , da misse mer alle bei ' nander liegen — meine Tuchter un

ihr Mann un meine andern Tiicktcr uir die neun Kleenen un ich nu
ook. Nu sahn Se . da über da Fenstern , da kimmt das Wasser rein ,
un da Russen sein »ich ivegzilkriegeii , un ook »ich a mal a Brunnen
iS am Hause — un dadervor misse mer dreißig Dhaler
geben ; ' ch sag a mal dreißig Dhaler , hundertundzivanzig
Marli Uli das Abtritts liegt oock so vor da Fenstern , da stinkt ' s
»liS inmia ' nein . Un denn misse mer auch bei unsern Wirt ' s Fleesch
koofen — er is halt a Flecscher — un wenn ma ' s »ich thim , nach »
her setzt a uns in da Höh mit dem WohillmgSgeld , — mit da Miete .

De Borlardtens missen a su schon finfunddreißig Dhaler zahlen . "
AIS ich meinte , so viel Menschen müßten doch viel Geld zu «

sammen verdiclicn , meinte sie mit jener hannlosen Schüchternheit , die

das ganze Wcbervol ! am und im Eulengebirge anSzcichnct : „ A —

nu , so arg is das ook nick . Dar Mann von meine Tuchter hat su
a vier Mark an Wiichen . Un was seine Frau iß . da hat ook man

su fufzehn oder achtzehn Böhm ( Zebupfennigstücke ) . Un ich muß a

su da Kinder uffwarten , ich Hab nischt mehr . In , aber da Kinder

gahn sn fleißig zum Fabrikanten V»i hol ' » sich Spulen . DaS ältste
Madel hat da Wuchen manchmal acht un nein Böhm . Un da Jung

hat mal a su viel , a mal hat er a Happel weniger . Un da

Kleensten ? Ju nee . da missen spulen for n Vater . Da muß buch
Gar » haben . . . Ach su . da hätt ' ich a bald die andre Tuchter
vngcssen . Ju . da iS ja nn oock in , mer krank , imma krank . Sie

hat ' » in da Füß ' « n in da Hände . Ju , ju da hinta liegt ' s ! "

schulpflichtiger Kinder zu gewerblichen Zwecken auch auf
andere - als die beispielsweise von mir angeführten Fälle ,
soweit es die örtlichen Verhältnisse erfordern ,
im Wege der Polizeiverordnung ausgedehnt werde . "

Wir lvürden diese Verfügung als eine erfreuliche bezeichnen ,
lvenii sie an alle Polizeibehörden gerichtet wäre und nicht Aus -
nahmen vom Verbot der verderblichen Kinderarbeit nach polizeilichem
Belieben zuließe . —

Tartarcn - Nachrichten . Die „ Germania " brachte unter dem
27 . September folgendes Privat - Telcgramm auS Köln :

„ Der Ausstand der hiesigen Klempner und Installateure hat
bereits bedauernswerte Ausschreitungen gezeitigt . Bor einem
Geschäfte in der großen Neugasse gerieten Streileiide mit weiter -
arbeitenden Kollegen aneiilander , lvobei einer der Streikenden
einem Streikbrecher einen Messerstich in den Hals versetzte . In -
folge dieser sowie niehrsach in der Stadt seitens der Streikpostell
vorgekoniliieneli Ausschreituiigen werden cinzelue Geschäfte durch
Polizeiposten geschützt . Mehrere Aufständische sind verhastet ultter
der Beschuldigung , Arbeitsivillige durch Drohungen zur Nieder -
legnng der Arbeit bestimnit zu haben .

Hierzu wird uns geschrieben : Diese Angaben sind geradezu un -
gehenerliche llebertrcibnngen . Bon der ganzen Räubergeschichte ist
»ach genauen Nachförschungen als wahr übrig geblieben : Einer von
den arbeitenden Klempnern geriet gegen Mitternacht , als er au ? der
Kneipe heimkehrte , in Streit . Dabei wurde er am Hals leicht vcr -
letzt . Der „ Stich in den Hals " ist weiter nichts als eine nnbedentende
Schramme . Der betreffende Klempner arbeitete am andern Rtorgen
gerade so wie sonst . Er weiß weder , in welcher Straße ihm die

Schramme beigebracht wurde , noch behauptet er selber , daß
sie von Ansstäiidigen verursacht sei . Die unwahren Angaben
rühren von dem Arbeitgeber der Gesellen her . Allsschreitlmgen von
Streikendeli sind überhaupt nicht vorgekommen und nur vor einem
Geschäft steht ein Schutzmaniisposten . ' ES sind auch nicht mehrere
. Anfständische " verhaftet worden ; nur ein Streilposteu , der sich
nicht legitimieren konnte , wurde durch einen Polizisten dem Polizei -
Konimissar vorgeführt , der ihn sofort wieder entließ .

In einer anderen Notiz bringt die „ Germania " die Verfügung
des Kölner Ober - Staatsamvalts an die Ersten Staatsanwälte mit
den beiden gegenwärtige » Lohiibelveglnigen in Köln in Zusammen -
hang . Das ' ist eine freie Erfindung des Urhebers dieser Notiz ; denn
die Verfügnilg existierte schon , als die beiden Ausstände noch gar
nicht begönne » hatten . —

Jlitcrnationalcr Arbcitcrschntz . Der Frage des Jiitcr «
nationalen Arbeiterschutzes hat im laufenden Jahre , wie die Wiener
„ Pol . Korr . " mitteilt , das ö st r e i ch i s ch e H a n d e I s a in t eifrige
Studien gewidmet . Namentlich soll sich der Handelsminister Herr
v. D i p a ii l i sehr für die Frage interessieren ; diesem Umstand sei
es zu danken , wenn in dieser Frage ein entscheidender Fortschritt er «
zielt wurde .

Wir müssen gestehen , an irgend einen Fortschritt , geschweige an
einen . entscheideiideii " nach dieier Richtung nicht eher glauben zu
können , bis wir ettvnS davon sehen . Seit dem kurzen Auf -

flackern socialreformcrischcr Ideen im Jahre 1890 ist es
im Deutschen Reiche wie in anderen Staaten recht
still geworden ; weder für den nationalen noch für den inter -
iiattonnlen Arbeiterschutz hat man mehr etwas übrig , desto mehr
macht man in Arbeitertrutz . Das Strohfeuer ist erloschen und so
hatte ja auch die Aiircgmig der Schweizer Regierung , ein Inter -
»atioiinlcS Bureau für ' Arbeiterschutz zu errichten , keinen Erfolg . Ob
die Regierungen , wenn die Anregung von O e st r e i ch ausgeht ,
mchr Eutgcgciilommcn zeigen werden , bleibt abzuwarten . Wir haben
keinen Glauben daran .

Zur Dnrchfiihriing der neuen Bestimmungen zum In -
validcn - VersichernngSgesetz wird geschrieben : Von den zu -
ständigen Berlvaltuiigsbchördeu werden jetzt die Borbereitungen ge «
troffen , un » die durch da « neue Jnvaliden - VersicherungSgesetz not -

lvcndig gewordenen Wahlen von Vertretern der Arbeit -
gebc ' r und Arbeitnehmer vornehmen zu lassen . Inder
Hauptsache handelt es sich nui diejenigen Vertreter , welche zur Mit¬
arbeit bei den unteren Vcrwaltmigsbchördeu bestimnit sind .

Die letzteren werden im neuen Gesetze verpflichtet , ehe fie ein auf
Ablehnung lautendes Gutachten über einen Relltenanspruch an die
VersichcriingSailstatt nbgebrn , mit Vertretern der Arbeitgeber und
Versicherten über den Fall zu verhandeln . Es ist damit und nament -
sich auch dadurch , daß der Neiiteli - Autragsteller selbst zugezogen
iverdc » kann , für die Zlikunft die Gewähr gegeben , daß schon ehe das

Gutachten der nntcreu Verwalttuigsbehörde abgeben wird , sämtlich «
bei dem EiiizcliaN in Betracht kommenden Momente klargelegt
» nd gewürdigt sind . Selbstverständlich wird dadurch das ganze
FcststcllnngSvcrfahren späterhin wesentlich vereinfacht werden .
Daneben handelt eS sich um die Wahl der Beisitzer von
R e n t e n st e l l e n. Hier dürften die Wahlen meist nur fiir einen
eventuellen Fall vorgenommen werden ; denn bekanntlich ist den

Einzelregiernngen die Entscheidung über die

Errichtung solcher Renten stellen überlassen .
Bisher hat man aber noch von keiner folchrn Entscheidung im
positive » Sinne gehört . Schließlich wird es sich auch um die

Wahl der Mitglieder des Ausschusses der Versicherungsanstalten
' elbst handeln , die von den oben genanilten Vertretern und Bei -

ätzern vollzogen wird . Die Wahlen sind seitens der Krankenkassen ,

Im hintersten Bett stöhnte was — das war das einzige Lebens -

zeichen , das die Kranke von sich gab .
„ Se kann ock nick sprechen . Da Dokta meent , das kemmt vun

das Spule , das war oock mal so a schlechte » Garn gewesen
Ju

„ Da haben Sie also für die ganze Familie in der Woche nur

' ünf Mark zum Eficli . Bekleiden und lvaS sonst noch zum Leben gc »
hört ? Für ganze dreizehn Menschen 5 Mark ? "

„ A su mcckt das stimmen , ju . das mecht stimmen . " antwortete
jie mir in ihrer harmlosen , gutmütigen Weise . „ Nu , ma

müsse eben sahn , wie ma daderniit auSkimina, " fügte sie
nach einer Weile crgcvungSvoll hinzu . „Siinst will ma ju oock

nischt sagen . weim ' S »ich um da Kinda wär , um da Wirina . die

Ichon mit heran misse , wenn se in da Schule gahn . . . Ja , man

misse sah », wie ma dadermit auSkiimna . . . "
Daß es bei dem oben angefilytten Einkommen der Erwachsenen

eine unbezwingbare Notwendigkeit ist , daß die Kinder mit ver -
dienen , sah ich aus den folgcilde » Zahlen :

Bei 2104 Äiildcm , über die von den Schulen Auskillift gegeben
wurde , waren 1180 , also ö3 Proz . erwcrbSmäßig beschäftigt, darnnter

verschiedene doppelt oder mehrfach . In den unteren Klasse » mit den

jüngeren Jahrgängen waren in , allgemeine » weniger als in den

oberen Klaffen beschäftigt , in denen 88 —90 Proz . Thätige gezahlt
wurden . Mit indiisttielleii Arbeiten waren 8 ? 6 Kinder befcknftigt ,
davon nsit Spulen 842 . die übrigen mit Tücherknüpken . Kamm -

stricken usw . Beim Spulen verdienten sie pro Woche 0,30 — 1,80 M. ,
im Dlirchschnitt 1 M. . beim Tüchcrkiii ' lpfen 0. 50 M. . beim Kaimn -

[ triefen 0,75 M. Mit landwirtschaftlichen Arbeiten waren 209 Kinder

beschäftigt . Mit Feldarbeit . Hütedienst . Holz - , Beeren - und Pilzesaininclii
verdienten sie etwa 1. 50 M. und darüber . Mit Holzhacken . Boten -

diensten , Flaschenspülen , Backwarcn - Verkauf u. a. erarbeiteten sich
108 Kinder einiges Essen , Kleidung oder ein wenig Geld . Ein Knabe
bekam Bier statt Geld .

Die Arbeitszeit der Kinder begann meist 1 Uhr mittag », aber
bei einem Kinde zlveimal in der Woche um 2 Uhr srüh , bei einem
andcni Kinde täglich 4 Uhr früh , bei 44 Kindern täglich b Uhr früh ,
bei 100 Kindern täglich �» 6 Uhr oder 6 Uhr früh . Die Arbeit endete

meist 6 bis 7 Uhr abends , aber bei 22 Kindern erst um 8 Uhr , bcr

3 Kindern nach 10 Uhr , einige Kiuder waren periodisch die Abende

bis in die Nacht hinein beschäftigt .
Die Arbeitszeit betrug ivöchcntlich bei 329 Kindern 37 bis 40

Stunden , bei 76 Kindern 40 bis 50 Stundest , bei 18 Kindeni 50

bi « 60 Stunden , bei 3 Kindern sogar über 60 Stunden . 993 Kinder



auch der freien Hilfskassen , welche die im § 75 » deS Kranken -
versichermigs « Gesetzes vorgesehene Bescheinigung besitzen , vorzu «
nehmen . Die »» ständigen Behörden haben die erforderlichen Vor -
arbeiten zu wessen . Es wird sich zunächst um die Feststellung der
Zahl der den einzelnen Kassen zugehörigen Mitglieder Handel » . Es
ist anzunchmeu , das ; in den bis zur Inkraftsetzung deS neuen Ge -
setzeS noch zur Verfügung stehenden drei Monaten die Wahlen sich
werden bequem vollziehen lassen .

Ueber die Stellung des Socialismus zur Religio « sprach
der frühere natioualliberale Abgeordnete , Landgerichtsrat K u l e »
mann auf dem Prote st antentag in Hamburg . Der
Redner forderte , da die Socialdemokratie in ihrem Kern eine ge -
sunde Arbeiterbewegung sei , dast man Staat , Kirche und
Religion nicht mehr in den Dienst de ! r herrschen «
den Klasse stelle .

Die „ P o st " ist über diese Forderung natürlich sehr ergrinunt . —

Ausgewiesen wurden , wie die Bonner „ Deutsche Reichs - Ztg . "
bor mehreren Tagen berichtete , sechs Russen , und zwar zwei Mädchen
und vier Männer , die auf einer Ziegelei in der Nähe von Bonn ar -
beitcten . Sie hatten „sich lästig gemacht " ; in welcher Weise , ist nicht
bekannt geworden . —

Pirna , 30 . September . Nach amtlicher Feststellung erhielten
bei der NcichstagSstichwahl im 8. sächsischen Wahlkreise Lotze
( Refonnpartei ) 13 80S , Fräßdorf ( Socialdemokrat ) 12 507 Stimmen . —

Weimar , 29. September . Der weimarische Landtag ist auf
Montag , den 6. November einberufen . —

Tic staatögcfährliche Trikolore . Aus Elsaß - Lothringen
wird uns geschrieben : Das reichsländische Polizeiregiment hat es
nicht verwinden können , am Grabe des bekanntlich in Thann ( Ober -
Elsaß ) , seinem Geburtsort , zur letzten Ruhe bestatteten französischen
Senators Schenrer - Kestner ein Verhalten einzunehmen , daß
den Eindruck der Pietätlosigkeit erwecken muß . Wie nicht anders zu
erwarten stand , waren zu der Begräbnisfeier aus Frankreich zahl -
reiche Deputationen k. eingetroffen mit dem Auftrage , als letzte
Ehrenbezeiigniig für den Verblichenen Kranzspenden an dessen Grabe
niederzulegen . Und wie ferner durchaus natürlich , waren diese Spenden
durchweg mit Schleifen und Bändern in den französische » National -
färben blau - weiß - rot geschmückt . Solch ' staatsgefährliches
Unterfangen konnte in der Machtsphäre der reichsländischen Diktatur -
gewalt selbstredend nicht geduldet werden . Der Trauerzug wurde
also am Thanner Friedhosportal von einem starken Gendarmerie -
aufgebot empfangen , das mit Argusaugen nach trikoloren Schleifen
und Bändern spähte und unnachsichtlich alles entfernte , was an
französischen Farben vorhanden war . Daß diese pietätlose Maßregel
in dem zahlreichen Trauergefolge große Erregung hervorrief , kümmerte
die Beamten wenig . Mit Achselzucken beriefen sie sich auf ihre
„ Instruktion " , die sich ihrerseits auf ein französisches Dekret vom
11. August 1848 stützt , nach dem „ das öffentliche Ausstellen von
Zeichen , welche geeignet sind , den Geist des Aufruhrs zu verbreiten
oder den öffentlichen Frieden zu stören " , für strafbar erklärt wird .
ES gehört in der That die ganze politische Undultsamkeit des

derzeitigen Regierungssystems in Elsatz - Lothringen dazu , um in den
lediglich auS pietätvoller Dankbarkeit und ohne die geringste Abficht
einer politischen Demonstration gestifteten Kranzspenden der Verehrer
deS großen Sohnes der französischen Nation eine Gefahr für den
öffentlichen Frieden unseres Landes zu erblicken und hieraus die

Notwendigkeit zu einem Eingriff in eine ruhige Trauerfeier herzu -
leiten . Oder hatte man etwa erwartet , daß die aus Paris herbei -
geeilten Landsleute des verstorbenen Senators ihren Gefühlen durch
Schleifen in den deutschen Neichsfarben Ausdruck verleihen würden ?
Auf alle Fälle steht das Vorgehen der reichsländischen Polizeiorgane
in Thann in schroffem Gegensatz zu den versöhnlichen Worten , die
kürzlich aus kaiserlichem Munde gelegentlich der Denkmalseinweihung
auf dem Schlachtfelde von St . Privat gefallen sind . —

Zni » Magdeburger Majestätsbeleidigungs - Prozest
bemerkt die „ BrrltnerVolks - Zeitung " : „ Drei Jahre Ge -
fängnis für einen geistig regsamen Menschen — was das bedeutet ,
davon können sich die wenigsten Mensche » , auch die wenigsten Richter
eine deutliche Vorstellung machen . "
. _®ie „ Berliner Zeitung " spricht von der drakonischen

Schärfe des Urteils und fügt hinzu :
„ Selbst das Reichsgericht hat an der strafrichterlichen Schärfe

der Magdeburger Kammer Kritik geübt und in einem Falle , wie wir
uns erinnern , derart sein Bedauern ausgesprochen , daß leine juristische
Handhabe vorläge , ein von dieser Kammer gefälltes Urteil anfzu -
heben . Hoffen wir , daß im vorliegenden Falle diese Handhabe sich
findet und damit die Möglichkeit gegeben wird , das Urteil einer
Nachprüfung zu unterwerfen . Schon um der anerkennenswerten
Selbstlosigkeit willen , mit der Herr Schmidt für seinen verurteilten
Kollegen eingetreten ist , wird mau ihm, auch von Seiten seiner
posilischen Gegner , ein milderes Schicksal wünschen . " —

arbeiteten 6 Tage in der Woche , 78 alle 7 Tage . Die Notwendigkeit
der Erwerbsarbeit konnte nur bei 72 Kindern in Abrede ge -
stellt werden ; bei 421 Kinder » war die Frage nicht zu entscheiden ;
bei den übrigen 637 Kindern bildete zweifellos die drückende Not die
alleinige Uriache ihrer Thätigkeit , trotzdem 888 Kinder noch beide
Elten , hatten , 207 Halbwaisen und mir 18 Ganzwaisen waren .

Zu all diesem kommt , daß ein Lehrer , nur die Hauptlehrer aus -
genommen , 126 —140 Kinder unterrichten muß .

Da ist es allerdings kein Wunder , daß oft die Hälfte der Kinder
in der Klasse „sitzen bleibt " .

Ein Lehrer bemerkte , daß die Kinder meist , wenn sie eben
ermuntert sind , immer in sich zusammensinken . Die Aufmerksamkeit
und die Leistungen der untere » Klassen sind besser , als die der
oberen , weil von che » ganz Kleinen noch nicht so viel sich selbst
ernähren müssen .

- -

_
Bei

_
einem Hausgenossen der Witlve hatte ich Gelegenheit , die

Thätigkeit der Kinder zu betrachten . Der Mann saß am Webstuhl .
Mit seinen verstümmelten Händen warf er rastlos das Webe -
schiffchcn hin und her . « Da verdien ich, wenn ich vvn frieh um
sinfe bis in de Nacht um achte oder nenne trete , a finf Mark a
Wuchen . lln da das „ich reicht , geht a Frau in da Fabriken . Da
hat se vier Mark . Ju , ich habe sieben Kleenen ; im das sein nu
neun Mäulcr .

�Da müssen halt de Kleenen ooch mit ran . "
Dieses „ mit ran " sah also aus : Auf einem Balken des Web «

stuhlcs hockte ein Mädchen von etwa fünf Jahren , das einen
Säugling auf den Armen wiegte . Zwei andere Kinder sahen
zu , wie ein sechsjähriger Knabe , der mir vierjährig schien ,
Garn spulte . Seine kleine Rechte drehte unablässig ; mit den kleinen ,
zarten Fingern der Linken hielt er den Faden an die Holzspule und
mit seinen Augen starrte er , ohne aufzusehen ; auf seine Arbeit . Sein
großer Kopf schien von dem dürren Hals bei der gebückten Haltung
fortwährend abfallen zu wollen .

So sah und steht die Kindheit jener Weberkinder auS . die
„glücklich " den Würgern Krampf und Brechdurchfall entronnen find .
Beim Weitergehen traf ich einen Jagdwagcn , der von zwei edlen
Pferde » gezogen wurde . Nur ein Kind saß hinter dem Kutscher ,
Ivohlverwahrt in Decken und unter einem Regenschirm — der Sohn
des Fabrikanten Dierig , der nach dem Gymnasium gefahren wurde .

Vor und hinter dem Wagen liefen die Kinder ' der Weber , die
zur Schule eilten . ES war em kalter , regnerischer Morgen . Nur

wenige der mageren , blassen Geschöpfe hatten Fußbekleidungen .
Mit ihren bloßen Füßen tapschten sie durch die Pfützen und über
die eisigen Steine neben den Elten, , die in unabsehbarer Kette
in die Fabri k hasteten , wie getrieben von unsichtbaren Peitschen . . .

Austand .
Die Krise t » Südafrika .

Die Drohnote ChamberlainS mit ihren überaus schroffen , für
Transvaal demütigenden und unannehmbaren Forderungen ist noch
nicht an die Negierung in Pretoria abgesandt worden . Erst der
nächste Kabinettsrat , der am 3. Oktober ' stattfinden soll , wird über
die Entsendung dieser Note , die der Kriegserklärung gleich -
kommt , endgültig beschließen .

Die Gegner vollenden nnterdeß ihren Aufmarsch an der Natal -
Grenze . In Transvaal herrscht bereits nahezu Kriegszustand .
Ei » Gesetz betreffend die Konfiskation des Eigentums
von Personen , welche des Hochverrats schuldig befunden sind ,
soll alsbald in Kraft treten . Das Gesetz bestimmt , daß das Eigen -
tum solcher Personen , welche deS Hochverrates , der Majestäts¬
beleidigung oder der Anstiftung zu diesen Verbrechen schuldig be -
funden wurden , konfisciert werden soll . Ebenso soll der Konfiskation
verfallen das Eigentum solcher , welche mit fremden Staaten Ver -
bindungen planen oder eingehen , um dieselben zu feindlichen Hand -
lungen zu überreden . Die gleiche Strafe trifft Bürger ? , welche stch
weigern , auf erhaltenen Befehl zu ihrem Kommando abzugehen .

Dem „ Reuterschen Bureau " wird aus Pretoria , 29. September ,
gemeldet : Hier ist man eifrig beschäftigt mit der Absendung der
Bürger und der Artillerie nach V o I k S r u st. 26 Züge find schon
nach Volksrust abgegangen . Der Generalkommandant
Joubert wird sich morgen „ ach VolkSrust ( an der Grenze
von Natal ) begeben . Der ' Volksraad hat beschlossen , daß die -
je „ igen Ausländer , welche jetzt mit den Boeren gemeinsame
Sache machen , noch dem Kriege das volle Wahlrecht erhalten
sollen . Ein deutsches Freiwillige nkorps von 300 Mann
ist nach Volksrust abgegangen ; ein holländisches Freiwilligenkorps
geht Montag ab . Mehrere Regierungsdepartements , mit Einschluß
des Hohen Gerichtshofs werden morgen geschlossen ; es wird dam ,
sofort das Kriegsrecht proklamiert und der postalische Per -
kehr mit dem Ausland eingestellt werden .

Frankreich .
Wichtige Umgestaltung in der Militarorganisaiion . Es

ist vom Ministerrat , vesonders auf Anregung des Ministerpräsidenten
Waldeck - Rousseau und des socialistischen HaiidclsininisterS
Miller and , beschlossen worden , eine sehr bedeutsame Aenderung
hinsichtlich der Beförderung der Offiziere vorzunehme » . Die
Vorschläge über die Beförderung der Generäle sollen nicht mehr
vom Obersten KriegSrate ausgehen , sondern der
Kriegsniintstrr allein soll befugt sei », solche Beförderungsvorschläge
dem Präsidenten der Republik zu unterbreiten .

Damit ist dem Generalstab die Möglichkeit genommen , das

ganze Offizierkorps seiner Macht zu unterwerfen . - -

Antirepnblikanische Militäragitation . Wie mehrere Blätter
melden , war die Garnison Chatranroux ein Sitz antirepublikani -
scher Umtriebe unter der Leitung des monarchische » Deputierten des
Bezirks geworden . Die Offiziere nahmen an politischen Knud -
gebungen teil und verkehrten viel mit dem Chefredacteur des
royalistischen Blattes , welches die Republick und den P r ä s i -
deuten Loubet heftig angreift . Die Kameraden , welche
es ablehnten , sich an dem Treiben zu beteiligen , wurden von ihnen
gemieden . Infolge dessen sind drei Offiziere der Garnison
strafweise versetzt worden . Die republikanischen Blätter

billigen lebhast diese Maßnahme des Kriegsministers . Es verlautet ,
daß noch weitere Maßregelungen der bloßgestellten
Offiziere bevorstehen .

Die Untersuchuugskommission des StaatsgerichtöhofcS hat
die Prüfung der ihr zugewieseiieii Akten beendet und begann Sonn -
abend früh init dem B er h ö r d e r An g e k l a g t e n. D öro u -
l ö d e , welcher von feinem Verteidiger Falatcnf begleitet war ,
weigerte sich, der Kommisston auf ihre Fragen zu antworten und
erklärte , er erkenne das Recht des Staatsgcrichtshofes , über ihn zu
Gericht zu sitzen , nicht an und behalte sich weitere Auseinander -
setzimgen für die öffentliche Sitzung vor . Deroulöde wurde hierauf
in das Santö - Gefängnis zurückgeführt . —

Belgien .
Das Proportional - Stimmrecht in der Kammer . Aus

Brüssel schreibt man uns :
Der frühere Führer der Rechten , der Ultramontane W o e st e ,

hat vorigen Dienstag seine Rede gegen das Ministerium fortgesetzt .
Namentlich hob er hervor , daß das Ii P ( Representation Pro¬
portionelle , Proportional » Stimmrecht ) den Wiedereintritt
der Liberal - Konservativen in die Politik möglich machen ,
und daß die Liberal - Konservativen dann die „ Kampfrichter "
zwischen den Socialisten und Klerikalen sein würde » . Es
war dem Genossen Vandervelde ein leichtes , den Nach -
weis zu führe » , daß die Regierung nicht aus Gerechtigkeit ,
sondern aus Furcht , die Klerikalen würden von den vereinigten
Socialisten und Liberalen erdrückt , für das Propottional - Wahlrecht
sei. Er zeigte aus verschiedene » authentischen Aeußcrungen
und Knndgcbmigen , daß der König persönlich das
Proportional - Stimmrecht will , um das P lu r a l « Stimm -

recht ( die Erteilung mehrerer Stimmen an die Reichen ) , also
die Herrschast des GcldsackS . anfrechterhalten zu können . Zum
Schlug sprach unser Genosse seine Ueberzeuguna dahin aus , daß die
Annahme des Regierniigsprojektes unsereir Sieg erschweren , aber
nur mn so sicherer machen werde .

Die DomierStag - Sitzmig war von außergewöhnlicher Bedcnttmg :
die focialistische Linke gab durch den Mund de » Genossen Smeeti
die Erklärmig ab . daß die Opposition sich von jetzt an auf den
Boden der parlamentarischen Obstruktion stelle .

Die Erklärung machte , obgleich sie nicht unerwartet kam , auf
die Majorität einen großen Eindruck . —

Spanien .

Madrid , 29 . September . Bor seiner Abreise nach San Sebastian
erklärte Ministerpräsident Silvcla , er habe nicht demissionirrt . Er
beabsichtige nur , der Köiligin - Regeiitiit die Ersetzung einiger
Minister durch andere Persönlichkeiten vorzuschlagen und werde
sich mit Martinez Campos besprechen , welcher zur Zeit in San
Sebastian weilt . —

Rnstland .
Die Untersuchung über de « Mai . Streik in Riga wird , wie

uns geschrieben wird , »och fortgesetzt . Von den während der Mai -
Demoiisiration in Libau verhafteten lettischen Arbeitern befinden stch
noch 19 in der Haft . Einer der Verhafteten , Namens Ukstin , ist am
12. d. M. , wie angegeben wird , an Gehirnentzündung ge -
st o r b e n. Daß die Sache aber nicht so einfach gewesen ist und
daß wir hier wiederum mit einem Mord der Gendamrerie und
ihrer Helfershelfer zu thnn haben , erhellt aus der Thatsache , daß
man die Angehörigen von dem Tod deS Betreffenden garnicht be¬
nachrichtigt hat . Man hat ihn ganz geheim gleich am ziveiten Tage
vom Gefängnisse aus beerdigt . Die Verwandten erfuhren den
Vorfall vvn privater Seite . Als sie darauf am 15. September nach
dem Gefängnis kamen , um über den Tod Näheres zu erfahren und
um die Leiche in Empfang zu nehmen , wurden sie ohne weiteres
abgewiesen . Die ganze Stadt ist über diese » neueste Henkerwerk
stark aufgeregt . _

NÄlvkei - Vttchlvichten .
F . A. Steck f . Die Socialdemokratie , namentlich die Social «

demokratie der S ch Iv e i z , hat einen schweren Verlust zu beklagen .
Am 28. d. M. starb in Bern Fürsprech A. Steck , einer der hervor -
ragendsten Vertreter unserer Partei O- ein Mann , der , eine ideal an -
gelegte Natur , sein Leben dem Kampf für die höchsten Güter der
Menschheit geweiht hat , und durch seine Bestrebungen der Social -
demokratie ' zugeführt worden ist und als Führer sowohl wie in
Reih und Med seine Schuldigkeit gethan hat . - -

Der „ BaSler Vorwärts " widmet ihm diesen Nachruf :
„ Albett Steck war einer der besten der Führer der schweizerischen

Socialdemokratie . er focht in deren Reihen mit scharfen Waffen und

großer Energie . Die schweizerische Socialdemokratie , an deren

Spitze der Verstorbene in den ersten Jahren der EntWickelung
derselben stand , verdankt ihm sehr vieles . Mit sicherer Hand und
klarem Blick hat er das Schifflem neben Alexander Reichel und
andern geleitet .

Steck war litterarisch und journalistisch sehr thätig . Sem Buch

„ Beiträge zur Erkenntnis der socialen Frage und ihrer möglichen
Lösung " bietet eine Fülle von schätzbaren Aufsätzen , die den Beweis

leisten , daß Steck ein praktischer Mann war und sich klar auszudrücken
verstand .

Bon 1890 —1892 gab Steck mit großen persönlichen Opfern den

„ Schweizerischen Socialdemokrat " heraus , welcher scharf mit den

Gegnern der Socialdemokratie abrechnete . Steck war ein gefürchteter
Polemiker .

DeS Verstorbenen journalistische Bethätigung erstreckte sich auf
die gesamte Parteipresse der Schwerz und auch über dieselbe hinaus .
Etwelche Bitterkeit , die hin und wieder mit unterfloß , verzieh man

ihm angesichts seines körperlichen Leidens gerne .
Dem Berner Großen Rate gehörte Steck wiederholt an , ebenso

war er Mitglied des Berner Großen Stadttates . Auf jedem Posten
stand Albert Steck als treuer Führer der Arbester thatkräftig für
deren große Sache und deren edle Ideale ein .

Die Fahne der schweizerischen Socialdemokratie senkt sich über
dem Grabe eines Mannes , der uns unvergeßlich bleiben wird , denn

er hat für die Enterbten tapfer gestritten .
Eifern wir in unerschütterlicher Thatkrast und Treue dem Ver -

storbenen nach . "
Die lettischen Socialdemokraten im Auslande haben

sich am 3. d. Ms . zu einer Organisation , den „ Verband
lettischer Socialdemokraten in West - Europa " , zusammen -
geschlossen . Der Verband hat schon bereits seine eigene Druckerei
eingerichtet und wird in allernächster Zeit das erste Heft seiner
Monatsschrift „ I - atvessestu strahdneeks ' " ( „ Der
lettische Arbeiter " ) erscheinen lassen . Der Verband hat sich zur Auf -

gäbe gestellt , die Förderung des ökonomischen und politischen Kampfes
der lettischen Arbeiterschaft und die Unterstützung der lettischen
politischen Emigration im Auslände .

Polizeiliches , Gerichtliches » Nv .
— Zur Auslegung des preußischen VcrsammlimgsgeseizeS

ist eine Entscheidung nicht miiiitercssant , die von der Strafkammer
in Frankfurt als Berufungsinstanz gegen den Genossen Wegner ge -
fällt wurde . In einer Versammlung , der Wegner präsidierte , ge -
nügte dem überwachenden Beamten der ihm reservierte Platz nicht .
Er verlangte einen anderen ; Wegner kam der Aufforderung jedoch
nicht nach in der Meinung , daß der Platz genügend sei .

Darauf wurde die Versammlung aufgelöst und Wegner vom

Schössenaericht wegen Vergehens gegen das Bereinsgesetz mit 30 M.
Geldstrafe belegt . In der Benifuugsvcrhaudlung wurde nun durch

Zeugen festgestellt , daß anderen Beamten bei früheren Versammlungen
in diesem Lokale der Platz auck genügt hatte . Auf Grund dieser
Feststellung wurde Wegner f r e r g e s p r o ch e n mit der Begründung ,
daß er wohl der Meinung fein konnte , der Platz sei genügend .

GeivevkMnftltchvSe
Berlin und Umgegend .

Der Streit der Mehl - und Getreide ? , ttscher hat nach ein -
tägiger Daner mit einem vollständigen Siege der Arbeitnehmer ge -
endigt . Die Kutscher Berlins haben ihre Solidarität glänzend be -
wäbrt , kein einziger Arbeitswilliger hatte sich gefunden . Einer

großen SpeditionsfiNna sollte seitens der Kaufleute der Mehl - und
Getreidetransport übertragen werden , die Kutscher der Firma weigerten
sich aber einstimmig , diese Arbeit zu verrichten und so mutzte die

Firma ans das Geschäft verzichten .
Auch in anderer Beziehung war der Streik interessant . Er

hat zur Hebung des Kleingewerbes beigetragen . Die inter -
essierte » Fuhrwerksfirmen forderten schon im vorigen Jahre
von der Kausmaimschaft eine Erhöhung der Transportgelder um
5 Pf . pro Sack . Sie konnten dies nicht durchsetzen , weil sie sich
gegenseitig in den Rücken fielen .

Durch den Kntschcrstreik sind nun die Fuhrherren zur Einigkeit
gezwungen worden » nd haben die gewünschte Zulage erreicht , die sie
nun allerdings mit ihren Ransreißer » , den Kutschern , teilen müssen .
Bei einer durchschnittlichen Arbeitsleistung von 50 Sack pro Tag ist
ein Mehrverdienst von 2,50 M. pro Tag und Gespann erzielt worden .
Das giebt in sechs Arbeitstagen 15 M. Der Kutscher erhält an
Lohn 6 —7 M. mehr , mitbin bleiben dem Fuhrwerksbefitzcr mindestens
8 M. pro Gespann und Woche mehr . Wird Herr v. Posadowsky
in der Ergänzung der Denkschrift zur Znchthausvorlage diesen Fall
als Beweis für die staatsstürzenden Pläne der Gewerkschaften an -
führen ?

Der Streik der Teppichweber bei F e i b i s ch dauert fort ,
und es gelingt Herrn F e i b i s ch nicht , Arbeitswillige in den Reihen
der Ansstündigen zu finden. Seine ehemaligen Arbeiter und Ar -
beiterinncn kennen eben die Zustände in der Fabrik zu gut , als daß
sie sich entschließen könnten , dahin zurückzukehren , bis nicht bessere
Zustände geschaffen sind . Wie uns mitgeteilt wird , läßt die Feibisch -
iche Fabrik in sanitärer Beziehung alles zu wünschen übrig . Durch
die Klosets , deren Spülvorrichtungen recht schlecht funktionieren , sind
Danipfrohre gelegt , die , namentlich im Sommer , eine schauderhafte
Temperatur erzeugen , nicht minder einen Gestank , der im höchsten
Grade gesundheitsichädlich ist . Einen Ankleideraum giebt es iu der
Fabrik nicht ; Arbeiter wie Arbesterimieu müssen sich direkt gm Maschinen -
räum umziehen . Auch a » einem Raum zur Einnahme der Mahl -
zeiten fehlt eö. die Arbeiter müssen auf Treppen und Gängen ihr
Essen in Empfang nehmen . Kommt ein Arbeiter bei den Maschinen
zu Schaden , so kann das für ihn höchst gefährlich tverden , denn es
fehlt in der Fabrik an dem allernötigsten Verbandsstoff .

Unter solchen Umständen braucht man sich wirklich nicht zu
Ivuiidcrn , daß die Arbeiter nicht bloß eine Aufbesserung ihres elenden
Lohnes , sondern auch die Abstellung der bezeichneten Uebelstände
fordern .

Achtung , Ciselenre « nd Stahlgravenre ! Bei nachfolgenden
innen befinden sich die Kollegen wegen Nichtbewilligung des Neim -

stundentageS im Ausstand oder haben gekündigt , und ist deshalb
jeder Zuzug nach diesen Werkstätten strengstens zu vermeiden . Es
ind dies die Firmen D. Bollgold u. Sohn , Silberivarenfabrik .

Köpnickerstt . 72 ( diese Firma ist für Tiseleure und Stahlgraveure
gesperrt ) ; Frisier ( Inhaber Engel u. Hegewald ) , Bronzewarenfabrik .
Lindenstr . 23 ; Speck . Bronzewarcnfabrik , Dresdenerstr . 36 ; und
Gecicke , Sebastianstr . 20. Ebenfalls ist von nachfolgenden Firmen
jeder Zuzug fernzuhalten , da dieselben Streikarbeit anfertigen :
Fischer , Wienerstr . 29 ; Greulich , Adalbertstr . 75.

Die Kommission .

Achtung , Holzbildhauer ! Wegen Nichtbewillipung der ge -
stellten Forderungen find Kollege » folgender Werkstätten in den
Ausstand getreten : Thum , Grimmstr . 35 ; Arndt . Neue Königstr . 10
( arbeitet für Brunzlow ) ; Vogel , Nixdorf . Knesebcckstr . 115 ; Bartz ,
Friedrichsbergerstraßc 10 ; Beyer , Britzerstr . 7 ; Peth , Memelerstr . 31 ;
Brunzlow , Neue Königstr . 15 ; Schulz . Ziegclstr . 30 ; Jacqucmiu ,
Alte Jalobstr . 88 ; Kirschner . Adalbertstr . 42 ; Grix . Pallisadenstr . 57 ;
Kramer , Koppenstraße 60 ; Solontz . Rixdorf , Walterstraße 26 ; Schoy ,
Mariannensttatze ; Brandenburg . Wilhelmstr . 124 ; Gröger , Kottbuser
Damm 95 ; Neumann , Manteuffelstr . 22 ; Höfe , Lindenstr . 93 . Otto

Schwarz . Urbanstt 67 .
Es wird ersucht , diese Werkstätten streng zu meiden . Meldungen ,

auch der Firmen , welche bewilligt haben , sind umgehend an die

Lohnkommssston . Köpnickerstr . 62 ( Restaurant Spielberg , Telephon
Amt VII Nr . 3932 ) , in der Zeit von 9 —1 und 3 —7 Uhr zu richten .

Die organisierten Holzarbeiter werden ersucht , die in ihren Ge -
schäften arbeitenden Bildhauer auf die Forderungen anfrnerksmn zu
machen . Die Lohnkommission .



zu -

Posamcntierc ? Neu bewilligt hat die Firma Hermann
P l t s ch k e. Nicht bewilligt haben folgende Firmen : Wwe . Bünger .
Wendel u. Co. , E. Gustedt , Köstermann u. Zarinzansky , W. u. G. Kehler ,
A. Siesel , Hofftnann u. Weiland , Th . Wagler , Reiß u. Burmeister ,
E. Hoppe , Paul Hoppe , Eisner u. Hausig , Przpgode , Vollmer ,
H. Behmer , H. Schmidt . Wir bitten die Kollegen , nach obengenannten
Firmen den Zuzug fernzuhalten . Die Lohnkonimission .

Deutsches Reich .

Ju Wittstock a . d. Doste hat der vierzehntägige Ausstand der
Zimmerer am 28. September zu Gunsten der Gesellen sein Ende
erreicht . Errungen wurde die zehnstündige Arbeitszeit , welche bisher
11 Stunden betrug , und ein Lohn von 271/a Ps . ( früher 22 Pf . ) ,
für nächstes Jahr 30 Pf .

Der Bochumer Maurerstreik dürfte demnächst mit einem Siege
der Arbeiter endigen . Ein Bauunternehmer bewilligte am Donners -
tag die Arbeiterfordernngcn und stellte 100 Mann sofort ein . Zuzug
hat bisher nicht stattgefunden .

Keiuc Slrbeitermastregelungen im Ruhrgebieti ? Aus
Dortmund wird uns geschrieben : Wie erinnerlich sein wird , hat
der Betriebsführer Ufer von Zeche . Zolleni " dieser Tage vor der
Strafkanuner das Zeugnis abgegeben , daß im Ruhrrevier niemals
bcichwcrdeführende Arbeiter gemahregelt werden . Für die Unrichtig -
reit dieser Behauptung hier ein Beispiel : Die 400 Mann Belegschaft
der Zeche „ Vorwärts " dahier wmischten die Errichtung einer Familien -
krankenkasse , da das Knappschaftsstatut diese nicht vorsieht . Die
Unkosten solcher Kassen werden aus Strafgeldern und der täglichen
Einbehaltung des Arbeitslohnes einer Anzahl von Kohlenwagen
bestritten : also von den Arbeitern .

Die Zechenverwaltung willfahrte den Wünschen der Arbeiter
aber nur teilweise . Sie gewährte zwar für Frauen und Kinder
freren Arzt , aber keinen Specialarzt , und auch nicht , wie Zeche „ Kaiser -
stuhl " , die halben Apothekcnkosten .

,
Die Arbeiter wählten darauf einen Delegierten , der dem Betriebs -

fnhrer Rusche die bescheidenen Bitte » seiner Kameraden vortrug .
Nuiche erwiderte :

„ An der Kasse wird nichts geändert . Nennen Sie mir die
Namen der Leute , die mit der Kasse nnzufrieden sind . Es wird
r h n e n allen gekündigt und Ihnen a u ch I"

Der Delegierte erhielt thatsächlich eine Kündigung , ebenso der
Delegierte , der an seine Stelle gewählt wurde . Dieser Tage wird
eine Protestversaininlung stattfinden . Viele Arbeiter drängen zum
Streik .

Ttreikdergcheu . Der Maurer Sch . in Lüneburg war Vor -
sitzender des Streikkomitees und sollte als solcher „ Nötigung " be -
gangen haben . Der betreffende Maurer , den er bedroht haben
lollre , ivufite sich des Vorganges nicht mehr zu entsinnen , dafür
wittstf ) aber ein Unternehmer als Zeuge ein . Sch . , der vom
Schöffengericht freigesprochen wurde , erhielt vom Landgericht eine
Woche Gefängnis ausgebrunnnt .
. . ,3 " Halle erhielt der Maurer K. drei Wochen Gefängnis
dlltiert , weil er einen Arbeitswilligen beschimpft haben sollte .

t, i.
l Mannheimer Zimmerer , welche Arbeitslvillige

vevroht haben sollten , wurden von der Strafkammer als Bernfungs -
nistanz zn 3 bezw . 1 Tag Gefängnis verurteilt ; das Schöffengericht
hatte sie freigesprochen .

Alle. oben bezeichneten Vergehen waren , wie aus dem geringen
Straftuag ersichtlich , äußerst harmloser Art ; wie man sieht , bietet

fl�fst�wärtige Gesetz Handhaben genug , auch die geringsten

hu>i�gesttz"s�" aU *te�en ' bedarf es wahrlich keines Zucht -

mn
�ec Landeskonferenz der Zimmerleutc Bayerns in

Nürnberg wurde konstatiert , daß die Verhältnisse im Gewerbe
infolge der fortschreitenden Organisation eine ivcnn auch langsame ,
so doch stetige Besserung aufweisen . In Rücksicht darauf , daß
Bayern den traurigen Ruhm genießt , in der Banuiifall - Statistik an

. Spitze zu marschieren , wurde empfohlen , überall Schutz - Kom-
Missionen zu gründen , die die bestehenden Mißstände zur Kenntnis
der Oeffentlichkeit und der Behörden zu bringen und auf Abhilfe zu
dringen haben . Um die Agitation intensiver betreiben zu können ,
soll ein besoldeter Beamter angestellt werden . In einer Nesolution
protestierte die Konferenz scharf gegen die Zuchthausvorlage .

Auölaud .

Zum Streik in Creuzot wird von Paris berichtet : Wie
ber „ Figaro " meldet , beabsichtige die Negierung , ein Mitglied der
Akademie der Wissenschaften und einen Generaldirektor aus dem
Handelsministeriuin als Schiedsrichter nach Creuzot zu entsenden .
Man iveiß nicht , wie Schneider sich hierzu stellen würde . Der
„ Gaulois " meint dagegen , die Regierung habe keineswegs die Absicht ,
sich in die Angelegenheit einzumischen .

Creuzot , 30. September . Die letzte Nacht und der heutige
Vormittag verliefen ruhig . Eine Anzahl Arbeiter hat sich erboten ,
die Arbeit wieder aufzunehnien , doch wird die Gesellschaft die Arbeiter
nur je nach Bedürfnis und je nachdem die Hütten und Hochöfen
wieder in Betrieb gesetzt worden sind , wieder anstellen . Der Plan ,
eine Deputation von Frauen der ausständigen Arbeiter zu Madame
Schneider zu senden , ist aufgegeben worden .

Ein russischer Arbeiterkougrest . Man schreibt uns : Anfang
dieses Monats haben sich die Vertreter des „ Jüdischen Borsten -
arbeiterbundes in Polen und Litauen " zuni 8. Kongresse ver -
saimnelt . Der genannte Bund bildet einen integrierenden Teil des
„ Allgemeinen jüdischen Arbeirerbundes in Rußland und Polen " und
tritt somit als autonomes kooperatives Mitglied in die „ Social -
demokratische Partei Rußlands " ein . Der jüdische Borsteiiarbeiterbund
ging inRußland mit dem erstenBeispieleinercentralisierten Gewerkschaft
von einer ganzen Anzahl von Städten voran . ES war ein kühner
Versuch seitens der jüdischen Borstenarbeiter Westrußlands , unter
den schrecklichen Verhältnissen der russischen Despotie eine streng
ceutralisierte Gewerkschaft ins Leben zu rufen . Der kühne Versuch
ist geglückt und hat binnen verhältnismäßig kurzer Zeit die glänzendsten
Resultate gezeitigt . Im Laufe von zwei Jahren , seit der Gründung
des genannten Bundes , hielten die organisierten jüdischen Borsten -
arbciter Westnitzlands acht Kongresse ab , gründeten ein eigenes
Organ , „ Der Wecker " in jüdischer Sprache und brachten
eine vortreffliche Organisation zu stände , welche unermüdlich
funktioniert . Man stelle sich nur die unerträgliche Wach -
samkeit der Polizei , daS Wühlen der Gendarmerie und das
Betragen der Behörden vor , uin zu begreifen , was solche Erfolge in
einem Lande , wie Rußland , bedeuten . Ans den Berichte », welche
auf dem letzten Kongresse vorgetragen wurden , ist zu ersehe », daß
die Organisationsarbeit seit dem 7. Kongresse große Fortschritte ge -
macht hat . Der Kampf der Borstenarbeiter wird immer komplizierter ,
da man nicht nur gegen die Fabrikanten , sondern auch gegen die
Polizei , die Gendarmerie und die Fabrikinspektion zu kämpfen
hat . Geschlveige schon von den massenhaften Verhaftungen .
Ausweisungen , Haussuchungen usw . , sind alle Behörden mit
allem Eifer daran , einen Druck auf die Unternehmer
auszuüben und lassen es nicht zu , daß der Fabrikant den Forderungen
der Arbeiter nachgebe . Aus diesem Grunde ziehen sich jetzt gc -
wöhnlich die Streiks der Borstenarbeiter in die Länge und ruinieren
oft die materielle Lage der Arbeiter . Der Kongreß hat
diesbezüglich mehrere Beschlüsse gefaßt , von welchen wir
nur einen als bezeichnendsten anführen . Alle Städte in Litauen
und Polen , wo das Borstengcwerbe existiert , werden in einzelne
Rayons mit entsprechenden Centren eingeteilt . Die Streiks müssen
so organisiert sein , daß jeder Rayon die Streikende » mit seinen
eigenen materiellen Mitteln zu unterstützen im stände wäre . Deshalb
müssen die Arbeiter mit dem Centrum des gegebenen Rayons zuerst
die Sachlage beraten , bevor sie einen Streik beschließen . Jeder
Rayon hat seine eigene Streikkasse .

Sociales .

Der dreihundertjährige Prvzest der Familie von Thüngen
gegen die Gemeinde Burgsinn ist nunmehr an die höchste Instanz
des Königreichs , an das Oberste Landesgericht in München , gelangt .
Es handelt sich in dem Prozesse um den großen Gemeindewald von
Burgsinn . der auf fast 1 Million Mark gewertet wird und den die

Familie von Thüngen beansprucht . Das letzte Urteil in dem Streite
ivurde am IS . Juni 1898 vom Oberlandesgericht Bamberg zu
Ungunsten ' der Kläger gefällt . Das Oberste Landesgericht vertagte
die Publikation des Urteils .

Gecichks - Zeikmrg .
Die Leide » eines Krankenkaffeu - ControlenrS beschäftigten

am Sonnabend die 136 . Abteilung des Schöffengerichts . Der
Schueidernieister Podeszwick war des Hausfriedensbruchs und
der Körperverletzung angeklagt . Er ist Controleur einer Krankenkasse
für Schneider . Als ' solcher hatte er wiederholt ein erkranktes
Mitglied , den Schneider Bcinlich zu besuchen , um sich zu ver -
gewissem , ob derselbe arbeitsfähig sei . Diese Maßregel war um so
angebrachter , da Bcinlich bereits früher einmal die Kranleukasse zu
Unrecht in Anspruch genommen hatte . Als der Angeklagte sich nun
eines Tages von dem Zustande des Beinlich überzeugen wollte ,
gelaug es ihm mir mit Mühe , Zutritt zu dessen Wohnung zu er -
halten . Beinlich hatte sich eingeschlossen und war erst »ach längerem
Parlamentieren zu bewegen , zu öffnen . Der Revisor sprach den
Verdacht aus , daß Beiniich trotz seines angeblich arbeitsunfähigen
Zustandes dennoch gearbeitet und den Stoff inzlvischen versteckt
habe . Hierüber wurde Beinlich so erregt , daß er ihm
die Thür wies . Als der Angeklagte einwendete , daß er
ein Recht habe , in der Wohnung zu verweilen ' , bis er seine Pflicht
erfüllt habe , besann Beinlich sich eines anderen und verlangte
nun , daß der Angeklagte so lange zu bleiben habe , bis ein Schütz
mann herbeigeholt sei , der eine Haussuchung vornehmen solle .
Podeszwick wartete dies nicht ab , sondern entfernte sich. Trotzdem
erstattete Beiulich Anzeige tvegen Hausfriedensbruchs , womit er
allerdings kein Glück hatte , denn das Urteil mußte ein frei
sprechendes sein . Noch schwächer lag die Anklage
wegen der Körperverletzung . Bcinlich behauptete , daß der

Angeklagte ihn gelegentlich eines anderen Besuches vor die
Brust gestoßen habe . ES stellte sich heraus , daß der
Angeklagte durch das Anrennen eines Knaben das Gleichgewicht ver -
loren und den Beinlich dadurch leicht mit seinem Körper berührt
hatte . Auch in dieser Sache erfolgte Freisprechung . Der Ver -

tcidiger , NechtSanivalt Sonnenfeld , wies darauf hin , daß
Beiulich seiner Krankenkasse viel zu schaffen mache . Er habe den

PodeSzwick ebenfalls wegen Beleidigung verklagt , weil derselbe den

Verdacht geäußert habe , daß er arbeite . Ferner habe er eine Civil -
klage gegen den Rendanten angestrengt , weil dieser die Kraukenbüchcr
ans den früheren Jahrgängen vernichtet habe .

Groben Unfug soll unsere Parteigenossin F r a u M e s ch be¬

gangen haben , indem sie , wie ihr zur Last gelegt wird , eine am
10. Mai d. I . von ihr geleitete Volksversammlung mit
einem Hoch auf die internationale , revolutionäre
Socialdemokratie schloß . Das Schöffengericht hat
Frau Mesch freigesprochen , weil nicht festgestellt werden konnte , daß
sie das Wort „ revolutionär " gebraucht hat . Obgleich der Vertreter
der Anllogebehörde selber die Freisprechung vor dem Schöffen -
gcricht beantragt hatte , legte doch die Staatsanwaltschaft
gegen das freisprechende Urteil Berufung ein und die Angelegenheit
ivurde daher am Sonnabend vor der 8. Strafkammer des Land -
gerichts I verhandelt . Die beiden Polizeibeamten , welche jene Ver -

sammlnng überwachten , sagten als Zeugen aus , daß Frau Mesch die
internationale revolutionäre Socialdemokratie habe hochleben lassen ,
während sechs Entlastungszeugen übereinstimmend mit der An -

gäbe der Angeklagte » bekundeten , daS Hoch sei auf die
internationale völkcrbcfreiende Socialdemokratie ausgebracht
worden . Der Staatsauwalt fühtte zur Begründung der Berufung
aus , weil die Polizeibeamten in amtlicher Eigenschaft auf die Vor -

gäiige in der Versammlung zu achten hätten , so sei ihrer Aussage
mehr Glauben beizumessen , als den Aussagen der Entlastungs -
zeugen , die ein Juteresse daran hätten , sich auf die Seite der An »

geklagten zu stellen . Gegen die letztere Ansicht legte der Verteidiger
Rechtsanwalt Heinemann Verwahrung ein . indem er bemerkte ,
man dürfe doch nicht annehme » , daß die sechs Entlastungszeugen
im Interesse der Augeklagten einen Meineid geleistet
hätten . Der Verteidiger beantragte , die Angeklagte freizusprechen
und , weil die Anklagcbehörde , oblvohl deren Vertreter in erster In -
stanz selber die Freisprechung beantragt hatte , dennoch Berufung
eingelegt hat , auch der Angeklagten die baren Auslagen aus der
Staatskasse zu erstatte ». Der Gerichtshof verwarf zivar die Be -

rufuug und erkannte auf Freisprechung , gab aber dem weiter -

gehenden Antrage der Verteidigung nicht statt . In der Urteilsbegründung
sagte der Vorsitzende , ein Hoch auf die revolutionäre Socialdemokratie
Ivürde zweifellos (!) grober Unfug sein . Da sich aber die AuS «

sagen der Zeugen darüber , ob die Angeklagte das Wort „ revo -
lutionär " gebraucht hat , entgegenstehen , und bei dem Trubel , der i »
einer Versammlung zu herrschen pflege , ein Mißverständnis seitens
der Beamten nicht ausgeschlossen sei , so habe zu Gunsten der An -

geklagten entschieden werden müssen .

Durch vorzeitige Pcröffcutlichnug von Thatsachcu , welche
einer Anklageschrift entnommen sein sollen , sollten sich der

Journalist Oscar Thiele und der RechtSanivnlt Dr . S ch iv i n d t
des Vergehens gegen das Preßgcsetz schuldig gemacht haben . Gestern
gelangte die Sache vor der neunten Strafkammer des Landgerichts 1
unter dem Vorsitz des Landgerichtsrats Regenberg zur Verhandlung .
Ucbcr den Spielerprozeß , welcher am Moulage beginnen wird , sind
wiederholt Mitteilungen durch die Zeiticugeu veröffentlicht worden ,
welche die Persönlichkeiten der Angeklagten sowie die ihnen zur Last
gelegten Slrafthaten betreffen . Eine derarartigc Notiz , welche im

Juni d. I . in den Zeitungen erschien , stoinint aus der Feder des

Joumalistri » Thiele . Die Anklage behauptet , daß er seine Kenntnis
von dem Mitgeteilten aus der Anklageschrift entnoinmeu habe , die

ihm von einem der Verteidiger im Spielcrprvzcsse , dem Rechts -
anwalt Dr . Schwiudt , zur Verfügung gestellt sei . Beide Angeschuldigte
bestritten , daß die Voraussetzimgen der Staatsanwaltschaft in Betreff
der Quelle , aus der die Notiz stammen solle , zutreffend seien .

Der Angeklagte Thiele erklärte , daß er mit dein Mitangeklagten
Dr . Schwmdt persönlich befreundet sei . Naturgemäß sei es . daß sie
häufig über den Scnsalionsprozeß betreffend den „ Klub der Hann -
losen " . gesprochen hätten und dabei habe er denn so nianche kleine
Bruchstücke auS dem Gange des Verfahrens vom Dr . Schwiudt ge -
hött , die er allerdings für seine Korrespondenz benutzt habe . Aber
Dr . Schwiudt habe keine Ahnung davon gehabt , daß dies geschehen
würde . Die Auslassungen des Angeklagten Dr . Schwindt deckten sich
mit denen Thicles .

Am 13. Juni erschien ferner ein Artikel im „ Lokal - Auzeiger " ,
denselben Gegenstand betreffend . Hierbei ist nur der Angeklagte
Dr . Schwindi beteiligt , welcher einem Angestellten des „ Lokal -
Anzeigers " die Informationen zu dem Artikel erteilt haben soll .
Dr . Schwiudt erklärte , daß er den Artikel zivar nicht kenne , aber er
gebe zu , daß er einen Herrn von der genannten Zeitung empfangen
und ihm eine Anzahl Frage » in Betreff des SpielcrprozesjcS be¬
antwortet habe .

Rcdaetcur Mehbcrg vom . Lokal - Anzcigcr ' , der als Zeuge ver -
nommen wird , bekundet , daß er sich die Informationen voni
Dr . Schwindt erbeten habe . Derselbe habe dabei kein Aktenstück
benutzt .

In Betreff de ? AuklagcpunktcS , der beiden Angeschuldigten ge «
meinsam zur Last gelegt >virtv beschließt der Gerichtshof , die ganze
über 1S0 Foliosciteu umfasseiwe Anklageschrift betreffend den Spieler «
Prozeß zur Verlesung zu bringen .

Der Gerichtshof erkannte »ach langer Verhandlung auf Frei -
sprechung beider Angeklagten . Der Staatsanwalt hatte für jeden
eine Geldstrafe von 160 M. beantragt .

Der Redacteur der anarchistische » Zeitung „ Neues Leben " ,
Franz K e r tz f ch e r , ist am 25. Mai d. Js . vom Landgericht I
in Berlin wegen Gotteslästerung zu Gefängnis verurteilt worden .
Es handelte sich um einen Artikel , in welchem Christus als Land¬
streicher hingestellt worden war . Das Landgericht hatte es unter «
lassen , den § 41 ( Einziehung ) anzuwenden . Der Staatsanwalt legte
deshalb Revision ein und beanttagte dies nachzuholen . Das Reichs -
gericht erkannte am Freitag geuiäß dem Antrage unter Aufhebung
des Urteils in diesem Picnkte auf Einziehung und Unbrauchbar -
machung sämtlicher Exemplare der Nr . 14 des genannten Blattes .

Verantwortlichkeit des Vertreters eines Arbeitgebers bei
Uebertrctungen der Arbeiterschutz - Bestimmungcn . Gegen den
Buchdruckereibesitzer Hempel und den Maschinenmeister
S ch r ö t e r war ein Strafverfahren wegen Uebertretuug der ZZ 136
und 138 der Gewerbe - Ordnung eingeleitet worden . Hempel wurde

freigesprochen , während Schröter zu einer Geldstrafe verurteilt
wurde , und zwar nur Ivegen Vergehens gegen den § 136 , wonach
jugendliche Arbeiter zwischen 14 und 16 Jahren nicht nach 8E2 Uhr
abends in Fabriken beschäftigt iverden dürfen . Das Gericht hatte
festgestellt , daß in dem Saal , wo Schröter als Maschineniucister
seines Anites ivaltete , ein jugendlicher Arbciter bis �/sl0 Uhr abends

beschäftigt worden war . Schröter wurde dafür Verantivortlich ge «
macht ; das Schöffengericht betrachtete ihn als den Leiter des im

fraglichen Saale untergebrachten Bctricbsteiles . Gegen dieses Urteil

legte die S t a a t s a n ' w a l t s ch a f t Berufung ein und verlangte , daß
der Angeklagte Schröter auch noch wegen Uebcrtrctnug des s 133

bestraft werde . Nach diesem Paragraphen haben Arbeitgeber ,
die in Fabriken Arbeiterinneu oder jugendliche Arbeiter beschäftigen
wollen , dies der Ortspolizeibehörde anzuzeigen und unter
anderem anzugeben . wann die Arbeitszeit beginnt und endet . Es

heißt dann in dem Paragraphen : „ Eine Aenderung hierin darf ,
abgesehen von Verschiebungen . Ivclche durch Ersetzung behinderter
Arbeiter für einzelne Arbeitsschichten notiveudig werden , nicht
erfolgen , bevor eine entsprechende weitere Anzeige der

Behörde gemacht ist . " Die Staatsanwaltschaft verlangte nun
die Zusatzstrafe , weil Schröter in seinem Saale ohne die vor -

geschriebene „iveitere " Anzeige nach 6E2 Uhr hat arbeiten lassen ,
obwohl der Schluß der Arbeitszeit in der Arbeitsordnung auf
gVs Uhr festgesetzt war . Das Landgericht wies aber die Berufung
zurück und auch daS Kamm e r g e r i ch t verwarf die darauf von
der Staatsanwaltschaft eingelegte Revision mit folgender Be -

grllndung : Die sin I 138 der Gewerbeordnung den Arbeitgebern
auferlegte Verpflichtung erstreckt sich selbstverständlich auch auf
die Vertreter der Arbeitgeber . Diese seien ' gleich den

ersteren für ihre Erfüllung verantivortlich . Indessen sei
der Angeklagte dadurch , daß er zum Leiter eines Teils
des Betriebes bestellt war , noch nicht ein Vertreter des Arbeit -

gcberS in dem Sinne geivorden , daß er für Verfehlungen gegen den

fj 133 hastbar gemacht werden könne . Nach dem Z 138 habe die

fragliche Anzeige vor der Veränderung des Beginnes und Eudes
der täglichen Arbeitszeit , also vor d e r B e s ch ä ft i g u n g unter
den neuen Bedingurgen zu erfolgen , dagegen beginne die Thätigkeit
eines Betriebsleiters erst mit dem Betriebe .

Aufreizung Hin Soldaten zum Ungehorsam gegen die Be -

fehle deö Obere » , Vergehen gegen § 112 Str . - G. - B. , wurde dem

Kaufmann Karl Wetzet und dessen Gehilfen Max Beckmann ,
beide in B r 0 m borg wohnhaft , vorgeworfen . Das dorttge Land -

gericht hat sie für schuldig befunden und am 1. Mai zu zwei Wochen bezw .
einer Woche Gefängnis verurteilt . Den Soldaten der dortigen Garnison
ist es verboten , in der Kaserne mir Cigarreu und Cigaretten Handel zu
treiben . Obwohl die Angeklagten dies wußten , haben sie Soldaten
überredet , ihnen größere Partien ihrer Waren abzunehmen und gegen
Gewinn an ihre Kameraden weiter zu verkaufen . — Die Revision
Beckmanns Ivurde Freitag als unbegründet vom Reichsgericht ver «
warfen . _

Letzte rtaitzviitzfc « und VeLrefitzen .
Zur Lage in Oestreich .

Prag , 30. September . sV. H. ) Die ganze czechische Preffe
kündigt der Regierung an , daß sie mit derselben den Kampf aufnehmen
wolle . Die „ Lidove ! >tovine " schreibt : Die Rechte betrachtet die Auf -
Hebung der Sprachcnverordnuugen als einen gegen sie geführten Streich .
Freilich würden die einzelnen Gruppen der Rechten die Opposition
nicht i » gleicher Weise ausüben , sondern je nach ihrem Temperament .
Die entschiedenste Opposition sei von selten der Czechen und der
Südflavcn zn erwarten . Auch sei die Hoffnung vorhanden , daß sich
die Rechte noch enger zusammenschließen werde . Der für Montag
cinbenifeue Jungczcchcn - Klub wird die Parole „ zuni Kanipf " aus -

geben . Die „ Nnrodni Listy " meldet , daß die czechische » Gemeinde «

Vorsteher des Bezirkes Welwarn beschlossen haben , die Opposition in
allen ihnen übertragenen Wirkungskreisen einzuleite ».

Kricgödorbcreitnngcn .
JohanuiSburg , 29. September . ( Meldungen des „ Reuterschen

BurcauS " . ) Regierungsbcamte bestimmten heute von den Straßen
und aus den Ställen weg 700 Pferde für militärische Zwecke ;

auch Sattelzeug und sonstige AuSrüstungsgegeustände für
die BurgherS wurden von den Beamten requiriert . Das

Westrand - Konnnaudo , an Zahl 600 Mann , und das Johannes -

bnrgcr Korps in Stärke von 7S0 Mann gingen heute nach der

Front ab . Die Bughcrs sind in gehobener Stsinmung . Heute nach -

mitlag sind 500 Personen ins Ausland abgereist .

Breslau , 30. September . ( B. H. ) Die beiden Individuen ,
welche in Hayna » sich als Witglieder einer Säugcrgcscllschaft aus -

gaben und auf die die in dem Steckbriefe der Mörder ValentiniS

cmgegcbcne Beschreibung paßt , sind heute abend hier verhaftet worden .

Hamburg , 30. September . ( W. T. V. ) Heute nachmittag fand
die feierliche Eröffnung der in 2Vs! Jahre » mit einem Kostenaufwandc
von 1 300 000 M. erbauten neuen Fahrbrückc über die Süderclbc

zwischen Harburg und Wilhclmsburg statt . Durch diese Brücke wird
eine feste Verbindung zwischen Hamburg und Harburg geschaffen .
Im Auftrage des Ministers der öffentlichen . Arbeiten nahm der

Ministerialdirektor Wirklicher Geheimer Rat Schultz den feierlichen
Akt der Eröffnung der Brücke vor .

Brcmcrhavcu , 30 . September . ( W. T. B. ) Der hiesige Fisch -
dampfer „ Carl " ist mit der gesamten Besatzung von 10 Mann in
der Nordsee untergegangen .

Kölik , 30. September . ( W. T. B. ) Wie die „Kölnische Volks -

zeituiig " ans Boppard meldet , stürzte in dem Dorfe Salzig der
Neubau der katholischen Kirche ein . Mehrere Arbeiter sind ver «

unglnckt .
Oönabriick , 30 . September . ( V. H. ) Der Arbeiter VrockhauS

wird als der Thätcrschaft an dem im vorigen Jahre in Letzliugcn
verübten Kindcsmorde verdächtig verfolgt .

Frankfurt a. M. » 30. September . ( B. H. ) Die „Franks . Ztg . "
meldet ans Bnckarest : Es ivurde die Aufnahme einer Anleihe im

Betrage 4 240 110 Lei für die notleidende Bevölkerung bewilligt .

PariS , 30. September . ( W. T. B. ) Die llntersnchuiigs - Kom-
mission des StaatsgcrichtShofrS fetzte am Nachmittag das Verhör
der Augeklagten fort . Ballisre und Barillier erklärten , sie seien für
eine plebiscitärc Republik und fügten hinzu , sie würden nur vor dem

StaatsgerichtShof selbst antworten .
Die „ Patrie " versichert , die Regierung habe die Einberufung

der Kammern auf den 7. November festgesetzt .
New York , 30 . September . ( W. T. B. ) In Kcywcst sind

42 neue Fälle von gelbem Fieber festgestellt » vordem

In New Orleans sind drei neue Fälle , aber kein Todesfall vor «

gekommen , ebenso in Jackson (Mississippi ) ein Fall .
Liverpool , 30 . September . ( W. T. B. ) Das Transportschiff

„ Zibenghla " , welches die Hälfte von drei nach Südafrika bestimuitc »«

Batterien an Bord hat und ivegen einer Beschädigimg des Dampf «

kessels im Mcrsey - Flusse Halt machen mußte , ist imimiehr nach dem

Kap abgegangen . _ _ _

_ _ _ _ _

Berantwortlicher Redacteur : Robert Schiuidt in Berlin . Für den Inseratenteil verantivortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag vonMaxBading in Berlin . Hierzu 4 Beilagen und U» terhaltu » gsblatt .



« it . 1. 1, i » ! . i. KilM to . Fmilrls " gftliner AcksM
Der 7. interüatilillale Ceogravhtll - Kollgrej.

In der allgemeinen Sitzung , die am Sonnabendvormittag statt -
fand , sprach Professor Helmert aus Potsdam über „ Neuere Fort -
schritte in der Kenntnis der Erdgestalt . " Der Leser muß aber nicht
denken , daß in neuester Zeit etwa ganz neue Entdeckungen gemacht
seien , aus ; denen hervorgehe , daß die Erde gar keine Kugel ist ,
sondern eine ganz andere Gestalt hat . Das ist ganz sicher nicht der
Fall ; die Kugelgestalt der Erde steht vielmehr seit dein
grauesten Altertum fest und ist durch alle seit Jahr -
tauKndcn gemachten Beobachtungen nur bestätigt worden .
Besonders seit der allgemeinen Anerkennung des kopernikanischen
Systems und dem großartigen Aufschwung der Himmelsmechanik ,
die an die Namen Kepler , Galilei , Neivton u. a. geknüpft ist , ist
ein Zweifel an der allgemeinen Kugelgestalt der Erde nicht mehr
möglich .

Aber schon Newton wurde durch Erwägungen , die aus der
Mechanik lder Lehre von den Bewegungen ) staninien , auf die ich hier
icdoch nicht eingehen kann , zu der Annahme geführt , daß die Form
der Erde ein wenig von der vollendeten Kugel abweichen müsse , daß
. ic von Pol zu Pol reichende Achse » m ein geringes kleiner sein
«ruße , als der Durchmesser des Aequator .

Nachdem die Behauptung durch Messungen auf der Erde , sogen .
Gradmessiingen , bestätigt war , bemühte man sich, eine andere , als
eine Kugelflnche . eine sogenainite ellipsoidische Fläche als diejenige
zu berechnen , der die Erdfläche sich am meisten annähert . Je
iiiauuigfaltiger unsere Beobachtungs - und Meßmethoden , je schärfer
und feiner unsere Meßinstrnniente Ivurden , um so genauer konnten
die Abweichungeil der wirklichen Erdfläche von der berechneten
ellipsoidischen bestimmt werden ; in den letzten Jahren sind um -
fallende Erdmessuiigen in Europa , in den Bereinigten Staaten
von Amerika , in Indien und Süd - Afrika ausgeführt Ivorden ,
und über die Resultate dieser Arbeiten und ivas sich daraus für die
genauere Erdoberflächeiigestalt der Erde und der Verteilung der
Massen im Juuern ergiebt , berichtete Professor Helmert .

Für die Entscheidung dieser Fragen wären auch Pe » deb
beobachtnngen an vielen Orten sehr wichtig ; leider lasse » sich die -
selben auf cineni Schiff nicht anstellen , und da etwa 2/3 der Erde
bo » Wasser bedeckt ist , so liegt über die Verteilung der Massen unter
den großen Oeeanen noch fast gar kein Material vor . Die erste
Schiffsexpedirion , die Pendelbeobachtuiigen auf den , Meere angestellt
hat , war die Nansensche Polarexpedition , bei welcher auf dem Eise
des Polanneeres auch Pendelniessungen zur Bestimniung der Schwere
vorgenommen wurden . Nach dem Vorgang dieser Messungen , deren
Resultat ein überraschendes war — die Schwere zeigte sich normal , nicht
großer als auf dem Festlande . wie man geglaubt hatte — . sollen
auch die künftigen Nord - und Südpol - Expeditionen Peiidelmessuugen
vornehnien .

Im übrige » wurden in der Sitzung speeiellere geographische
Fragen behandelt , von denen ich den Vortrag des Prof . P e n ck aus
Wien über „ Die Ilebertiefung der Alpenthälcr " hervorhebe .

Normale Thalsysteme zeigen stets eine gewisse Geiiieinsamkeit
der einzelnen Glieder ; so geht ihr Gefälle im selben Sinne fort ,
und die Fortbildung einer Thalstrecke hat die der benachbarten , auf -
Ivarts gelegenen zur Folge . Ebenso zeigen Haupt - und Ncbenthäler
dieselbe Thalsohle . Die Alpenthälcr weichen aber meistens davon
ab . Die Hauptthäler sind erheblich breiter und vor allem tiefer
als die Rebenthäler ; wo ein solches in das Hauptthal einmündet ,
entsteht daher eine Stufe oder Terrasse . Deshalb uelmt man ein
solches Hanptthal übertieft . Dabei geht aus der gaiizen
geologischen Struktur dieser übertieften Thäler deutlich hervor , daß
sie in früheren Zeiten normal gewesen sein müssen , daß sie aus
uorinalen entstanden sind .

_
Als Ursache dieser Veränderung glaubte Peuck die Erosions

thätigkcit der Gletscher zu erkennen , welche bei den Vergletschennigen
der Alpe » während der Eiszeit besonders wirksam gewesen sein muß .
Es giebt in den Alpen auch normale Thalsysteme , uanieiitlich in den
Ostalpen , und wenn man dorthin koniint und das Gebiet der vcr -
tieften Thäler verläßt , so läßt man gleichzeitig alle Spuren der Per -
glctscherung hinter sich .

Zum Vergleich mit den übcrtieften Thälern mnß man die Fluß
betten heranziehen . Da finden wir genau dieselben Formen ; z. B
mündet in einen 6 Meter tiefen Hauptstrom ein Nebenflüßchen von
kaum l/e Meter Tiefe , so daß bei gleichem Wasserspiegel an der
Einmündung desThales selbst eine Stufüng vorhanden ist . Die vertieften
Thäler waren nach dieser Anschauung Betten einer Strömung , aller -
dings nicht einer Wasser - , sondern einer Eisströinung . Daß das Eis
eine so starke Erosiousthätigkeit ausüben konnte , erscheint nicht zweifei -
hast , wenn man an die Mächtigkeit der Gletscher zur Eiszeit ( bis zu
1500 Meter ) denkt .

Auch Nansen hob hervor , daß er auf seiner Grönlandreise
eine Dicke des Inlandeises bis zu 000 Meter festgestellt habe , so daß
eine starke Erosiousthätigkeit der ungeheuren strömenden Eisinasse
wohl verständlich ist .

Nachinittags teilte sich der Kongreß wieder in drei gesonderte
Abteilungen , von denen ich der Sitzung der Abteilung für Oeea -
nologie beiwohnte . Hier erhob sich eine interessante Unterhaltung
über eine internationale Samnilung aller Angaben , welche die Ver¬
breitung und die Natur des Treibeises bestimmen . Eine genauere
Keinituis dieser Verhältnisse , die auch in klimatologischer Hinsicht sehr
wichtig wäre , läßt sich nurdiirch rege Mitarbeit derHandelsschiffe erreichen ,
uiideS wurde angeregt , sich an die hydrographischen uiidmeteorologischcn
Institute der verschiedenen Kiillurlnii der zu iveiiden . dnniit sie gleichmäßig
lautende Formulare an die Schiffsführer und Kommandanten ans -
teilen mit der Bitte , alle nötigen Eintragungen in dieselben zu machen .
Allerdings ist das nicht ganz leicht . So hob z. B. Nansen her -
vor , daß Eisgrenze und Eisgrenze durchaus nicht immer dasselbe
sei . Man trifft auf eine Eisgrenze , und es ist eigentlich noch
gar nicht die Eisgrenze ; denn hinter ihr dehnt sich wieder
das offene Meer aus . ES dürfte also nicht schlechtweg
„ Eisgrenze " in das Formular eingetragen werden , Ivodurch die her -
ziistelleude Karte leicht verfälscht würde , sondern es müßte genau
nngegeben werden , wie der Horizont aussehe , ob blau ( Wasser -
hiinmel ) oder weiß ( Eishinnnel ) , wie alt das Eis sei , und anderes ,
ivas alles die Schiffsfnhrer nach einigen Anweisinigen mit nicht allzu
vieler Mühe ausführen könnten .

Auf iveitere Einzelheiten will ich nicht mehr eingehen ; betonen
möchte ich nur noch den augenchnicii Eindruck , den das Znsa » nncn -
arbeiten von Forschern der verschiedensten Nationen und die Be -
tonung der Notwendigkeit weiteren iiiternationalen Zusannneil -
arbeiteus hervorbringt . Wie die wissenschaftlichen Interessen inter -
national sind , so sind es auch die übrigen allgemein menschlichen , in
erster Linie die der Arbeiterklasse ; noch sind ivir in Deutschland
leider nicht so iveit , daß auch die internationalen Vereiniguiigen der
Arbeiter äußerlich die gebührende Beachtung finden . d.

Stenographentag Stolze - Tchrey .
Der gegenwärtig in Berlin zusammengetretene Stenographen -

tag hielt am Sonnabend im Neichstagsgebäiide seine erste Haupt¬
versammlung ab . Der Direktor des Reichstags Knack und der
Direktor des Preußischen Statistischen Bureaus B l e n ck ividmeten
der Versamnilmig , die unter Leitung von Max Bäckler steht ,
Begrüßuiigsivorte . Dr . Monzel hielt den ersten Vortrag . Er
gab einen Rückblick über die Erfolge des Einigungsshstenis Stolze -
Schrey seit dem Sonimcr 18S7 , zu welcher Zeit die

Einigung der Systeme von Stolze - Schrey und Velten

zn stände kam . In Deutschland kommen jetzt fast nur
noch das EinigiliigSsystem und das Gabelsbergersche in Be -
tracht . ES sei auch in der Gabelsbergerschen Schule schon Stininnuig

zu einer Einigung mit Stolze - Schrey zu Tage getreten , doch stehe
wohl vorläufig noch eine Verschmelzung dieser beiden um die Palme
ringenden deutschen Systeme in weiter Ferne . Bei der Ausarbeitung
des Einigungssystems sei der leitende Gesichtspunkt gewesen , . Kürze .
Schreibgeläufigkeit . Einfachheit und Zuverlässigkeit in dem System
miteinander zu verbinden . Und dieses Ziel sei den » auch so vollkommen
erreicht worden , daß das neue System in keiner dieser Eigenschaften
von einem anderen übertroffen werde , daß es aber in Bezug
auf Einfachheit des Regelwerks und leichte Erlernbarkeit die anderen
Systeme überrage . Es seien denn auch die besten Unterrichtserfolge
in den zwei Jahren erzielt worden , und die Stenographie dringe
seitdem m immer tiefere Kreise und immer weiter ins praktische
Leben hinein .

Amtsrichter Dr . Johnen sprach über die nächsten Aufgaben
der stenographischen Geschichtsschreibung . Eine Geschichte der

Stenographie von den ältesten Zeiten ab , die allen Wissenschaft -
lichen

'
Ansprüchen genügt , sei zur Zeit noch ein uir

erfüllter Wunsch . Vorläufig gelte es , den Arbeitsstoff zu vcr -
teilen und durch umfassendes Quellenstudium und Heraus -
gäbe von Einzeldnrstellungen die Grundlagen für die Gesamt -
geschichte zusammenzubringen . Nötig ist im speeiellen eine Zusammen
stellung alles dessen , was seit dem Altertum au Stenographie oder
Litteratur erschienen ist . die Herausgabe von Verzeichnissen der Be-
stände der öffentlichen Bibliothekeir , die Einrichtimg stenographischer
Archive , die Bearbeitung der Geschichte der einzelnen stenographischen
Schulen . Der Stenographentag schloß sich diesen Wünschen an und
ernannte eine wissenschaftliche Kommission zur Förderung dieser Auf
gaben . Auch der nächstes Jahr in Paris tagende internationale

Stenographentag soll für diese Angelegenheit interessiert iverden . In
den Aussühruiigcn Dr . Johnens war besonders interessantdieMitteiluiig ,
wonacb es jetzt durch den jungen Gelehrten D e >v i s ch e i t erwiesen
sei , daß die ersten Ausgaben der Shakespearesche » Dramen Ralib -
d rucke gewesen sind , die auf Grund stenographischer Niederschriften
während der Aufführnilgen im Theater zu stände kamen . Die lieber

lieferuug der Shalespeareschen Dramen auf die Nachwelt sei eine
der größten Ruhmesthaten der Stenographie .

Nachdem sprach Käding über Geläufigkeits unter -

such un gen . Es handelt sich darum , Untersuchungen über die

Zeit anzustellen , in der die eiiizelueu stenographischen Zeichen
darzustellen sind , was für die Entivickellnig der stenographischeii
Systeme von großem Wert ist . Die Untcrsuchuugen sollen
in der Weise erfolgen , daß ca. 50 Personen nach einem be -

stimmten Arbeitsplan je 15 Selünden lang die einzelnen Zeichen
schreiben und daß dann der Durchschnitt aller Zeistnngen erniittelt
wird . Und zwar sollen auf diese Weise die verschiedenen steiio -
graphischen Systeme und die Zeichen der deutschen und lateinischen

Schreibschrift durchprobiert iverden . Es soll eine Aufforderung zur
Mitarbeit und zur Mitaufbriiigung der Kosten an die sämtlichen
stenographischen Schule » ergehen , und die Physikalisch - technische
Reichsanstalt soll ersucht iverden , die gewonnenen Resultate mittels

elektrischer und anderer Apparate nachzuprüfen .
Herr v. W i t t k e n sprach nach der Mittagspause über den steno

graphischen Unterricht an Kapitlilaiiteuschnle ». Im Heere werde ja
die Stenographie bis jetzt nur wenig angeivandt . Aber die Kurz
schrift sei an den Kapitulanteiischulcn eingeführt ivorden , wo sie den

Unteroffizieren gelehrt iverde . Dieser Unterricht hat den Ziveck , die

Unteroffiziere zu befähigen . , später im bürgerlichen Leben leichter
Stellungen einnehmen zu können .

Ferner sprach ani Sonnabend noch der Rektor Velten über
Gedankenbrückeu zwischen Gabclsberger und Stolze - Schrey . Er weist
auf die Aehnlichkeiten und Uebereinstimmunge » beider Systeme hin
und meint , daß eine Einigung und Verschmelzung beider
Schulen nicht allzu schwer sei . Nötig sei nur die Bereit

Willigkeit der GabclSbergerianer zur Vereinigung . � Dabei
würde das Gute bei Gabelsberger , soweit es nicht schon in
daö neue System iibergegnngen ist . in ein einheitliches deutsches
System hinübergerettet werden können . — Aus der sich an den

Bortrag anschließenden Diskussion ist als allgemeine Stinnnung
herailsziiheben , daß vorläufig von Einigungsverbandlungcn keine
Rede sein könne , Iveil hierzu ja auch in der Gabelsbergerschen
Schule gegenwärtig kauni Neigung vorhanden sei . Wohl aber
können durch gemeinsanie Nnternehniungcii , ivie etwa die geplanten
Geläufigkeitsuntersuchuiigen , die Grundlage für eine spätere Einigung
geschaffen werde » .

Es wird noch bekaiint gegeben , daß die Stenographische
A n s st c l I n n g im Reichstags - Gebäude nicht nur am Montag
von 9 —9 Uhr , sondern auch am Sonntag von 12 —2 Uhr ge
öffnet sein wird .

Sonntagvormittag 11 Uhr findet im Fe st s aal deS Rat¬

hauses eiiie ö f f e n t I i ch e Sitzung des Stenographeii -
t a g c s statt , zu der der Zutritt frei ist . Es werden dort sprechen
der Direktor des Statischen Bnrcaus B I e n ck zum Gedächtnis

Stolzes , Realschul - Dircktor H o ck s über die Kurzschrift und die

Schule , Generallientenant v. Bumke über die Stenographie im

Heere und Jnstizrat M u u ck e l über die Kurzschrift in der Rechts
Pflege . _

ToltLrles .

Ten Parteigeliossei ! und Genossineu des zweiten Wahl¬
kreises die Mitteilung , daß mn Dienstagabend 7 Uhr eine Flug -
blatt - Verteilung stattfindet . Alle , die geivillt sind , mit zu
helfen , werden ersucht , sich in folgenden Lokalen einznfinden : Pinzer ,
Schützenstr . 18/19 ; Saß . Markgrafcnstr . 102 ; Voigt . Königgrätzer -
straße 39 ; Siebert , Grotzbeerenstr . 54 ; Faller , Pallasstr . 19 ; Werner ,

Bülowstr . 59. H. Werner .

Die Parteigenossen deö fünften Berliner Wahlkreises
iverden darauf aufmerksam gemacht , daß am Dienstagabend eine

Flugblattverbreitung zur Stadtverordnetenivahl stattfindet .
Die Parteigenossen mögen sich bei W i t t s ch o w , Kleine Ham -
burgerstr . 20/27 , und W i l l n e r , Münzstr . 59 , einfinden .

Achtung , sechster Wahlkreis ! Genossen und Genossinnen .

Ivelche bereit sind , sich an der am Dienstag stattfindenden Flug -
blattverbreitung zu beteiligen , werden gebeten , sich abends
8 Uhr ain Dienstag in folgenden Lokalen einziifinden : Joh . Pfarr ,
Pntlitzstr . 10 ; I . Krause , Müllerstr . 7 ; W. Brinkmann , Prinzen -
Allee 21 ; Fickinger , Asedomstr . 22 ; Augusti » , Kastanien - Allee 11.
Um zahlreiche Beteiligung ersucht Das Wahl - Komitee .

Freie Volksbühne . Die zweite Abteiliing hat ihre „Faust " -
Ausführung heute »achniittags B/r Uhr , im Ostend - Theater , für die

Tinste Abteilung 28/4 Uhr im Lcssing - Theater werden die „ Journalisten "
gegebe ». — Die Zahlstelle 23 von Fritz Zubeil wir voni 1. Oktober
äff nach der Markgrafcnstr . 102 zum Restaurateur Saß verlegt . —

Die Billetts zum Herbstfest 14. Oktober , Brauerei Friedrichshain , ge -
langen jetzt in allen Zahlstellen zur Ausgabe a 50 Pf . ( Bitte die

heutige Aunouee im Inseratenteil zu beachten .
Der Vorstand . I . A. : G. W i n k l e r.

Das städtische Obdach im Jahre 1898/09 . - I . Die Ab¬

teiliing für obdachlose Familien hat im letzten Jahre wiederum
eine Zunahme der Freguenz gehabt . Sie nahm 1898/99

( bezw . 1897/98 ) auf : 1155 ( 1173 ) Familien mit 3840 ( 3694 ) Köpfen .
außerdem 2450 ( 2337 ) Einzelpersonen , also zusammen 6290 ( 6031 )
obdachlose Personen . 250 ( 234 ) Familien und 533 ( 486 ) Einzelpersonen
wurden mehr als einmal in demselben Jahre aufgenoinme » . Unter den
6290 ( 6031 ) aufgenommene , i Personen waren 2298 ( 2207 ) Kinder ,

pcciell 485 ( 506 ) Säuglinge , 928 ( 881 ) Kinder von 1 —6 Jahren ,
885 ( 820 ) von 6 —14 Jahren . Der Nationalität nach waren
5962 ( 5771 ) aller Anfgenommenen aus Preußen , davon allein 2747

( 2639 ) in Berlin geboren . Die übrigen waren aus anderen deutscheu

Staaten usw . Von den Familien bestanden 235 ( 217 ) aus Ehe -
männern niit Frauen und 5tindern , 46 ( 32) aus Witwern mit

Kilider » , 425 ( 414 ) aus Ehefrauen mit Kindern ( Ehemänner
nicht mit aufgenommen ) , 94 ( 132 ) aus Witwen oder ge -
schiedenen Frauen mit Kindern , 62 ( 53) aus Männern mit

Frauen ohne Kinder , 293 ( 325 ) aus weiblichen Personen
mit unehelichen Kindern . Dem Berufe nach waren unter den 768

( 716 ) mitaufgenommenen Männern 323 ( 293 ) Arbeiter , 397 ( 369 )

Handwerker einschl . Gehilfen , 16 ( 21) Kaufleute . 2 (9) Beamte , 25

( 24) dienende Personen . Unter den einzeln Aufgenommenen waren
1787 ( 1693 ) Männer , davon 531 ( 493 ) Arbeiter . 988 ( 883 ) Hand -
werker einschl . Gehilfen , 147 ( 127 ) Kaufleute , 14 ( 34) Beamte , 145

( 118 ) Dienende . Die neu Aufgenommenen und die noch aus dem

Vorjahr llebernommenen ergeben zusammen 6450 ( 6217 ) überhaupt

verpflegte Abdachlose , die im ganzen 75 654 ( 65 296 ) Ber -

pflegungstage erforderten . Der Durchschnitt stellte sich für
das ganze Jahr auf 207 ( 179 ) Verpflegte pro Tag , aber speeiell für
den März , der in der Regel die stärkste Frequenz — das End¬

ergebnis des winterlichen N o t st a n d e s — aufweist , auf
269 ( 226 ) Verpflegte pro Tag . Aus den Angaben über die ä r z t -

liche Untersuchung und Behandlung der Obdachlosen

sei mir das eine mitgeteilt , daß 23 Personen starben , darunter

21 Säuglinge , und von diesen allein 11 an L e b e n s s ch w ä ch e.

Zu dem Verhalte » der „ liberalen " Mehrheit in dem Aus -

schns ; zur Beratung einer einheitlichen Regelung
des S u b m i s s i o n s w e s e n s geht uns noch folgende Mitteilung

zu : Völlig teilnahmslos und gleichgültig scheint diese kompakte

Majorität allen socialpolitischen Anschauungen und soeialreformatorischen

Bestrebungen der Neuzeit gegenüberzustehen . Nichts ist bis zu ihr

gedrungen von der Ethik des Arbeiterschutzes , nichts von der Be -

schränkung der freien Konkurrenz durch Unternehmerverbände , nichts
von der Bedeutung der modernen Arbeiterorgainsatioiien , die kultur -

fördernd wirken , indem sie den Arbeitermassen eine bessere Existenz und

damit ein höheres Kulturnivean zu erkämpfen bestrebt sind . Jeder Streik

ist dieser Sorte von Liberalen ein Greuel , und sie würden ihren

Schöpfer im stillen danken , wenn es gelänge , die Zuchthausvorlage
Gesetz werden zn lassen . Mit Eiitrüstuilg ivies der Stadtv . Lüben

jede Einmischung in den „freien " Arbeitsvertrag zurück , keinem

Ilntcmehnier dürfe die Pflicht auferlegt werden , bei S u b -

in i s f i o n e n die zwischen Unteniehnieril und Arbeitern getroffenen

Vereinbannigen , und sei es vor eine m Einigung s -

a m t ( was in dem Antrag Goldschmidt eilthalten ivar ) , an -

zuerkennen und in Berechnung zn stellen . „ In die freie Konkurrenz
dürfe nicht eingegriffen werden " — das ivar der WeishcitSspruch
dieses Musters von einem Manchesterniaun . Und niemand seiner

Gesinnungsgenossen widersprach ihm . Es blieb dies den Stadtvv .

W e r n a ii inid D u p o n t vorbehalten , die sich energisch gegen diese

Rückständigkeit wendeten . Was soll » lau auswärts sagen zu cinein

derartigen Verhalten von Vertretern der größten Kommune Deutsch -
lands — in derArena der Soeialpolitik ? Sie sprachen taiiben Ohren : Gegen
2 Stimmen wurde der Autrag Wernau , gegen 3 Stimmen der Antrag
Goldschniidt abgclchnr . Letzterer stehl unter seinen „ liberalen "

Freunden meist allein , ivcnii er einmal Arbeiterinteressen , und sei
cS auch nur im Sinne der Hirsch - Dilnckcrschen Geivcrkvereinc , oer -
treten zu müssen glaubt . Koimncnden Dienstag über acht Tage
wird die Diskussion fortgesetzt und wird es sich ja dann zeigen , wie

sich die Majorität zn den iveiteren Punkten des socialdemokratischen
Antrages stellen ivird : Die Unternehmer zu vervflichten , in erster
Linie ortsansässige Arbeiter zu berücksichtigen , für genügende Um -

kleide - . Wasch - und Eßräume k. , sowie Thür - und Fensterschluß im

Winter ans Neu - und Unibauten und Beseitigung der ojfcncn Cvaks -

feuer Sorge zu tragen .
Daß an eilt Verständnis für die völlige Beseitigung des Sub -

missionswesens bei diese r Mehrheit . indem die Stadt Unter »

nehinerin ist , gar nicht zu denken ist , braucht nicht betont zuWerden .

Verbreitung von Krankheiten durch Vadc - Anflaltcn . Bon
einem Arzte wird uns geschrieben : In der Angelegenheit der am

Freitag berichteten Verbreitung des Trachom ( ägyptische Augen -
lranlheit ) durch Ansteckung in einer hiesigen Bade - Anstalt möchte ich
im öffentlichen Interesse nicht unterlassen , noch auf einen anderen

Weg aufnicrlsam zn machen , auf dem die Ansteckung hier vielleicht
erfolgt ist oder in anderen Fällen vor sich gehen könnte . Es scheint
in nianchen Bade - Anstalten , ebenso wie in niaucheii Hotels und

Restaurants , üblich zn sein , die Wäsche — dort die Badewäsche , hier
die Bettwäsche , Handtücher , Servietten ec. — , soweit solche nicht
sichtbare Spuren der Verunreinigung durch den Gebrauch aufweisen .

nicht vollständig neu zu wasche », sondern einfach zu befeuchten und

frisch zu rollen .
Daß hierbei Ansteckuiigskeime , welche z. B. beini Abtrocknen

leicht an die Wäsche geraten , nicht sicher entfernt oder veruichtet
iverden , ist klar . Deshalb sollte die Sanitätspolizei ihr Augenmerk
auf diese Dinge richten , und es wäre zu fordern , daß die Wäsche

»ach jedcSnialigc », Gebrauch nicht nur gehörig gewaschen , sondern

womöglich auch durch Danipfstcrilisatoren von allen etwa ihr an -

haftende » AnsteckungSstoffen sicher befreit würde .
Dem Publikum selbst aber kann nicht genug eingeschärft werden .

sich von den ßteiiilichkeitsverhältnisseu in solchen Anstalten durch

eigenen Augeiischcin genau zn informieren , unsaubere Anstalten zu
meiden , oder auch nur selbst mitgebrachte Wäsche zu benutzen .

Bewertuiig des Jiiiiuiigsruiiiincls in Berlin . Vollständig
gescheitert sind die Versuche , durch Einführung eines besonderen
I ii n u n g s a b z e i ch e n s und dessen Anbringen an den Schau -
fenstern den Absatz der de » Innungen angehörenden Handwerks -
meister zu heben . Ein Teil der Jiinuiiaen hatte sich von vorn -

herein der Einführung gegenüber ablehneuo verhalten . Diejenigen
Handwerker , die ihre Geschäfte durch den JnnuiigSstern kenntlich

machten und dadurch ihre Kundschaft zu vergrößern glaubten , er -

fuhren eine arge Enttäuschimg . Entweder wurde das Zeichen

ganz übersehen , oder es trug sogar dazu bei , dem Geschäfte den

iveniger iiinungSfrcundlich gesiiniten Teil der Kundschaft zu ent -

ziehen . Jetzt sind die Jnnungsabzeichen fast völlig wieder vcr «

schwunden .
Dr . Karl Rust , der bekannte ornithologische Schriftsteller , ist

gcsteni gestorben . Dem populären Gelehrten sind alle Vogel -

liebhaber zu Dank verpflichtet . Mit Leib und Seele war Ruß bei

seinen gefiederten Lieblingen und mit wahrhafter Hingabe suchte der

auch im persönlichen Verkehr liebenswürdige Herr über die Pflege
der Stubenvögel Wissen zn verbreiten . Dr . Karl Ruß war durch
den Tod seines hoffnungsvollen , vor fünf Wochen an Lungen -

entzündnng verstorbenen einzigen Sohnes Karl Ruß , der

gleich ihn , hier in Berlin Naturwissenschaften studiert hatte
imd ihm bei der Redaktion der seit 1872 erscheinenden

Zeitschrift „ Die gefiederte Welt " recht behilflich war , un -

endlich gebeugt , so daß er der tückischen , wohl durch Erkältung

entstandenen Krankheit , der er erlag , keinen rechten Widerstand mehr

entgegenzusetzen vermochte . Ruß , geboren am 14. Januar 1833 , hat
ein Alter von 66 Jahren erreicht . Er hinterläßt außer seiner tief -
trauernden Gattin drei unverheiratete Töchter . Die Wissenschast
verdankt ihm eine große Zahl ornithologischer Werke . Die Beisetzung
Dr . Karl Ruß ' findet am Dienstagnachmittag 4 Uhr auf dem Heiligen

Krcuz - Kirchhofe in Mariendorf statt .

DaS Polizeipräsidiiim macht folgende Polizeiverordnung über
die Gestattling deö F e i l b i e t e n s im Umherziehen von
Bier mit einem Alkoholgehalte bis zu 2 Proz . bekannt . § 1. Biere

dürfen im Umherziehen nur dann feilgeboten werden , wenn sie einen

höheren Alkoholgehalt als 2 Proz . nicht besitzen . § 2. Die Gefäße .
worin die im K 1 bezeichneten Biere im Umherziehen feilgeboten
werden , müsse » mit einer den Na >nen und die Art , den Ursprungs -
ort und den Alkoholgehalt des Getränkes angebenden Bezeichnung
versehen sein . § 3. Wer Biere in einem höheren als dem nach 8 �



zulässigen Alkoholgebaltc im Umherziehen feilbietet , wird gemäß
§ 148 Ziffer 7a der ilieichS - Gewerbe - Örduiiug mit Geldstrafe bis zu
eiiilmuderlfünfzig Mark , im UuvcnuögeilSfalle mit Haft bis zu vier
Wochen bestraft . Wer den im Z 2 dieser Verordnung getroffenen
Beftimmungen zuwiderhandelt , wird mit Geldstrafe bis zu sechzig
Mark , im UiivcrniogenSfalle mit entsprechender Haft bestraft . § 4,
Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündigung in Kraft .

Stiftil » göfo » idö für Weber und Stnhlarbcitcr . AuS der
iintcr Vcrivaltung der städtischen Stiftungs - Dcputation ftcheuden
„ S t i f t u n g eines Ungenannten " sollen einmalige Unter -
stühungcn iin Betrage von wenigstens 3l ) M. an solche Weber und
Stuhlarbeitcr d. h. Weber , Wirker , Naschmachcr , Zcugmachcr , Tuch -
machcr . Strumpf - und Seidenwirker ) Meister und Gesellen vergeben
werden , welche zwar der öffentlichen Armenpflege nicht anHeim -
gefallen sind , aber sich in Geldverlegenheit , namentlich was die
Zahlung der Wohuungsmicte betrifft , befinden .

Bewerber müssen sich seit mindestens zwei Jahren in Berlin
niedergelassen haben . Hauptsächlich sollen diejenigen berücksichtigt
werden , welche mehr als 4 Kinder unter 14 Jahren haben .

Gesuche mit Angaben über die Tauer des Aufenthalts der Aw
tragstellcr in Berlin und über die Zahl ihrer , am Leben befindlichen
Kinder unter 14 Jahren sind bis 8. Oktober d. I . an die Städtische
Stiftungs - Dcputation . Poststr . 16, 2 Treppen , zu richten .

Bei de » ans dem Gelände des Kvllnischen Parkes zu er -
richtenden Neubauten des Märkischen Provinzial -
Museums und des Straßenreinignnqs - Depots hat sich ergeben ,
daß der Baugrund wesentlich migiinstiger ist als bei der ' Ver -
lnischlagung der Fundierungsarbeiten auf Griiud der Bohrrcsultate
angenoninicn werden konnte . ES ist daher eine tiefere Fundiernng ,
wie vcraiischlagt , iiotwendig . Die dadurch entstehenden Mehrkosten
belaufen sich auf 39 500 M. beim Märkischen Museum und 2200 M.
beim Straßenreinigungs - Depots , um welche Summe sich die von
der Stadtverordneteu - Versammlung durch die Beschlüsse vom

1898 bczw . 6. April 1899 genchniigten Kosten¬
anschläge ( 44 500 M. beziehungsiveise 22 800 M. ) erhöhen würden ,
so daß die Gesanitfundicruiigskosten beim Museum 34000 M. und
beini Straßenreinignngs - Depot 25 000 M. betragen werden , Der
Magistrat hat nun die Stadtverordueten - Versauimlung ersucht , die
Nachtragsforderung zu bewilligen .

Der von dem Laufbursche » Franz Weaener als Teilhaber
an der Beraubung seiner Großmutter verdächtigte Ernst Kopie ist
weder in Magdeburg noch hier in Berlin zu ermitteln gewesen . Die
Polizei nimmt an , daß Wegener keinen Helfershelfer gehabt hat , der
angegebene Kopke also gar nicht vorbanden ist . Mit der Beraubung
hat Kopke in keinem Falle »ach Aussage der Großmutter elwas zu
thuii , vielleicht nur mit der Unterschlagung , die Wegener am Sonn
abend bei der Firma Brav in der Sebastianstraße verübt hat .

Ei » Bild dcö Jammcrö zeigte sich in der vorletzten Nacht den
Bewohnern des Hauses Königsbergerstr . 16 . Hier wohnte der
36 Jahre alle Arbeiter Friedrich Grongck mit seiner Frau uiid drei
Kindern im Alter von 4 bis 8 Jahren . Der Mann war ein Trunken -
bald und schon drei Tage laug abends betrunken nach Hause gc -
kommen . Ebenso war es auch gestern abend um 7 Uhr wieder . Als
nun Frau Gröngek ihm Vorwürfe machte , gab es einen heftigen
Streit , der damit endete , daß ihr Mann sie zur Thür hinauswarf .
Die drei Kinder , die der Vater bei sich behalten wollte , nahm die
Mutter an sich ; mit ihnen saß sie die ganze Nacht auf dem
T r e p p e n f l u r , da Gröngek die Thür der Wohnung abgeschlossen
hatte . Erst gestern Morgen um 6 Uhr konnte sie einen Schlosser
holen , um mit Gewalt öffnen zu lassen , da sich drinnen nichts mehr
regte . Gröngek hatte nnterdessen seinem Leben ein Ende gemacht ;
in kniender Stellung hing er in der Küche als Leiche am Hahn der
Wasserleitung .

Wen » der Arbeiter alt wird . Seiner Verletzung erlegen ist
der 50 Jahre alte Buchbinder Louis Kaue vorn Kaiser Franz -
Grenadierplatz 3. Kaue luar 18 Jahre lang in der Drcsdenerstraße
bei dem Buchhändler Moses beschäftigt. Ein Lungenleiden zwang
ihn , die Arbeit aufzugeben . Auf einem Spaziergange trat er vor
vierzehn Tagen plötzlich in das Hans an der Ecke der Köpenicker -
und Michacllirchsiraße ein und schoß sich eine Ncvolverkugcl in die
Schläfe . Die Verwundung führte im Krankenhause „ Bethanien "
zum Tode .

Ein vornehmer Hochstapler wird gegcmvärtig von der Ber -
liner Kriminalpolizei verfolgt . Derselbe ' nennt sich bald Freiherr
v. K a ni p w i tz . bald Lothar v. Pfeil , Schauspieler Ehren -
stein uflv . Seine Specialität sind Hotelschwindeleien . Er borgt
nicht nur die Hotelaugestclltcn an . sondern bleibt auch stets seine
Zeche schuldig und bereist ans diese Weise alle größeren Städte . Bei
seinen Pumpversuchen und Schwindeleien verfährt er auf recht
originelle Weise . Entweder giebt er in versiegeltem Briefumschlag
eine angeblich goldene , in Wahrheit aber ivcrtlosc Uhr als Pfand ,
oder er zeigt feincii Opfern eine Anzahl Photographien angeblich
von seiner schönen Frau und seinen drei Kindern , die ihm alle inner -
halb neun Wochen gestorben sein sollen . Dcr Psendo - Frcihcrr ist von
magerer , mittlerer Figur , hat dunkles Haar , glattrasiertes Gesicht und
trägt einen Klemmer . Sein Wesen ist stets ein aufgeregtes .

Die „ AnöknnftSstclle der deutschen Gesellschaft für ethische
Kultur " , deren Bureau sich bisher im Lange » bcck- Hanse, Ziegel¬
straße 10/11 , befunden hat , ist nacb der Straße Unter den
Linden 16 , Hof 3 Treppen , übergesiedelt .

Die RnSsteklnng des StcnographcntageS Stolze - Schrey
ist am Sonntag nur von 12 bis 2 Uhr geöffnet . Der Eintritt
ist frei .

Der „ Tainariterkursus für Arbeiter nnd Nrbeitcrinnen "
beginnt seinen Unterricht im Winterfeniester am 9. Oktober im Dres -
dener Garten , Dresdenerstr . 45 . Die Leitung des Kursus sowie der
ftolomie bleibt in den Händen des ersten Vorsitzenden Herr » Emil
Stein , Eharlottenbnrg , Kaiser Friedrichstr . 40 ; derselbe ist zu jeder
NuSlunft bereit .

Tie städtische FortbildiiiigSschnle für taiibsliimine Jiiiigliugr
und Jungfrauen , Marlussir . 4v, beginnt ihr Wintersemester am Donners -
tag , den 12. Oktober er. Die Anstalt hat zur Zeit fünf Kurse , drei für
Jünglinge und zwei für innge Mädchen . Von den drei Jünglingslursen
wird der Oberliirsus nur von Behtlfen und Äciellen desucht . Der Unter¬
richt ist abends von 7 bis 9, bezw . 8 —10 , Anmeldungen sind zu richten
an Direktor Gütz mann , Markusstr . 49. Schulgeld ist nicht zu entrichten .

Städtische Fortbildungs - Zlnstalten . In dem bevorstehenden Winier -
Halbjahr werden in den nachfolgend zu 1 —4 genannten höheren Lehr¬
anstalten für Personen , die in einem praktischen Berufe stehen , Foitbilbungs -
kurse im Deutsche », Französischen , Englischen , im lansmännischen Rechnen und
tu der Buchführung gehalten werden :

1. F r i e o r i ch s - Ä h m n a s i u m , Friedrichstr . 126 ( Herr Direktor
Professor Dr . Voigt ) . In dieser Anstalt wird auch im Zeichnen und Aqua -
rellieren , in der Mathematik , m der Stenographie und im Maschinenschreiben
unterrichtet .

2. Erste Realschule ( höhere Bürgerschule ) , Alexandriiienstr . b —6
( Herr Direttor Dr . Michaelis ) . Bei genügender Beteiligung wird in dieser
Anstalt auch in der Lhemie , üt der Stenographie und im Maschulenschreibeu
Unterrtcht erteilt .

3. Dorotheen städtisches Real - Gymnasium , Georgen -
straste 30 —31 . ( Herr Direktor Professor Dr . Schwalbe . ) In dieser Anstalt
wird bei genügender Beteiliguiig auch tu der Handelskunde , sowie tn der
Stenographie m» d im Maschsnenschrelben unterrichtet .

4. Zweite Realschule ( höhere Bürgerschule ) , Weistenburgerstr . 4 »

( Herr Direktor Professor Dr . Reinhardt ) . In dieser Anstalt wird bei genügender
Billigung auch im Zeichnen und in der Pbhsik Unterricht erteilt .

Der Unterricht wird in allen vler Anstalten vom Mittwoch , den
11. Oktober ab, an den Wochenabende » und Sonntags vormittags von

O1/, Uhr ab, erteilt . Das halbjährliche Schulgeld beträgt für jeden zwei -
stündiaen Kursus 2 M. , für jeden viersiündigen Kursus 4 M. Meldungen
von Teilickhmer » am Unterrtcht sind an die genannteu Herren Direktoren

«u richten .

Stuf dek » Trcptow - Tteruwarte « spricht Direktor Archenhold
Sonntaaiiachmittag b Uhr über „ Die Erscheinungen in unserer Atmosphäre " ,
unter BorfübruiiS zahlreicher Lichtbilder von Wolken , Blitzen , Sonnenrinaen
und MondSösen

'
Auch sollen in dem Vortrag die von Ramsah entdectten

neiieii Gase besproa/� werden . Um 7 Uhr lautet da « Thema : . Dl » ve -

wohnbarkeit der Welten " . Zu beiden Vorträgen haben die ermäßigten
VereinshilletS Gültigkeit . Mit dem Riesenrcsraktor wird zuerst die Sonne ,
dann Toppelstenie und der Androincda - Nebcl beobachtet , der in diesen
inondschdnlvscn Nächten besonders günstig zu sehen ist.

Aus den Nachbarorte » .
Retnickendorf . A» i Donnerstag findet im Lokale zum Brocken ,

Sdmrmueberstr . 120 , eine Voltsversammlung statt . Referent
ist Reichstags - Abgeordneter Arthur Stadthagen . ' Um zahlreichen
Besuch besonders der Frauen bittet

Der Vertrauensmann .

Schiineberg . Die Generalversammlung des Arbeiter -
Bildungsvereins findet Montag , abends 8 Uhr , bei Obst ,
Grunewaldstr . 110 , statt .

Schmargendorf . Der Arbeiter « Bildungsverein hält seine
nächste Bersaiinnlung am Dienstag , abends 8' / » Uhr , im Wirtshaus
Schmargendorf ab . Genosse Hoffmcmn spricht über daS Thema

'

„Ist der Mensch das Produkt seiner Verhältnisse ?"

Das Kanalisations - Ortsstatut der Stadt Schöneberg un
gültig ! Diese iibmaschende Entscheidung fällte der Vezirksausschutz
zu Potsdam ans Anlaß eines Rechtsstreites zwischen der Gemeinde
Schöneberg und der dortigen Pfarre . Nach dem Schäneberger Orts -
statut für die Erhebung von Kanalisatiousgcbühren wird bei der
Herstellniig neuer Kanalisationsanlagen von den beteiligten An
wohnern eine einmalige Abgabe von 50 M. pro laufendes Meter er «
hoben . Die Pfarre hat nun auf ihrem Kirchhofsgrnndstück an
der Hauptstraße vor einiger Zeit eine neue Leichenhalle
errichten und sie an die 5lanalisationsanlage ailschließen
lassen , welche für die alte Leichenhalle schon bestand . Der
Magistrat wollte nun für die Herstellung dieses Anschlusses wiederum
die Gebühr erheben . Die Pfarre lehnte aber die Bezahlung der -
selben mit der Begründung ab . daß es sich hier lediglich um eine
Verlegung der Kanalisation , nicht aber um eine Neuanlage handele .
Die Sache kam nun vor den Bezirksausschuß , und dieser entschied
nun , ohne auf die Materie selbst einzugchen , zum nicht geringen
Erstaunen der Parteien dahin , daß das vom Magistrat
zur Begründung seiner Ansprüche der Klage beigefügte
Kanalisations . Ortsstatut rechtlich — überhaupt ungültig sei,
da es weder dem Minister deS Innern noch dem Finanz -
iiiinistcr zur Bestätigung vorgelegen habe , also von diesen
nicht genehmigt worden sei . Gegen diese Entscheidung hat
min der Magistrat beim Ober - Berwaltungsgericht Beruffnig ein -
gelegt , indem er behauptet , daß eine solche ministerielle Bestätigung
des Ortsstatuts nicht ersorderlich gewesen sei . weil eS sich hier nicht
um die Zahlung fortlaufender Gebühren , sondern Nur um einmalige
Abgaben handele . Da die Sache für sehr viele Kommunen und
deren Kalialisations - Abgabepflichten von principieller Bedeutung ist ,
darf man auf den Ausgang des Rechtsstreites gespannt sein .

Vom Minister zum Stadtverordnete » . Der frühere Minister
deS Innern . Herr Hcrrfnrth , der sich in der Kleiststraße ein be
hnglicheS Heim geschaffen hat , wird bei den bevorstehenden
Charlottenburger Stadtverordncteiiwahlen kandidieren . Minister
Hcrrfnrth ist aufgestellt als Kandidat der „ Unpolitischen Partei "
die in der Stadtverordneten - Fraktion der „ Freien Vereinigung
unter Führung des bekannten Stadtverordneten Direktor Ströhl ' er
seit Jahren über die absolute Mehrheit in der Charlottenburger
Stadtverordneten - Versammlung verfügt .

AnS FricdrichSfelde wird uns geschrieben : Die Ostbahn ist
das Stiefkind des Eisenbahitministerinms . Auf allen Borortstrecken
werden die Züge infolge deS steigenden ArbeitervertchrS vermehrt ,
nur nicht auf der Ostbahn . Muß man z. B. um 7 Uhr morgens
auf einer mehr im Jiniern der Stadt gelegenen Arbeitsstätte sein ,
so ist man gezwungen , mit dem 5 llhr 20 Minuten von Küstrin
kommciideii Fernzug zu fahren , denn mit dem nächsten . 6 Uhr
20 Minuten abfahrenden Zuge würde man zn spät ein -
treffen . Am Abend hat man dieselbe Kalamität . Zwischen
6 Uhr 45 Minuten und 8 llhr 85 Minuten trifft

Zug aus Berlin in Friedrichsfelde ein . Man
tröstet sich damit , daß Fricdrichsfclde ja dereinst Stadtbahnstation
werde . Aber bis dahin wird die Arbeiterschaft am Orte noch manche
Verkehrswidcrlvärtigkcit zn ertragen haben .

Heber kommunale Sorgen in der gntgestnuten Potsdamer
Bürgerschaft bringt die „ P. C. " eine auch in politischer Hinsicht
nicht uninteressante Mitteilung : Die diesmaligen Stadt -
vcrordiieten - Wahlen in Potsdam , welche im Herbst statt -
finden , beschästigen zur Zeit die dortigen Bezirksvcreine nnd den

Hans - und Gnmdbcsitzer - Vereiii sehr lebhaft . Es macht sich der

Mangel an geeigneten Kandidaten geltend , zumal jetzt viele Beamte
erklären , sie würden bei der gegenwärtigen Taktik der Re -

gierung selbst ein Mandat zur Siadtvcrordnetcn - Versammlmig
nicht annehmen . In der Versammlung hatten bisher die
Beamten der Ober - Nechmuigskamnier und des Rechnuiig «-
hofes großen Einfluß , weil sie schon infolge ihrer Stellung vorzüg -
liche Revisoren der städtischen Rechiiniigen waren und manche Fehler
herausfanden . Jetzt ist es nun aufgefallen , daß der RechnnngSrat
Hoppe noch vor Ablauf seiner Wahlperiode sein Stadtverordneten -
Mandat niederlegte und daß von den ausscheidenden Stadtverordneten
mehrere Beamte , vor allen aber der langjährige Stadtverordnete

Ncchnnngsrat Nücke », eine Wiederwahl ablehnten . Nach der Partei -
tellung , das heißt ob konservativ , ob liberal , wurde

bei den letzten Stadtverordneten - Wahlen nicht mehr ge -
fragt , wodurch es kam . baß in Verbindung mit den An -

hängent der Gewerkvcreine bwöer einige liberale Stadtverordnete

gewählt wurden . Nun will aber diesmal der konservative „ Neue
Wahlverein " , in Verbindung mit dein . Deutschen Reforinverein " und
dem „patriotischen Verein " gesondert vorgehen und nur rein lonser -

vativ - antiseinitische Kandidaten anfstcllcn .
Auch unsere Parteigenossen rüsten in Potsdam zur

Wahl und haben eine Anzahl Kandidaten aufgestellt . Hoffentlich
bringen sie nicht allein gehörig Leben in den ordiiungstreucn Sumpf .
sondern erringen auch eine Anznhl Mandate . Ihr Programm , daS

ich unter anderem für Beseitigung der nnttclaltcrlichcn Schlacht -
teuer ausspricht , sichert ihnen auch über die Arbeiterkrcise hinaus
Sympathien .

Die erste Berliner elektrische Fernbahn wird am 11. Oktober
in Betrieb gesetzt werden . Es ist die Strecke Berlin — Hohen -
Schönhausen , auf der seit einigen Tagen erfolgreiche Probe -
' ahrten stattfanden . Vorläufig wird erst der Personenverkehr er -

öffnet .

Wegen der Ränbereien an der Qberspree haben wieder

einige Wcrhaftinigen stattgefunden . Die beiden Personen jedoch , auf
die die Kriminalpolizei besonders fahndet , befinden sich unter den

Festgenommenen nicht . Krinnnalkomniissar D a in in , der die Er -

inittelungcn leitet , nahm aestcrn vormittag zahlreiche Verhöre vor .

Erst jetzt wird übrigens ockannt , daß der Vnffetlex Giesler von

Rübezahl bei dem Ueberfall durch einen Schuß in die Brust ver¬
wundet worden ist .

Wege » erheblicher Wechfelfiilfchungen wird der 40 Jahre
alte Manreniieifter Louis Deurnig aus Äroß - Ltckterfelde
von der hiesigen Staatsanwaltschaft II steckbrieflich verfolgt . Die

Fälschungen hat der Biedermann in Ausübung seines Berufes verübt

nnd ist darauf flüchtig geworden . Mau vermutet , daß der Flüchtling
' ich in der Reichshauptstadt aufhält .

Et » schwerer Unglücksfall mit tödlichem Ausgang ereignete
sich gestern nachmittag in Oberschvneweide . Der von Berlin heim -

kehrende Waschanstaltbesitzer Milhlenberg , in Köpenick wohnhaft ,
welcher sich in Begleitung seiner Frau , eines Kutschers und zwei
Wäscherinnen befand , passierte mit seinem Fuhrwerk das Dorf .

Plötzlich scheuten die Pferde nnd da « Fuhrwert wurde gegen einen
Baum geschleudert . Bei dem furchtbaren Anprall flog M. kopfüber
vom Wagen und wurde mit solcher Wucht gegen die Bordschwelle
geschleudert , daß ihm die Schädeldecke zertrümmert wurde . M. war

auf der Stell « tot .

Vevmischkes ,
Die Nachrichten über die Folgen des Erdbebens im

Bilajet Aidiu lauten immer betrübender . Der Sultan hat für die
Opfer 6000 Pfund gespendet und eine Hilfsattion angeordnet ;
Privatsammlnngen zur Linderung der Schäden sind eingeleitet .
Auch in den angrenzenden Vilajets finden immer noch leichtere
Erdbeben statt .

Zu dem Selbstmord des Bezirkskommandeurs v. Biber ach ,
des Oberstlieiiteiiailts v. Lerch , berichtet die « Augsb . Abendztg . " :
„ Der Bursche des Verstorbenen ist vor etwa zwei Wochen verhaftet
worden , Werl er mehrfache Diebstähle begangen und u. a. auch den
Koffer eines bei Lerch bedieiisteten Mädchens , sowie den Schreibtisch
seines Herrn erbrochen hatte , v. Lerch hatte von diesen Vorfälle »
Keniitnis , aber um den Burschen zu schonen , erstattete er nicht die

vorschriftsmäßige Meldung , sondern begnügte sich , dessen Zurück «
Versetzung zum Regiment zu beantragen . Die Sache kam trotzdem
ans und v. Lerch wnrde wegen seines unkorrekten Verhaltens in die -
selbe verwickelt . Die verschiedenen Vernehmungen usw . alterierten
v. Lerch , der mit Leib und Seele Soldat war , derart , daß er den

unseligen Schritt beging . "

Dreißig Personen bei einem TchiffSbraud ums Leben ge¬
kommen . Der „ New Kork Herald " meldet aus Panama , der

Dampfer „ Montoya " sei auf dem Magdalenenstrom verbrannt .
Von 50 Passagieren , welche sich an Bord befanden , seien nur 20

gerettet worden . Der Schatzsekretär von Kolumbien befinde sich
unter den Verunglückten .

Der CirknS Bauer gab im Juni in P o s e n Vorstellungen .
Zur letzten Vorstellung lud die Direktion mit dem besondereit Be -
merken ein . daß jede Eintrittskarte zugleich ein Lotterielos sei ,
auf das ei » Pferd gewonnen werden Ümie . Der Cirkus war über -
füllt , und die Erwartung aufs höchste gespannt . JedeS Pferd , das
in die Manege kam , wurde besonders kritisch gemustert . Endlich
fand die Vorstellung statt , der glückliche Gewinner eilte in den Stall
nnd erhielt ein hölzernes Pferdchen im Werte von 2 M. Die Sache
hatte noch ein Nachspiel vor dem Strafrichter . Der Cirkusdirektor
wurde wegen Veranstaltung einer unerlaubten Lotterie zu 5 M.

Geldstrafe verurteilt .

72 schwere Totiristenunfälle gab eS nach den Zusammen »
stcllmigcn eines Züricher Bialte « im diesjährigen Sommer in den

Alpen . Die Zahl der Opfer der Berge beträgt 67 Tote und 3l Ver -
wundete . Von den letzteren dürsten einige noch nachträglich gestorben
sein . Die Zahl der Verunglückten in den Schweizer Bergen beträgt 61 .
auf Tirol und Bayern entfallen 87. Mit vier Toten ans einen Schlag
steht in diesem Jahre die Deute Blanche im Kanton Wallis in der

traurigen Statistik obenan .

Heber ei « Eifenbahn - Hnglück wird aus Paris berichtet :
Unweit des Rennplatzes Maison Laffitte fuhr Freitag ein Eisen -
bahnzug mit Pferden gegen einen Prellbock , welcher zertrümmert
wnrde . Der Heizer und der Zugführer , sowie zwei Ausländer , an -
scheinend Pferdeknechte, wurden getötet , 7 Personen verletzt . — Ein
weiterer Eisenbahmnifall ereignete sich gestern bei C outraS
( Giroude ) dadurch , daß ein Zug gegen einen Prellbock fuhr . Drei
Personen wurden verletzt , eine derlelben erlag am Abend ihren
Wunden .

AuS Rischny Nowgorod wirb gemeldet : Während Nebels
stieß auf der Wolga der Bugsierer . Jewdokia " 1m! t dem Passagier -
dampfer „ Alexander NewSki " zusammen , wobei letzterer be -

deutende Beschädigmigen erlitt ; ein Passagier wurde getötet und
zwei verwundet . Ferner stieß gestern auf der Wolga der Passagier -
dampfer „ Bojarin " mit einem Bugsierer zusammen ; bei diesem
Zusammenstoß wurden der „ Nowoje Wremja " zufolge neun Paffagier »
verwundet .

_

Briefkasten der Redaktion .
Die juristische Sprechstunde findet Montag . Dienstag und

Freitag abends von S bis 8 Uhr statt .

Hatiuau . Erfurt hat S evangelische und v katholische Sirchen . Der
Dom ,,St . Marien " ist eine kathalliche Kirche .

Wedemeyer . Wenn Sie daS für eine Empfehlung halten , na ,
wisse » Sic , dann hött nicht bloß verschiedenes sondern einfach alles aus .

R. M. Wenn wir nicht irren , können Sie sich jetzt noch melden .
F . S . in V. Da thim Sie dem Herrn v. Z. doch Unrecht , wenn Sie

ihn zum Präsideuten einer See fisch Handlung machen wollen . Seehandlung
ist der alte Name der tm vorigen Jahrhundett begründeten preußischen
Staatsbank .

Königsberg . Im KönigSberger Kreis sind nie zwei soeialbemokratische
Kandidaten gegen einander ausgestellt worden .

Saida . Damit ein Draht eine Belastung von 500 Kilo aushält , muß
sein Querschnitt reip . sein Durchmesser bei kreisförmigem Querschnitt be>
tragen : Else » ( gezogen ) 15,6 gmm relp . 4,4inrn ; Kupfer ( gezogen ) 41,7 gmin
resp. 7,3 mm ; Messing ( gezogen ) 20,8 qmm rcsp . 5,2 mm ; Platin ( gezogen )
19,2 qmm resp . 4,9 mm ; Gilber ( gezogen ) 46,6 qmm resp . 7,8 mm ; Stahl
( gezogen ) 11,6 qmm resp . 3,8 mm ; Zinl ( gezogen ) 60 qmm resp. 8,0mm ;
Gold ( gezogen ) 35,8 qmm rcsp. 6,7 mm. Der dünnste Draht kann also
ein Stahldraht lein , der noch nickt 4 mm dick zu sei » braucht .

Wette » 9g . Der »n- gSschatz " tm Julinöwrm zu Spandau besteht
auS 40 Millionen Thal - iu m bar = 120 Millionen Mark .

Madrlta . Mit Spanien baden wir wieder einen HanbelSvettrag .
Wenn Sie ans das spanische Kmnnlat gehen , können Sie den Inhalt des¬
selben erfahren und in bezug aus die Einzelheiten deS Tarifs sichersten Auf -
schluß erhallen .

Auskunft 1990 . 1. Wegen des französischen Unterrichts lesen Sie
die legte Notiz in der eisten Beilage der gestrigen ( grettagS - ) Nummcr .
2. Ca 95 , . le Liocope " . 13 Eue da rAncienne Comidie Pari » ( Deutsch -
socia . demokratischer LeseNnb ) , 3, Auf der Polizei , an die Sie sich doch
ivendc » »insie », erhalten Sie die best « Auskunft .

I . B. i » Berlin . DaS „ Rnlergut Bebels " liegt leider im Mond , ist
also vorläufig unbewohnbar .

» 9 . Ihr steht kein Anrecht zu. — 6 . 6. 1. und 2. Ja .
Für Lost nnd Logis wird in den preußiichen FreiheitsbewahmngS -

Anstalten 80 Ps. pro Tag berechnet . — W. P . 999 . Der Instanzen -
weg ist : SlaatSanwallschast , Oberstaatsanwaltschast , Justlzministerwm .

WilterungSüberficht vom 39 . September >899 . morgen » 8 »ftr .

Stationeil ßz

763 OSO
759 OSO
760 OSO
755 SlO
757 Still

K Itter

» S

ja
c »
« 5 .

3 wolkig
Ibld . bed .
3 Ziegen
4lvolktg

—iwollenl

7
10
10

Swinenide
Hamburg
Berlin
Wiesbaden
München
Wie »

Wekier - Prognose für Sonntag , den I . Oktober 1899 .

Ziemlich trübe und regnerisch bei mäßigen östlichen Winden und wenig
veränderter Temperatur . Berliner Wellrrbnrrau .

Stationen
n e
1 »

P

äaparanda
Petersburg
Eurk
«derdeen
Pari »

eg

757 ®

751 NNW
757 ONO
7S0S

Weiler s "
ßc »

ivolkenl

5hlb . bed .
g' bedeckt
4 Regen

Marktpreis « von Berlin am LS . September 1899
»ach Snmueliiuge » des kgl. Polizeipräsidiums .

" ) Weizen D. - Ctt .
» ) Nogge »

Builer-Gerfle »
afer gut ,

„ mittel ,
. gering .

Nichlslroh »
Heu

) Erbsen .
) Speiseboh »en
' Musen »

Kartoffeln , neue
Rindfleisch . Keule 1 kg

do. Bauch

15,40 ;
15,40
13,70
16,10
14,30
13,60

4,50
7f —

40, ~

N -
70, -

7, -
1,60
1,20

14. 60
13,90
12,60
14,40
13,70
18, -

4,16
4,20

26, -
25 -
30, -

5, -

! ?

Schweiiicsleisch
Kalbfleisch
Hauiiiielfleisch
Butter

Ikg

Eier
Karpfen
Aale
Zander
Hecht «
Barsch «
Schleie
Bleie
Krebse

80 Stück
1 kg

per Schock

1,60
1,60
1,60
2,60
4,50
2,20
2,80
2,60
2, -
1,80
2,80
1, «

1,10
1, -
1 -
2, -
2,80
1,20
1,90
1, -
1 -
0,80
1,40
0,80
2, -

») Ermittelt pro Tonne von der Eentralflelle der Preuß , Landwitt -

schastslammern - Slotiernngsstelle - und umgemchuet vom Poltzetprösidiu »
für den Doppel - EenM- r .

st) Kleinhandelspreis ».



Produkten markt vom 30. September 1899. Der Getreideverkehr
nahm heute einen durchweg ruhigen Verlauf . Im Mittagsverkehr ver -
stimmten zunächst Meldungen über das Nachgeben der Preise an den großen
auswärtigen Märkten , sodann etwas umfängliches Angebot vom Jnlande .
Später machte sich durch das wiederum eingetretene Regenwetter , das
namentlich die noch auf deni Felde bcnndlichen Kartoffeln bedroht , eine
bessere Stimmung geltend . Weizen und Roggen gegen gestern kaum
verändert . Hafer in guter Qualität beachtet . Rüböl nach wie vor
geschäftslos .

Am Spiritus markt gaben heute bei geringerer Kauflust die ge-
handelten 20 000 Liter 70er mit 44,20 M. nach , Lieferungen schwächten kich
gleichfalls ab. Am Montag tritt das Syndikat in Thätigkeit , jedoch haben
die außerhalb des Ringes stehenden Händler beschlossen , die Notierungen in
der bisherigen Weise fortzusetzen . Das hiesige Spirituslager wird auf
4Vz Millionen Liter geschätzt , gegen 7l/2 Millionen Liter Ende August und
gegen Ii/ , Millionen Liter Ende September 1898 .

Städtischer Schlachtvieh niarkt . Berlin , 30. Septeniker 1899.
Amtlicher Bericht der Direktion . Zum Verkauf standen : 3712 Rinder ,
1014 Kälber , 7779 Schafe , 8879 Schlveine . Bezahlt für 100 Pfund oder
50 Kilogramm Schlachtgewicht in Mark ( beziehungsweise für 1 Pfund
in Pf . ) : für Rinder : Ochsen : a) vollfleischige, ausgemästete , höchsten

a) vollflcischige höchsten Schlachtwcrtes 59 —03 ; d) mäßig genährte jüngere
und gut genährte ältere 54 —58 ; c) gering genährte 49 —52 . — Färsen und
Kühe : a) uollfleischige , ausgemästete Färsen höchsten Schlachtwcrts 00 —00 ;
b) vollflcischige , ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwertcs bis zu 7 Jahren
- >4—55 ; c) ältere ausgemästete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere
Kühe nnd Färsen 52 —53 ; ä) mäßig genährte Kühe lind Färsen 51 —52 ;
e) gering genährte Kühe und Färsen 47 —50 . — Kälber : a) feinste Mast¬
kälber ( Vollmilchmast ) und beste Saugkälber 72 —73 , d) mittlere Mastkälber
und gute Saugkälber 09 —71, c) geringe Saugkälber 00 —08 , c>) ältere , gering

Tara , a) vollfleischige der fesiieren Nassen Uttd deren KrenzuNgm im
Alter bis zu 1' / , Jahren 47 - 48 , b) Käser 47, c) fleischige 40 - 47 ,
d) gciiiifl entwickelte 44 - 45 , o) Sauen 42 - 44 . Das Rindergeschäft wickelte
uch ruhig ab. Es bleibt etioas Ueberstand . Der Kälberhandel gestaltete
sich langsam , es wird kaum geräumt . Bei den Schafen war der Geschäfts .
gang glatt und wird ziemlich ausverkauft . Der Schwetnemarkt verlief
iangiam und wird nicht geräunit .

Ständiges Reprrtoir . Restdeuz - Sheater . Jagdfrcnden und Familiensouper . Central - Xheater . Die Geisha . Tbalia - Xheater . Der
Platzmajor . Äictoria ' Slieater . Die weiße Henne . Mptropol - Theater . Rund um Verlin . Fricdrich - Wilhclmstädtisches Theater . Die Reise
nach der Tenfelsinsel . Ostend - Carl Weist - Theater . Sonntag bis Dienstag : Um 1000 Mark . Mittwoch : Berlin wie es weint und lacht .
Donnerstag : Geschlossen . Freitag und Sonnabend : Der Weltuntergang .

SonntagS - Rachmittags - Borstellnngen : Tonntag , 1. Oktober . Deutsches Theater : Fuhrmann Henschek . Berliner Theater : Pfarrer
von Sirchfeld . Rrfideuz - Theatee . Jugend . Neues Theater : Tariüffe . Theater des WestenS . Wasfenschmied . Schiller - Theater : Ehre .
Sentral - Theater . Zigeunerbaron . Bictoria - Thrater . Grille . Lnifen - Theatcr . Romeo und Julia . Friedrich - WilhelmstädtischeS Theater :
Des Meeres und der Liebe Wellen . Ostend - Earl Weijs - Theater . Faust . ( Freie Volksbühne . )

Todc « . �. HseiAS .
Am 29. Septmbr . , vorm . lO1/« Uhr ,

starb nach kurzem Krankenlager unser
lieber Bruder , der Maurer

£ inü Linke
im Alter von 35 Jahren

Mit der Bitte um stille Teilnahme
Die trauernd « » Geschwister .

Die Beerdigniig findet am Sonntag ,
den 1. Oktober , nachmittags 4 Uhr ,
von der Leichenhalle des Kranken -
Hauses am Urban nach dem Emmaus -
Kirchhof statt . 2020b

Lttbauil dtt $1111--, Erd-
iniii Werblich. Hilsslirbeiter

Deiltschlallbs.
Itlxckoi - t ' . IIrlt - .

Den Mitgltedem zur Nachricht , daß
der Kollege gOOVb

3llex Staltimwitz
am Dienstag , den 20. Septeuib . , durch
einen Vau - Unfall ( Sturz von d. Leiter )
Plötzlich verstorben ist. Die Beerdigung
findet am 1. Ottober , nachm . 3l/ »Mhr,
von der Leichenhalle des Neuen Nix -
dorser Kirchhofs , Rudower Chaussee ,
aus statt . Um rege Betetllgung ersucht

_
Die OrtSverwaltiiug .

Central-Krailkeii - u . Sterbe -
kasse der Tischler

>l. anderer gewerblicher Arbeiter .
Oertltche Berivaltung Berlin L.

D« " Mitgliedern zur Nachricht , daß
«User Mitglied , der Tischler

f ermann Pförtner
September verstorben ist. Die

Beerdigung findet am Sonntag , den
1. Oktober , nachmittags 5 Uhr , von
der Leichenhalle des Kirchhofes in
Weißeniee auS statt . 181/11

Um rege Beleiligmig ersucht
VI «

Am 1. Oktober verziehe ich von
Pankstr . 4 » nach Paukst » . 52 II
( Neubau Leviu ) .
20206 vr . Glück .

_ Sprechstund . : 8 —10 u. 4 —0 .

VrklUliijMllchuiig .
Am 9. Ottober wird das

Gewerbegericht
vom Köllnischei ! Rathanse , Breite -
straße 20a nach dem früheren Spar -
kafsen - Gebäude

Zimmerstr . aße 90 Ol
verleat .

Während der UinzngSzeit , und zwar
vom 5. biS e«»,chl,eff >ich 12 . Ok¬
tober , find die Bureanrituuie für
das Publikum geschlossen .

Berlin , den 25. Septeuiber 1899 .

. . . . . . .u Berti «.
I . V. : Tech ow . l2032L »

1 ' ui ' nei '
Moabits .

Die 4. Mäniicrabteilung dcS Tum -
Vereins Fichte ( Mitgl . des Arbeiter -
TurnerbiiudeS ) turnt vom 3. Oktober
ab jeden Dienstag u. Freitag , abends
8 —10 Uhr tn d. Turnhalle , Siemens -

riicu aufgenommen!
L. Floi ida - BlUten Honig "
Iköftlich von Geschmack , wunder '

volles Aroma , i » ganze » und I
halben Büchsen vorrätig . I

s Kllr leero llllebesn 10 pt . Kroatr . I
H c r» in a n n Otto .

Turuistr . 64 . [ 115/7 j

PrivatiiitlsAlts . Htt. -Mltt
0 . Hüitel

JfW . , Ilensscl - Strasse G5 .
Wöchentl . 10 Stunden . Monat 8 M.
Beginn 1. Okt . Schluß Ende März .

Aumelduiigcu jederzeit . s2400L '

straße 20. 20286

KMk ' UllterWWbllnb
der Schneider .

Unser Mitglied

Li ' nst » ermann
ist avr 25. d. Mts . verstorben . Die
Beerdigung findet am Sonntag , de »
I . Oktober, nachmittags um 3 Uhr ,
von der Leichenhalle des Neuen Jakobi -
Kirchhofes , Hermannstraßc tn Rixdorf ,
aus statt .

Unicr Mitglied

TdomaZ Jurkewiez
1? n. "1 29' d, Mts . verstorben . Die
Beerdigung sinbet am Sonntaguach -
mittag um 4' , Uhr aus dem Katho -
loche » kirchhos m Hohm - Schönhanse »
statt - 3000b

VI « Ortuvenvaltnng .

Für ArbtiMemilt !
Die Reste (ca. 400 ) der beste »

Lassalle -Biograpliie
sind billig, cv. lOOiueife (statt 250 M
für 50 M. bar ) , der ganze Vorrat
noch billiger , zu versaufen . Off. au
Barsdorf » Leipzig » Dufourstr . 15,
2 Treppen . ll5/5

Untcrriclit
für Mnnrer n . Zimnicrer .

Poliere bild . schnell u. leicht erfahr .
Architekt (staatl . geprüft , langjähriger
Lehrer ) . Adress . niederzulegen in der
Exv. d. Bl . unter X. 4 , [ 20186

Das 29066

größte Geslliüst der Welt
in

Gänse - Artikeln .
Hermann I » olssnor ,

Berti » C» . Klosterstraste 94 .
enipfirhlt Pa . Pa . Spickgan »
( Rollbrust ) täglich frisch aus dem
Rauch , hochfein im Geschmack ,

a Pfd . » . Sv M.
Gänfcklei u a Pfd . 70 Pf . .
Gänsefleisch a Pfd . 40 Pf .
Gäusekciilenflelsch a Pfd . 00 Pf .
Gänseliesen a Pfd . 1 M. , Gänse -
baut a Pfd . 80Pf . u. Gänseltbe »m.
Gänseleuleu , srtsch u. gepökelt ,
a Stck . «0 Pf . täglich i » grofter

Auswahl ; Fcttgänse .
Garant , reines Gänseschmalz
a Pfd . 1,20, Gäusrleberwnrft
a Pf . 2 M. , Gänsegriebe » .
Gänsclebrrlvürstchcii a Dtzd .
1 M. , ff. Aufschnitt uiw .

Hermann I . elssner ,
Berlin C. , Klvsterstr . 94 und
Eckhaus Kaiser Wilhelmstr II ,
Central >Markthalle Stand 20.

( Telephon Aait V, 3303. )

Die als Reiseniuster benutzten Damen .
llostllmiScllv von 4,50 —8 M. , tnelton -
lloitllm « von O—I8M . , Volkcope »,
Staub - u. lloginmäntsl V0N4,50 —l5M .
stelle am 2. u. 3. Oktober zum Süizel -
verlauf . Zlorit « Skntsek ,
140/ , 0- Taubenstr . 23, II .

monatlich 10 M.
liefert elegante

Herrengarderobe
it. Maß , Tomporowekl , Schneidermstr . »
Ncanderstr . 10, II , an der Annenstr .

( Auch bar Kassa billigste Preise . ) *

Teilzahlung;

Noacks Festsäle
Itruiinenstr . 10 . [ 29146

Sonnabend , den 4. November :

Uinstiindchglber fmWsrdeil
mmmmmmmoBama

Fahrräder i

Marke „ Patee "
tadellos , neu und stabil

76 « '
Heute letzter Tag!

Bestand 5 St . , Verkauf 9 —8 uhr
Nie wiederkehrende Gelegenheit .
Knrl ' iirHtcntiaiiiin 283

> nahe der Gcdächtinslirclic . »

Beim tzZuartatswechsel empsehlell sich folgende

Partei - Speditionen :
verlin vierter WaliikrolB O. ; Robert SB enge IS , Frucht -

flraße 30, Hof ll . — SO . : Fritz Thiel , Skalitzerstr . 35 p. pari . —
Seeiiuter H' alilkrels tHoakit ) : Karl Anders , Salzwcdeler -
ftraße 8, pari , im Laden . — HVeckilinzr und Oraulciibnrgcr
Vorstadt : Emil Stolzen bürg , Wiesenstrabe 14. — Gesiinck -
brnnnen : Wilhelm Gaßmann , Grünthalerstr . 05. — Itosen -
tkalcr Vorstnüt und ScIiOnliaiiscr Vorstadt : Karl
V! a r s , Kastanien - Allee 95/90 . — Clmrlottenbnrc : Gustav
S ch arn berg , Schillerstr . 94, v. 1 Treppe . — ventscii - vt ' iliners -
dorK : grau Küblcr , Siguigringeustr . 5, und Frau Heinemann ,
Siguiattttgeuslr . 35. — Griinan : Engel , Dahmestraße 0. — Ilix -
• lorl " : Öfter mann , Erlstr . 0. — SohOnoberic : Wilh . B ä n »iler ,
Apostel PanluSpr . 13, Qucrgcb . Hochp . — J oluiimlstlinl - Vierter
und ttbcr - Sehiiuciveide : Otto John , Ober - Schänelveide ,
SiemenSstraße 7, Ziwirrmgeschäft . Aiiiiahniestcllcn : Nieder - Schöucweide :
Karl Weber , Ziaarrengeschnft . Johannisthal : Sen st leben ,
Iseslanraleur . — Adlershof : Max W o r b s , Metzerstraße 4. —

HXedennn - StezxNt - ! : H. Berus ee , K! rchstraße 1, in Friedenau .
Vistelluugeu nehme » entgegen iu Stexlit » : H. M o h r, Düppelstraße 8,
und Fr . Schellhase , Ahornstr . 15a . — Hanmsehntemveg ; :
Gockel , Bonmschulslraße 32, v. III . — Gi ' oas - I . Ieliter leide :
AbanneuientS uehmen entgegen : Kremp , Chauffeestr . 45 ; Voigt ,
Dürer , und Moltlestraßen - Ecke ; L u tz n e r , Dürerstraße 41 ; Paget ,
Chauffeestr . 194 - Schlüter , verl . Wilhelmstr . 33 ; Richter , Lorenz -
straße 34 : F r ö m m i n g , Lanlwitzstr . 19 ; S e n g e r , Kurfürstenstr . 35 ;
Lück , Chnusseeftraße 109 ; Wenzel , Lanlwitzerstraße 0. — Xeu -
Wcissonsee : Spediteur Heinrich S3 ach mann , Lehderstraße 1,
pari . lüifS .

Außerdem ist sämtliche Parlcllitteralur sowie alle wiffeiischastllchen

Werke dort zu habe. . . Auch werden Inserate für
den „ Vorwärts " entgegengenommen .

Um rechtzeitige und genttne Angabe der

neuen Adresse wird dvittgend gebeten .
KM - Vitt « aasschncidon !

CredltccwAbrnnc
bis 5000 Mar : an ehrenhafte , solide
Geschäftsleute und Beamte , koulantest .
Hamburg < Potsdamer stlrcdit -
verein . Repräsentatton : Berlin ,
Französsschcstr . 24 I. _ 113/17 *

Verpfändet gewesene

u h r e tt

goidcue . silberne Damen - und
Herren - Remontoir - Nbre » mit
feinsten Werken , unter zwei -
jähriger Garantie , goldene
Kelten » Ringe . Trauringe .
sämtl . Goldlvarcu . Brillant -
ringe , Ohrringe , Braches ,
alles modern , wie neu . vor -
kauft spottbillig , ebenso [ 70/17 *

Fahrräder
Concess . Leibhaus ,

c . lP

liefere
elegante

— Anzüge
und Paletots nach Maß , hochfeine Ans -
führung , tadelloser Sitz garantiert .
J . Weyer , Rosenthalrrstr . 6/7 .

Ferwpr . Amt III . 8524 .

Für 30 M.

hrmpfrhie Freunden u. Bekannten
mein Lokal , als Zahlstelle geeignet .

M . SÄstt , Mi; ! '
Von 32 M . an

Anzüge »ach Mast , guter reiuw .
Stoff , neueste Mniicr » haltbare
Zut » . . zwei Anproben , nur nuter

Garantie für gute » Sil ? .
viixel , Mnnzstrastr 86 , p.

¥on 30 an
Winter - Paletot ». Mast , echtfarb .
Taiumettragen , lvarmes . weiches
Futter » guter haltb . Gskimo in

alle » Farben . [ 2öl4L *
vnsol . Münzstraffe 86 , p.

z tlhert Mrguurll !
verlln , Nesnäeretr 20.

Hz Dampf - Gffcnzen - Fabrik » 0

3
gegr . 1858, v

empfiehlt lein « vielfach prä - F
mtietten Essenzen für Liquen « ■

- und alle anderen Spirituosen ,
und alS eigene Spectalität

seinen 263' JÖ*

Jamaica - Rum- Extrakt .
CO
1 Lrr . »o »/ ,
l Ltt . Wasser gemischt , ergiebt

einen vorzüglichen

Pf . Jam . - Rum- Sxtrakt mit
Ltt . 90 % Weingeist und

Rum .

. . „ IHC » �
Centner 75 Pf .

sowie sämtliche audcrcu Brenn -
Materialien sind billig zuhaben bei
tüeinila ! . ttrbanftr . 171 . 2031b

Oberstabsarzt u fhysikus

V
Apothaku rum

Spandauerstr . 77,

dneitigt (cMIy. griindllcli
htnipopar *

Tiubheit . Ohrenfluss ,
Ohrensausen . . !

Schwarhörigkeik
felbst in varntheken Fdllwn.

fr pr. n MtS. c-o.
«i» Gebrauchsanweisung.

2« belieben i Ovrshsie•

woisson Schwan ,
Berlin C.

Specialgeschäft für

fertige W äsclie

Emil Vogt
Berlin SO . , Oranienstr . 109 ,

zwischen der Adaldertstraße und dem
Oranienplatz .

Oberhemden . Servitenrs , Krage » ,
Manschetten , Krawatten ,

Damen , und Rindor - Wäsche ,
Gardinen . Schürze « »c.

Nur gute Ware zu billigen Preisen .
II Eigene Wäschenäherei im Hause .

1900
Orb . 00 psg . - parte : 10 psg .

AuS dem Inhalt beben wlr hsrvor :
Zum Kärgerlichen «Seketlboch
Merlnerttag , 2��
Rechiestellung der
Sherechl , uneheliche
recht). — Die

kelchstsgKtzähIe » von 18 ? 8

mit Angabs der tn tedem Wahl -
treffe auf tede Partei abaeqebe -
ne » Slininisn , unter Belsügung
VersotialdcmalralffchenSllmmen
und Prozentsätze von 1S9Z. —

Porirdits und Sioaraphln «
rchch 'der ldeiitldruioliratffchrn

ZtelNiotnao - �baeordaotcn .
— Die folialdemokratischeir
Landtagoabgeordneten in den
einielura Kundeoftaaten . —
lltdreben und Amtsbezirke der
Fadrikinsprktorcir , der deut -
fchen Vewerksilmets - Vrganisa »
tionen nnd Ardeiterkelrreteriate ,
iScbührcntartfe für Telegramme ,
Portolaxen , Einnahme , und

AuSgabetabellcn zc.

Wt« die früheren Jahrgänge dürft «
auch der für « OO leine Freunde de»
sriedinen . Ter Verlag war iuSbelon -
de « bestredt , auch de » diesjährigen

Kalender zu einem

praktischen Nachschisgebuch
kür Gewerkschaften

3 zu gestalten . �

Buchhandlung Vorwärts
Kerti » SW. , Aeuthstr . 2.

Fllhrriider — Nähmaslhulell
verschiedene Marlen , auch
wenig gebrauchte , zu billig -
sten Preise ». Reparatur -

Werksiätte . Lehrbahn , .
Sü>ntl . Zubehör . Teilzahl .
gestattet . Varl «terrae ,
Langestr . 17. 2408L *

Müksl ,
8p! egel u . polLteimren

reell , zu soliden Preisen , empfiehlt

H . S t r e I O W , Tischlermeister

Q! vrlni <f Blchardstr . 116 ,
HIaUUI Ii am Denkmal .

Kinderwagen ,
0, 8, Gninuiiräder
12M. , »ernickeltlb

�bis 00 Mk. Kinder -
oettstell . vo»8Mk. ,
Kinderklappstühle ,
Sport - U. Puppen -
wagen , bill . Preise ,

nur Prinzen -
straste 55 , Ecke
Dreedeneretrasee .
Oast . lilnke .

«
Kaufhaus Gebrüder Joseph

§ Bad - Strasse 33 .
.

Bad - Strasse 33

§ 1 .
Etage nnd parterre .

_ _ _ _
I . Etage und parterre .

äW 3itut Nnizugo ! ! ! Hviaottsgend billtges Angebot ! ! !
Engl . Zmirtt - Tüll - Gardiue » auf 2 Seiten mit Band , Meter 27 Pf . Möbelkattu « in schönsten Mustern , Meter 18 Pf

V Steppdecken ( Wollatlas ) 3t50 . Großer Posten �Teppiehe » Stück 4,4S in wundervollen Farben .
0 Vettvorlegev , Ivette » Tsufevltoffe . Vcttfedeen , Pfund von 3S Pf . Fevkige Nette » r von 8,60 .



Herren

Stiefel

Stillers Schuhwarenlieus
Jernsalemerstrasse 40 , am Pönhoffplatz , Ist das grösste Specialgesehäft Pentsclilands .

Pie Reichhaltigkeit des Warenlagers steht einzig In seiner Art da . — l > ie Firma fährt

Selmhe and Stiefel für jeden Stand , fär Jeden Beruf , für jeden Zweck , für jeden Fuss ,

knrzmn ; für Jedermaim .

6,00 Hk. , 7,00 Mk. , 8,00 Hk. , 9,00 Hk. , 19,00 Mk.
Jede Preislage bildet eine Abteiimig für sielt .

11,00 Hk. , 12,00 Hk. , 13,00 Hk. , 14,00 Hk. , 15,00 Mk.

Jede Preislage bietet eine vortreffliclie Auswahl .

10,00 Hk. , 17,00 Hk. . 10. 00 Hk. . 10,00 Ms 24,00 Mk.
Jede Preislage hat zahlreiche Faeons .

- Special - Abteilung -

Schaftetiefel — Reitstiefel — Jag�dstiefel .

5,00 Hk. , 6,00 Hk. , 0,50 Hk. , 7,00 Mk. , 0,50 Mk.

Jede Preislage leistet Oarantie für Haltbarkeit .

9,00 Mk. , 10. 00 Hk. . 10,50 Hk. . 1 1. 00 Hk. . 12,00 Hk .
Jede Preislage hat gute , haltbare Federsorten .

13,00 Hk. , 14,00 Hk. , 15,00 Hk. , 10,00 Mk. , 24,00 Hk .

Jede Preislage hat die vorzüglichsten Passformen .

Ballschnhe — Hausschuhe — Pantoffeln .

Die besten , schönsten und haltbarsten Stiefel für Uädchen ,
Knaben und Kinder .

Es Ut eine bekannte Thatsache , d « gg die Fiigge der Kindw durch schlecht geformt » Sclmhe » nm grosss » Teil « n Ihrer natflrlicheB Form elnbüssen nnd verdorlien werde « , vi « tmingenehMen

Folgen zalgen sich erst im späteren Alter . Es ktnn den Eltern deshalb nicht angelegentlich geang empfohlen werden , ant richtig geformte Fnssbelcleldung , wie solche von der Firma Stiller

geltthrt werden , fflr Ihre Kinder zn achten . Stillers Kinjerschuhe sind nach den Regeln der Hygiene ansgeftthrt nnd dabei doch von einer nnerreichten Schönheit In Fagon nnd Machart . Fttr

ganz kleine Kinder , die noch auf dem Arm getragen werden , hat dl » Firma Stiller eine grosse Answahl entzttclcender Sclitthchen , ganz « ns weichstem Leder hergestellt , ohne jede hart » ? 0 big .

Für ältere Kinder nnd Schnltlnder bietet das Lager zpeclelle Schnlstlelel in besonders haltbarer Machart nnd rationeller Fagon .

Die Damen- , Herren - und Kinder-Abteilungen werden noch bedeutend erweitert . • • • •

Anfang Oktober Eröffnung der neuen Verkaufsräume .

tiefei

Gesundheit ist Reichtum !
Idampf - nnd Hcisslnft - Bäder

wirksamstes , erfolgreichstes und billigstes Mittel

gegen ÜrKSItun ? , Olcht und Rheumatismus .
Lieferung au sämtliche Krankenkassen . 24231, *

Bad Frankfurt Bitter - Bad
ISGCjr . Frankfurtei ' Btr . lSO I 18 . Ritter - Strasse 18 .

Speclsllttit :

Rnss . lezw . Dampfkasten - , Röm .

SOOL- ,
SCHH' EfEl-

\ FI5HIEKNAMl-
V bAdcfi .

lezw . Ileissluft - , Lolitannin - , 80 vi - �
nnd wpfi ' Iliiidpi ' ■£nnd Scliwefelbäder

täglich für Damen und Herren .

ISrnnnenbati , Brunueustr . 16.
Loh - Dannili - , Dampf - , Hcistluft - und Tandbäder , sowie alle Bäder

einzelner Körperteile ( Arme , Beine ) . Kohlensaure Bäder mit Nauheimer
Nkutterlauge . ZTassaxe - dtnstait mit neuen mech. Apparaten ( 4 Tr. ) .
Masseur seit 1834. — Kein geprüfter KursuSmasseur . — Seit 10 Jahren für
sämtliche Krankenkassen . ( 24611, *

Massage - Ftliale i Tnrmstr . 46 , von 4 —6 Uhr .

_ _ H . IWawia nnd Frau .

Schuhware » - Koulmtsmasse « - Ausverkauf !

Seydelstr . 29 u . Lindenftr . 105 .
Die aus der oisnetmann K I ?ot >>gie »»or »cken R « i » knrsin » sse

erworbenen und noch andere Partiewaren werden zu solgendcn Spottpreisen
ausverkauft : 2o8iI, *

Herrenstiefel 8,00 . Herrenschnhe 3,60 . Damen -
■tlefcl 3,00 . Ounimiscknhe 85 Pf . Ballschuhe 1,05 usw .

Seydelstr . 29 u . Lindenstr . 105 .

Allen Freunden und Bekannten , so-
wie meiner werten Nachbarschaft zur
aesälligen Nachricht , daß ich seit dem
1. September ein 20226

. . r - « .
eröffnet habe ; reelle Bedienung . Um
gefälligen Zuspruch bittet

Hittmauu , Boyenftr . 40

Trauringe !
Reell , 900 gestempelt , 7 Gr . 20,50 M,
5' / , Gr . 15,50 . Alle anderen Gold¬
sachen ebenso reell . Hugo Lemcke ,
Auguststr . 91, an der Oranienburger -
straße . GsgrUnäst 1840 . 2502C *

Metzner ' s Korbwaren - Fabrik .
Berlin , NndrraSstr . LZ , vis - a - vis dem AudreaSplatz .

II . Geschäft : Brnnnenstr . 05 . viö - a- viS Humboldh .
III . Geschäft : Beussclstr . 07 ( Moabit ) .
IV . Geschäft : Leipjigcrstraste ( Spittel - Kolonnaden )

Kinderwagen , - ' WS fS ' '
zahle ich sedem , der mir in Berlin

IllUll iUarÄ . ein gröstcres Kinderwageu - Lagcr

t413I, *s alS das meinige nachrvcist .

Heherzeuxunzr macht wahr !

A . Sataeck ' s
bürgerliche WoHnnttgs - Einrichtuttge «
2487L * sittd die billigste ».

> Vrcsdcucrstr . 29 u . 110 .

Wühelm SeideT SO Wdelmträsse M

Schneidermeister . Oranienplatz.

Lager fertiger Herren - Garderobe
in grosser Auswahl zu soliden Preisen . S579L *

inferligung nach Mass : m�paic�tÄ 24 M.
Salon - A n ziise v. 30 Nk . an, dito in Duch - Kammgarn v. 36 M . an

Graste Anslvahl in Stoffen . Garantiert flutet Sitz ! _

Wer-Aöss-Hllt
fertige Anzug , 20 M. , haltb . Zuth . ,
zivei Anprol - en , saubere Näharbeit ,
nur unter Garantie kür guten «itz .
Wiiiterpaletot 18 M. . echtfarbiger
Sammetkragen , warmes , weiches Futter

JEnacl , Mäiizstr . 26 .
Zlnzugreste , Paletot - und Hosen -
reste . Spottbillige Gelegenheitskäuse .
2512g *] Engel , Müuzstr . 26 , p.

M. Krügers
Speise - Leinöl
frisch und garantiert

rein AUS

�Hsoloben Flaschen
Überall käuflich . [ 23502

Bnsros - liager

80. ,Skalitzerstr . 105,

« Äbzahlong
� so billig wie baar .

Elgane Poleterwerkstatl .

ßr. Frankfurterstr . l
Frankfurter Tlior ,

Ecke Frieden - Strassc .

Marzipan , Kakao ,
Schokolade nnd Konfitüren

23042 *kauft man am besten und billigsten ein bei

SlCIUZhCi & ScholZ , Marzipan - Fabrik

I . Landaberg erttracw 41, IL Groase Frankfurteratraaae 87,
ITT An der Spandauer Brücke 16. _

Sorttzplatc ,
i . HiUlSu . Aachlnger

2 Treppen rechts
Speelalarzt f . Haut - u . Hiiruletden .
10 - 2 , 5 - 7 . Sonntags 10 - 12 , 2 —4 . »

Bp. Bimmel Zalm - Klinik Tr . ' iSÄ
rnu Olga Jacobson , Dem.

o/19 *] Jnvalidenstr . 115 .I

Neparatnreu
jeden Systems !

Transporträder . 26972

Seichtes Tnreurad Mk . tkV

Damenrad „ 1 ~ 0

Lanfmäntel „ 6,50

Schläuche „ 4, —

Lanfglorken » 1,60

Cyelometer „ 3, —

Faiirräder
Stets grosses Läget

. erstklassiger Fabri -
kote auf Teilzahl .

obue Preiset -
>höhung zu de »
f conlant . Zahl . »

Bedingungen .
� Katal . gratis .

Atlomeit & Landau
l . othringcrstr . 48 I .

aU�a���l��UiaG�THor�
heutige » Olninmet liegt ein Pro -
spekt der Tuchfabrik lichmanu
Ä Assiny in SPremberg ( Lau .
sih ) bei . _

Verantwortlicher Redaeteur : Robert Schmidt in Berlin . Für den Inseratenteil verantwortlich : Tb . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Viax Vading in Berlin .



it . 230 . i6 . laitm . 2. Keilaze des Dmilets " Kerlim Aldslllatt. smi - g . i . isoo .

Gefamt - Parteitag
der Soeialdemokratie Oeftreichs .

vi .
Brünn , 29. September .

In der heutigen Sitzung deZ Parteitages wurde zunächst die
vorgestern von Dr . Ellenbogen beantragte Kommission gewählt , die
das Parteiprogromni revidieren soll . Sie besteht aus Dr . Adler ,
Dr . Ellenbogen , Schuhmeier , Abg . Steiner und
Abg . Dascynski und hat das Recht der Kooptation .

Sodann wird die gestern abgebrochene Debatte über den 6. Punkt
der Tagesordnung :

Arbeiterschutz
fortgesetzt .

Dem socialdemokratischen Parteiverband ( Fraktion ) werden die
Anträge aus Verbesserung der Krankeuversicbcrnng , auf Sammlung
von Matarial zur Abänderung der Gelvcrbe - Ordnung , auf gröberen
Schutz derBäckereiarbciter , auf Einführung des achtstündigen Maximal -
arbeilstages in allen Staats - und Konmiunalbetricbeu , auf Verbot
der llcbcrarbeit in den Fabriken , auf Specialschutz für die Arbeiter
in den Glashütten , auf Ziegelung der Sträfliugsarbeit , auf Errich -
tnng eines Arbeitsamtes , auf Abschaffung der Arbeitsbücher , auf
Einführung sachversländiger weiblicher Fabrikinspektoren und des
freien Sonnnbendnachmittags überiviesen .

Der Antrag K r a p t a auf Bildung eines Fachvereins für Partei -
angcsiellte wird mit der Matzgabe abgelehnt , ihn dem nächsten Ge -
werkschaftskongretz vorzulegen .

Die gestern initgeteilte Resolution des Referenten H a n n i ch
wird schlictzlich einstimmig angenommen .

Es folgt der achte Punkt der Tagesordnung :

„ Frauenbewegung " .
Tie Ncfcrcntin , Frau Adelheid Popp , vertritt folgende

Forderungen :
„ Zur Förderung der gewerkschaftlichen Organisation der

Arbeiterinnen empfiehlt der Parteitag die Einführnng der von der
ersten Frauen - Konferenz zu Ostern 189S beschlossenen Frauen -
scklioncn .

Um auch die politische Aufklärung der Arbeiterinnen zu fördern ,
ist in Versammlungen , in der Presse und im Parlament die Zu -
lassung der Frauen al § ordentliche Mitglieder in politischen Vereinen
anzustreben .

Für den socialdemokratischen Progrannnpuukt : Allgemeines
gleiches und direktes Wahlrecht ohne Unterschied des Geschlechts für
alle Vertrctungskörpcr ist mit Bezug auf die Frauen mit mehr
Nachdruck wie bisher in Versammlungen , Presse und Parlament
einzutreten .

CST

Um daS Verständnis der Arbeiterinnen für die Preffe und

ihre eigenen Jntereffen zu erwecken , empfiehlt der Parteitag den

Organisationen , ihren weiblichen Mitgliedern die socialdemokratische
Arbeiterinnenpresse zugänglich zu machen . -

Frau Tauzil - Prag empfiehlt die Annahme dieser Resolution
deS Frauen - Reichskomitees und stellt noch folgendes Amendement :

Die socialdemokratische Partei hat dahin zu wirken , datz die

theoretischen Forderungen der Frauen auch in der Praxis durch -
geführt iverden , so datz auch in der Parteivertretung Frauen ver -
treten sind . Wo fähige Frauen vorhanden sind , sollen sie ebenso
wie die Männer zur administrativen und redaktionellen Arbeiten
und zu allen Aemtern , die die Partei in Händen hat ( als Eon -
troleure und Beamten der Krankenkassen ) ohne Unterschied gewählt
werden . "

Dr . Liebermann - Przcmysl spricht sich gegen die Resolution
Popp aus ; er hätte eine grötzere und würdigere Kundgebung ge¬
wünscht . Deshalb beantragt er die Ueberweisung der vorliegenden
Resolution an die Parteivertretuug mit dem Auftrage an die zur
Revision des Parteiprogramms gewählte Kominission , dem näckffte »
Parteitage eine Resolution vorzuschlagen , die daS ganze Problem
der Frauenfrage zusammeufatzt .

Lotte Glas - Wien polemisiert gegen Dr . Liebermann und er -

sucht die Parteigenossen , es nicht bei der platonischen Anerkennung
der Frauenbewegung bewenden zu lassen , sondern durch die That
für die Forderungen einzutreten . Man braucht sich nur die Gesichter
mancher Delegierten anzusehen , dann wird man wissen , wie gleich -
gültig noch manche Genossen der Frauenbeivegung gegenüberstehen
( Heiterkeit ) . Die wichtigste Grundlage der Fraueuvelvegung ist die

gewerkschaftliche Organisation der Arbeiterinnen .

Frau Krapka bedauert , datz die Diskussion so matt verläuft
und sich so wenig Delegierte daran beteiligen .

Damit schlie ' tzt die Diskussion .
Der Antrag Liebermann wird abgelehnt und der Antrag des

Franen - Reichskömitees mit dem Amendement Touzil angenommen .
Damit sind die einzelnen Punkte der Tagesordnung des Partei -

tages erledigt .
Dr . Adler weist auf den

JnternationalenSocialistenkongretz
in Paris im Jahre 1900 hin . Die Hauptschwierigkeit , die dem

Kongretz entgegenstand , die Spaltung der französischen Soeialdemokratie
in fünf Fraktionen , wird hoffentlich in wenigen Wochen beseitigt sein .

( Bravo . ) Wenn der Internationale Kongretz nichts weiter leisten
würde , als dazu beizutragen , datz die beklagenswerte Spaltung des

französischen Proletariats beseitigt wird , so würde er damit allein

schon der Sache des internationalen Proletariats einen wichtigen
Dienst leisten . Die Notwendigkeit , dem Internationalen Kongretz
als geschlossener Körper gegenüberzutreten , ist bereits von erheb -

lichem Einfluh auf die Gestaltung der inneren französischen Partei -
Verhältnisse gewesen . Redner beantragt folgenden Beschlutz : „ Die
Gesamtexekutive wird beauftragt , für die Beschickung des Jnter «
nationalen Socialisten - und ArbeiterkongresseS in Paris im Jahre 1900

zu sorgen " . ( Beifall . )
Der Parteitag stimmt diesem Antrage debattelos und ein -

stimmig zu.
Beschlossen wird noch , datz der Verband der socialdemokratischen

Abgeordneten im Reichsrate sofort nach Zusammentritt des Reichs -
rates eine energische Aktion entfalten soll , um Staats - Unter¬

stützung für die durch dieHochw asser - K ata st rophen
Geichädigten , insbesondere der Minderbemittelten und Arbeiter ,
durchzusetzen .

Ferner wird dem Verbände aufgegeben , sofort eine Aktion

gegen den Zeitungsstempe ' l , gegen das indirekte

Verfahren und das Verbot der Zeitungskolportage
einzuleiten .

Weiter wird der demokratische Ausbau der Schwur -
g e r i ch t e ( Wahl der Geschworenen auf Grund des allgemeinen ge -
Heimen Wahlrechts ) gefordert .

Auf die Tagesordnung des nächsten Parteitages
wird die Frage der Handels - und Zollpolitik , sowie der
Kartelle gesetzt .

Als Ort für den nächsten allgemeinen Parteitag im Jahre 1901
wird mit 42 gegen 38 Stimmen Krakau bestimmt . Damit ist die
Tagesordnung des Parteitages erledigt .

Dr . Verkauf weist auf einen heute ausgebrochenen Berg -
arbeiter - AuSstand im Falkcnaucr Revier hin . Zunächst streiken 120
Arbeiter , weil ein Obmann entlassen worden ist , der pflichtgemäß
auf eine gefährliche Stelle im Bergwerk hinwies . Der Streik kann
große Dimensionen annehmen , denn die Bergwerksdirektoren wollen die

Arbeiterorganisation zertrümmern . ( Pfui !)
'

Reiß - Prag erinnert daran , datz es in diesem Jahre voraus -
sichtlich zu einer großen Bewegung der Buchdrucker Oeftreichs kommen
wird , da die Prinzipale nach Ablauf der vierjährigen Tarifgemein -
schaft die Bedingungen für die Gehilfen verschlechtern wollen .

Der Parteitag spricht beiden Bewegungen seine wärmsten
Shnipathien aus .

Es folgen Dank - und Schlutzreden .
Vorsitzender Popp weist dabei mit besonderem Nachdruck auf

die „historische That " der einmütigen Lösung der Nationalitäten -
frage hin .

Dann schließt der Parteitag mit einem dreifachen brausenden
Hoch auf die internationale Soeialdemokratie . Die Delegierten er -
heben sich und singen stehend „ Das Lied der Arbeit " und die „ Rudy
Prapor " ( „ Note Fahne " ) .

Für de » Inhalt der Inserate
übernimmt die Ncdattiv » dem
Publik » « « gegenüber keinerlei

Beranlwortnng .

tEljunfefc .
Sonntag , den 1. Oktober .

Freie Volksbühne . O st e n d -
Theater . 2. Abteilung ( blaue
Karten ) : Faust . Ansang 2V« Uhr .

Lessing - Theater , b. Ab-
teilniig ( gelbe Karten ) : Die
Journalisten . Anfang 2*/ , Uhr .

Opernhaus . Taniihäuser und der
Sängerkrieg auf Wartburg . An-
saug 7 Uhr .

Montag : Der Wildschütz .
Echauspielhans . Torquato Tajso .

Ausaug 7»/ , Uhr .
Montag : Rahab .

vteiieS Oper » - Theater ( Kroll ) .
Madame Sans - Gene . Anfang
T' /r Uhr.

Montag : La Traviata .
TeiitscheS . Ein glückliches Paar .

Anfang 7' / , Uhr .
Nachm . 2>/ - Uhr : Fuhrmann

Hcnschcl .
Montag : RosmerSholm .

Lefsing . Als ich «viederkam . . .
Anfang 71/2 Uhr .

Montag : La Hoglie di Claudio .
Berliner . Dolly . Anfang ll/2 Uhr .

Nachm . 21/2 Uhr ; Der Pfarrer von
Kirchseld .

Ntontag : Dolly .
Schiller . Nora . Anfang 8 Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Die Ehre .
Montag : Nora .

?k> »es . Colinette . Ans. ?>/ , Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Tartuffe .
Montag : Colinette .

P>> ste ». Der Barbier von Sevilla .
Anfang 7 Vz Uhr .

Nachm . SUhr : Der Waffenschmied .
Montag : Und ine.

Thalia . Der Platzmajor . Anfang
1' / - Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Oicsidcnz . Jagdsreuden . Vorher :

Fauiilieil - Souper . Ans. 7Vz Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Jugend .
Montag : Jagdsreuden . Familien -

Souper .
Luise » . Molly Carrö . Anfang

8 Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Romeo und Julia .
Montag : Molly Carrs .

Central . Die Geisha . Aufang
7>/z Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Der Zigenner -
baron .

Montag « Die Geisha .
Ostend . Um tausend Mark . Anfang

8 Uhr .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Victoria . Tic weiffe Henne . An-
sang 71/, Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Die Grille .
Montag : Die weihe Henne .

Friedrich - Wilheliustiibtisches .
Die Reise nach der Teufetöülsel .
Anfang 8 Uhr .

Nachm . 4 Uhr : Des Meeres und
der Liebe Wellen .

Montag : Die Reise nach der
Tenfelsinsel .

Mctropol . Rund um Berlin . Im
Reiche der Secesstoni Ansang
?' / , Uhr .

Moniag : Dieselbe Vorsiellung .
Apollo . Frau Lima . Speciatitäten -

VvrstcUuilg . Anfang 7«/ , Uhr .
VieichshaUc » . Stettiner Sänger .

Ansaiig 7 Uhr .
Palast . Spreelottchen . Speciali -

täten - Vorstellung . Ans , L>/ , Uhr .
Passagc - Panoplltui » . Speciali -

lälcu - Porstrllliiig .

SchilltrThtllttt
( Walluer - Theater ) .

Sonntag , nachmittags 3 Uhr
IM « Ehre .

Schauspiel in 4 Alten von Hermann
Slidermaiin .

Sonntag , abendS 8 Uhr
Kora .

Schauspiel in 3 Akten v. Henrik Ibsen
Montag , abendS 8 Uhr :

Nora ,

DienStag , abends 8 Uhr :
vle Ehr « .

Lsteild - �rl Utih-Äiellter .
Gr . Frantsnrterftrahe IliL .

Nachm . 2l/j Uhr ; Freie Volksbühne :
pfanft .

Abends 7- /2 Uhr :
Letzte Sonntagsauffühning :

Um tansend Mark .
Im Tunnel : froHconrert . Ans. ö Uhr .

Montag : Um Iva « Mark .
Freitag , zum erstenmal : Der Welt -

» » tcrgaug . Gr . AuSstaitungSstückmit
Gesang aus dem Engl . d. I . Smith ,
übersetzt v. Karl Weig und Jos . Dill .
Musik von M. Fall .

Friedrich - Mhelmst. Theilter
Cbauisoostr . 35/26 .

Abendö 8 Uhr : Zum 23. Male :

Burleske Äbentcuer - Poffe mit Gesang
und Tanz in 5 Akten von

Musik von Albert Wichcr .
In Scene gesetzt vom Dir . Max Samst .

1. Bild : Aus zu Drehfuö .
2. Bild : Verbündete Mächte .
3. Bild : Attentat und Verrat .
4. Bild : DaS belagerte Haus .
ö. Bild : Tie Gerichtsverhandlung .

V. Bild : Apotheose .
Morgen : Dieselbe Vorstellung .
Heute , nachm . 4 Uhr , zu kleine »

Preisen : DeS Meeres und der
Liebe Wellen oder : Hero und
Leander .

Urania
Tniibcnatraissc 48/40 .

Im Theater abends 8 Uhr :

Der Sieg des Menschen

Über die Natur .

Montag ; Dasselbe .
Iiivulitlenstr . 57/OX :

Tägl. Sterimiirte .
_ Wachmittag « 5 —10 Uhr. _

Passage - Panoplicum
Geöffnet von

früh bis abends .

compagnia
Posilippo .

Italienisches

Instrumental

und Vokal-

Ensemble .

TJialia - Theater .
Tel . Amt IVa 6440 . Dresdenerstr . 72/73 .

Heute und folgende Tage : .

Der Platzmajor .
Prachtvolle neue Ausstattung !

Tho: na «, Thielscher , Helmerding ,
Junkermann .

Im 2. Alt : Gr . Mntoskop - Terzett .
Anfang 7- /2 Uhr . Ende IG/ - Uhr .

Vor der Borstellung llonrert im Tlimiel .

Ernkrn l D tzrntrv
Direktion : »Iosb Ferenczy .

Nachm . 3 Uhr zu halben Preisen :
Der Zigennerbaron .

Operette in 3 Sitten v. Joh . Strauß .
Abends 7>/ , Uhr :

Div Gvistztt
oder : Eine japanische Therhans -

gcschichte .
Operette in 3 Akten von Oven Hall .

Musik von Sidncy Jones .
Morgen und folgende Tage : Die -

selbe Vorstellung .

CASTANS

PANOPTICÜM
165. Friedrichstrasse 165.

U». . I Die heulenden U» ,,I
HCU . und tanzenden IsCU .

Derwische
! aus Ober - Aegypten !

Ohm Xruger * Dreytus
Mercier * Zola .

Berliner Äquarium
Unter den Uiuden 08a ,

Einsang Scbadowstr . 14 .
Heute Sonntag : Eintrittspreis

50 Pf .

Alcazar - Theater
Varlötä I . Ranges

Dresdenerstr . 53- 53 . Annenstr . 42 - 43 .

Hreteu von absolut
erstklassigen SvecialMen

Anfang :
Wochentags 8 Uhr . Sonntags 6 Uhr .

Entree :
Wochentags 20 Pf . Sonntags 39 Pf .
23V8L») Die Direktion :

Richard Winkler .

Ifletropol - TheRtea *
Behrenstrafie 55/57 . Direktion : Richard Scbnlta .

Sonntag , den 1. Oktober 1899 :
Zum 1. Male ! Zum 1. Male t

J » Rund um BerBin ! "
Berliner Lökäl - Revne in 2 Bildern von I . Freund . Musik von I . EinödShofer .

In Scene gesetzt von Direktor Richard Schultz .
1. Bild : An der Chansonnetteirecke . 2. Bild : Im Ausstellungspark .

Mit feenhafter Ausstattung :
Im Reiche der Secession !

Grones Ballett .
Im Specialitäteu - Programm :

Zille . Dlfeterle . The Oreat Avolo » . The Knracbins .
Barke • & Andro «

und das gesamte Specialltäten - Programm . _

Koichhalti - rste Ausstellung
der Welt an lebenden Seetieren ,

Reptilien etc . 98/15

Cirkug Rusch .
Sonntag , den 1. Oktober : Zwei

grobe brillante Vorstellungen . Nach -
mittags 4 Uhr und abends TA Uhr .
Nachm . 4 Uhr hat jeder Erwachsene
ein Kind unter 10 Jahren frei , weitere
Kinder unter 10 Jahren zahlen halbe
Preise auf allen Plätzen mit Aus -
nähme der Galerie . Abends ?: / , Uhr
jedoch volle Preise . Nachm . 4 Uhr
besonders hervorzuheben : Wunder -
dressnrc » des Kapitän Wehh an See¬
löwen und Seehunden . , welche mit
Pechfackeln jonglieien u. Bälle balan -
eieren . Nachm . 4 Uhr : Clown Mlsko
m. f. singenden Pony und seiner ball -
spielenden Dogge . Dressurspielereien
mit Betwferd u. ballspielendei » Pferd .
Die neu engagierten grobart . Nachti -
gallen - Jmiwloren Clowns PermanA .
AbcndS 7' / - Uhr : Olympische Spiele
aus der Zeit des röm . Kaisers Nero .

Victanis - �' tKesfen
c. Alexanderstr . 40. Fernsp . Vü 1711.
Direkt . : V. Bausenwein u. C. Emmerlch .
Ansang l/ -8 Uhr . Zum 22. Mal Mit

vollständig neuer Ausstattung :
Novität ! Die weisse Henne . Novität !

( La poule blanche ) .
Bandcville in 3 Akten von Henneyuin
und MarS . Deutsch v. Bolten - Bäckers .
Musik v. B. Roger . In Paris mit sensat .

Erfolge über 500 mal gegeben .

Maehrs Theater
Oranlonstr . 24 .

Rosen ans dem Siiöcn .
Ausstattungs - BurleSke . .

Das
grostartige Oktober - Programm .

Elsa Messer , Kostüm - Soubrette .
Mstr . Pauly , Conto rsionist . Mstr .
Döbbrick , Champion - Handstandkünstl .
Franziska Held , Soubrette . Cuatav
Eulenburg , Huuiorisl .

Anfang 8 Uhr. . Sonntags 6 Uhr .
Borzugskarte » an Wochentagen gültig .

Saussouei
Kottbnacrstr . 4 a .

Täglich auber Sonnabends

MmiilK Nord¬
deutsche Sänger .
Anfang wochentags 8 Uhr .
Entree ( Vorverkauf ) 30 u.
50 Pf . Sonntags 7 Uhr .

Entree 50 u. 75 Pf .
Donnerstag und Sonntag

nach der Soiree :
Tann - Krilunchou .

Neichshallen .
Täglich :

Stettiner Säuger
lMehsel ,

Pietro . Brittou .
Sleidl , Krone ,
« t r ch in a >1 e r .

Schneider
und Schräder ) .

Zum Schlub :
Stuckes Pfingstfahrt .

Ensemble von Meysel .
Anfang wochentags 8 Uhr .

Sonntags 7 Uhr .
Tageslaffe 11 —1 Uhr .

W. Knacks Theater,
Bruimenstrabe 16.

Heute , Sonntag , den 1. Oktober er. :

ver Ltadstrompeter .
Poffe mit Gesang u. Tanz in 4 Akten
von Mannstäot . Musik von Steffens .

Jeden Sonntag , Dienstag und
Donnerstag nach der Borstellung :

_ Tanzkränzchen .

Alhambra
Wallncr - Ttaeater » Str . 15 .

Jeden Sonntag und Donnerstag :
Gr . Extra - Ball , bei doppelt besetztem
Orchester . Anfang 5 Uhr .
tzSO- A. Zameltat ,

Apollo-Theater.
SOT " Infolge des ausserordentlichen Erfolges bleibt

im Monat Oktober dem Repertoir erhalten : " UHgi

, . Frau Luna "
unter Mitwirkung von : Henry Bender , Robert Steldl , Arnold Rleck ,
Emmy Kröchert , Willi Waiden a. Gr. , Ernst Kettner , Slegm . Ueban ,
Tlti Buszcany , Mary Wolf , Ida Perry etc . etc . und des berühmten

Luftballetts „ Rrigolatis " .

Eugen Chlehus
Grotesktänzer

Yumata Tlero
die indische Nachtigall .

Otto Reutter
mit neuem Repertoir .

The filossoms
die famosen Pantomimisten .

eto . eto . etc .

Kasseneröffnung 6 Uhr. — Anfang der Vorstellung 7>/ , Uhr,
Vorverkauf täglich im Theater mid beim „KUnstlerdank " ,

Unter den Linden 69.
( Auch an den Wochentagen Beginn der Vorstellung 7l/2 Uhr . )

Senorita Chavita
spanische Tänzerin

( zum orstenmale in Berlin ) .

The Barras
die besten musikalischen

Excentrios
( zum erstenmale in Berlin ) .

Ees Durand
französische Duettisten

( zum erstenmale in Berlin ) .
Eran�ols Gcrard

athletischer Gymnastiker
( zum erstenmale in Berlin ) .

Ausstellung von Gasselvft -
und Fernzündern

ist in den Räumen der Magdeburger Feucrversichcrnngs - Gcsellschaft »
Eingang Zimmerstrabe Nr. 25 I . Etage , täglich , auch am Souutag , de «
1. Oktober er . , von vormittags 11 Uhr bis nachmittags 5 Uhr geöffnet .
Die Besichtigung steht dem Publikum gratis zur Verfügung und ist jeder »
man » , besonders Besitzern von Schaufenstern zu empfehlen . _

Palast - Theater
früher

Feen - Palast , Burgstrafte 22
Das durchweg neue

riesengrobe Oktober - Programm .
Zum 1. Male in Berlin :

Vssilescu - IVio .
Unübertreffliche Meister - Hochturner

am sechsfachen Lustreck .
In dieser

Vollendung noch nie dagewesen !
Novität I Um 8- /2 Uhr : Novität I

Zilsaiiiie im Bade.
Original - Burleske m. Ges. >»2 Bildern .

Hauptrollen :
Bloh . Winkler und Wilhelm Fröbel .

Anfang ?>/ , Uhr . Sonntag ? 6 Uhr .
Kassenöffnung 1 Stunde vor Anfang .
Billct - Vorvertaus vorm . v. 11 —1 Uhr .

ScliweiHf - Ssileii .
Am Königsthor — Am FriedrichShaia .

Jeden Sonntag :

In » nenen U » M T,T ,
grossen Saal :

M Wochelltilge» silld die
Stile ml taute zu vergeben .

Hirtes Feftfäle .
Euipfehle den Vereinen meinen

renovierten Saal und Nebcnräume
für Sonnabend und Sonntag zu
Festlichkeiten . Auch sind Vereins »
zimmer sowie 2 Kegelbahnen zu ver »
geben . 24702 *

Ellsabetbklrchstr . 14 .



II öff - nklicke

WlülttlllllüiihItt -UtrsWklWkII
Donnerstag , den 5. Oktober , abends 8 Uhr ,

in nachstehenden Lokalen :

1 . Neichstags - Wahlkreis , Wahlbezirk l : Hlegel , Stralauerstraße 57 .

2 . Reichstags - Wahlkreis , Wahlbezirk 3, 6, 7 : VoLLMSllll . 5kreuzbergstr . 48 .

3 . Neichstags - Wahlkreis , Wahlbezirk 16 , 19 ? l . iij8Sll8täSUscde8 Konzerl -

haus , Alte Jakobstraße 37 .

4 . Reichstags - Wahlkreis ( Süd - Ost ) , Wahlbezirk 15 : „8iid - 0st " , Waldemar¬

straße 75 .

4 . Reichstags - Wahlkreis ( Ost ) , Wahlbezirke 20 , 21 , 26 , 27 : Ltsedert ,
Alidreasstraße 21 .

5 . Neichstags - Wahlkreis , Wahlbezirk 30 : Lorll88ia - 8äls , Ackerstraße 6 —7 .

6 . Neichstags - Wahlkreis , Wahlbezirke 33 , 38 , 40 , 43 , 44 , 46 , 47 , 48 :

8edlle ! äkr8 8a ! oll , Belforterstraße 15 ; Vshnanva Volksgarten ,
Badstraße 55 —56 ; Milbrodt , Müllerstraße 7 ; Ahrens Brauerei ,

Thurmstraße 24 — 26 .

Tagcs - Ordnimg in allen Versainmluiigen :
1 . Die bevorstehende » Koiumuiialwahlen . 2 . Diskussion . 3 . Aufstellung der

Kaudidaten . 4 . Wahl der Wahlkomitees .
IlV Die Parteigenossen werde » ersucht , zahlreich und pünktlich zu erscheinen .

213/7 Die Vcrtranenslente .

Mtllllk ! A II R E R . Achtung!
sBertrattensmättner - Centralisation . )

�
Zwei große öffentliche Versammlungen

1. am Dienstne , < lcn 3 . Oktober , abcnda 8 Uhr , in den „ Bornsala - Sälen " ,
Ackernitrasse O — 7,

S . für Friedrichsborg und Umgegend am Mittwoch , den 4 . Oktober , abend »
8 Uhr , Im „ Kronprinzcn - Oarten " , Frankfurter Chaussee 80 .

TageS - Ordnung :
1. DaZ neugegrllndete Gewerkschaftskartell und kDelcgiertcnwahl . 2. Das Krankenkassen - Unwesen Berlins .

3. Gewerkschaftliches .
lOl/lö Die liohnkonimisslon . I . SL: Fritz Kater .

Freie Volksbühne .
Hcnte nachmittag X' / , Uhr , Im Ostend - Theaters k

II . Abtellnng : Goethes Faust I . Teil �

und gleichzeitig V. Abteilung 2"/ « Uhr im Lesslng - Thsatar ;
Die Jonrnalisten .

Die Mitglieder werden dringend gebeten , pünktlich rn
erscheinen . Nachzügler erhalten nur die ausrangierten
Galerieplätze .

SSS » Achtung ! Vom 1. Oktober ab befindet sieh die
Sahistctle Mo . Si3 nicht mehr bei Zubeil , sondern
beim llestaurateur Sass , Markgrafenstr . lÜSi .

ifti ? " Ilillct » a SO Pf . zum Herbstfest am
14 . Oktober in der Brauerei Friedrichshain ge¬
langen für Mitglieder in allen Zahlstellen zur Ausgabe .
Den Mitgliedern wird angeraten , sich umgehend mit Billets zu ver¬
sehen , da später die nicht gelösten auch an Nlchtmltglleder
verkauft werden .

Mitwirkende sind : Berliner Sinfonie - Orchester
und Typographla .

SKäT " Verloren wurde eine goldene Damenuhr , ein
Sammetcape und 2 Operngläser .

Neue Mitglieder können nur noch in der 6. Abteilung
Aufnahme finden .

JDer

Bekanntmachung
der

Orts » Krankenkaffe für den
Gewerbebetrieb d . Kaufleute .
Handelsleute und Apotheker

z « Berlin .
DaS von der Gencralversammlnng

in den Sitzungen vom 29. November ,
9. Dezember und 30. Dezember 1898
beschlossene neue Statut ist unter dem
20. Juni d. I . vom Bezirksausschub
genehmigt worden und tritt laut Be -
schlnb vom 22. September er. mit
Montag , de » 3. Oktober d. I . ,
in Kraft . 29s2b

Ans Verlangen wird diese ? neue
Statut im Kassenlolal ausgehändigt .

Berlin , den 28. September 1899.
Der Borstaud .

Aug . Wernör , Gust . Knebel ,
Lorsitzender . Schriftführer .

Mdjkuttij ! " MD Achtung !

lass - u. Kostüm- Schneider !
Dienstag , de » 3 . Oktober , abends ÄVa Uhr , in den Arniinhallen .

Kommandantenstrabe 20 :

Gr . öffentliche Versammlung .
Tagcs - Ordnung :

1. Die letzten Lorgänge bei den Finnen Bansen , Heckenherger
m Becker u. o. Referent : Kollege Kitter .

Die Kollegen der Finnen Hansen , Heclenberger u. Becker sind hiermit
besonders eingeladen .

Zahlreichen Besuch erwartet Der Vertrauensmann .

Grosser Frauen - Vortrag .
Montag , 2 , Oktober , abends S1/ » Nhr , Biktoria . Park ,

Bliicherstrabe 31,
oom Naturarzt Lindenau , nicht approbiert , Rixdorf , Bergstrabe 9, I.

9 - 10 und 0 —7 .
Die Entstehung der Frauenleiden , Verhütung der Operationen
und die sichere , schnelle Heilung durch das Natnrheilversahren

werden erklärt an

Jä Meter großen künstlerischen Lichtbildern .
Nur Damen haben Zutritt .

Urania
Wrnngolstrasso 10/11 .

Irden Sonntag ! [ 2115C *

Grosser Ball .
Ans. 4 Uhr . Sieh « Anschlagsäulen .

Empfehle mein Lokal zu Fest -
lichkcitcn und Versammlungen .

Kriegers Festsäle
Wasserthorstratze ßbj [*

empfiehlt seine Säle Mr Privatfestlich -
leiten , Kränzchen Vereinen und zu
Lersammlniigen . — Jeden Sonntag ,
Dienötag u. Donnerstag : Gr . Ball .

II. ßnipez Tanz -Institut ,
Anncnstr . lO ( früher Klubhaus ) .

Sonntags - KursuS per Monat 3 M. ,
DienStagabend - Kurkus p. Monat 4M .
Säle und BereinSzimnler für Ver -
sannnlungen u. Festlichleiten . sL004L «

K2B Johannisthal !

Park - Restaurant !
Jeden Sonntag : « r . Ball
unter Leitung des Tanzlehrers

Herrn Otto Wlldauer . [*
Tanz - Abonnement 7ö Pf .

. Die «asfeeküche ist von 2 Uhr
ab geöffnet . Zwei Kegelbahnen ,
Vereine erhallen Extra - Preise .

Wwe . Elise Bau ,
MW früher Skalltzerstr . 126.

Wegen giinslicher

Auflösung
meines seit 25 Jahren bestehenden CieschUftes

Ausverkauf des gesamten Warenlagers
von TtVilhe», Möbelstoss ' ell, Glltditten, Portiere «, Stepudelkt« -c-

VettaufN : �orm�o - �Am. ��' m- mm billigen, streng festen Preisen .

S | Biraff * abs
Oranienstr . 48 ,

■ jp Eckhaus der Luekauerstrasse .

Teppich - und Deckeu - Speeial - Geschaft . Ilb/S

für äasRuehäruekgeverde
zu . Berlin .

Nach §§ 44 und 45 des Kassenstatuts besteht die Benerakversammluni !
auS Vertretern der Kassenmttglieder und Arbeitgeber , derart , dab die Wah
derselben in Abteilungen erfolgt . — Es bilden die Mitglieder der ersten und
der zweiten Klasse je eine Abteilung .

Die Kassenmitglieder haben die Vertreter aus ihrer Mitte zu wählen ,
während die zu Beiträgen verpflichteten Arbeitgeber auch Weschästsführcr
oder Betriebsbeamte zu Vertretern wählen und in der Wahlversammlung
sich durch solche vertreten lassen können .

Die Zahl der zu wählenden Vertreter ist nach Feststellung d«S Mitglieder -
standcS folgende :

ES sind zu wählen pro 1899/1900
in der ersten Klasse ( männliche Mitglieder über 13 Jahre ) 283 Vertreter ,

. zweiten „ ( weibliche , , „ 91 ,
von den Arbeitgebern

. . . . . . . . . . . . .
182 „

Der Vorstand ladet zur Vornahme der Wahl der Vertreter

die Mitglieder der erste » Klasse
auf

« onntag . den 15 . Oktober er . ,
vormittags lO1/ : Uhr ,

nach dem
Bnlsenstädt . Konserthnns ,

Alte Iakobstr . 37,
( Wahlakt präolee 11 - 12 Uhr) ,

die Mitglieder der zweite » Klasse
auf

Sonntag , den 15 . Oktober er «,
vormittag » 10' / , Uhr ,

nach den
Armin - Ballen ,

Kommandantenstr . 21,
( Wahlakt präclea 11 —13 Uhr) ,

ergevenst ein und ersucht um zahlreich « Beteiligung . 2978b
Wahlberechtigt und wählbar sind nur diejenigen Kassenmitglieder , welche

grohsährig und im Besitz der bürgerlichen Ehrenrechte sind .
Zur Legitimation dient das Qutttungsbuch , und werden die Herren

Druckerel - Kasfierer gebeten , dasselbe quittiert den oben aufgeführten Mit
aliedem behufs Teilnahme an der Wahl auszuhändigen .
Ohne Onitinngsduch ist die Teilnahme an der Wahl ausgeschlossen .

Die Slrbeitgeber wählen in ungeteilter Wahlversammlung an:
Mittwoch , den 25 . Oktober er . , abends 8 I hr ,

Im Restaurant Fenersteln ( Gartensaal ) , Sllte Jakobstrastc 75 .
und ladet der unterzeichnete Vorstand ebenfalls zu zahlreicher Beteiii -
gung ein.

Berlin , den 25. September 1899 .
Der Vorstand

der Orts - Krankenkasse f . d . Buchdruckgewerbe
zu Berlin .

Gustav Günther , Vorfitzender . Arthur Scholem , Schriftführer .

Steinar belter .
Montag » nachmittags S Uhr , im Englischen Garten ,

Alexanderstrab « 27 c :

Oeffentliche Versammlung .
Tagesordnung : 1. Bericht der Lohnkommission . 2. Verschiedenes .

274/10 _ _ I . A. : J . Vorkernf .

Aclitmig ! Stockarbeiter !
Dienstag , de » 3 . Oktober , abends 8 Uhr bei 8techert ,

Slndreasftratze 21 ,

Gr . öffeutl . Versammlung
aller in der Stock - u . Schirmbranche Beschäftigten .

Tages - Ordnung :
1. Unser Streikfonds und wie gestalten wir denselben . 2. Bericht über

das beschlossene Gewerkschaftskartell und Wahl eineS Delegierten zu dem-
selben . 3. Gewerkschaftliches .
NM - Es ist Pflicht eines jeden Kollegen , an der Form seiner Organisation
mitzuarbeiten , und pünktlich in der Bersanmtlung zu erscheinen . Auch werden
BilletS zum Sttftungdfest daselbst ausgegeben . Mit Grub

Der Fortran ensrnann .

Tapezierei * !
MI Versammlung beider Filialen IM

am Blenstag , den 3 . Oktober , abends t/30 Uhr .

Filiale Nord , Bruunenftr . 188 .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag der Genossin Frl . Ida Altmai : » über : „ GLthe und seine

Bedeutung für die Arbeiter . " 2. Dislusflo ». 3. Verschiedenes .

Filial « Süd , bei Lorenz , Markgrafenstr . 83 ,
viS a vis der Junker - Strafte . 173/7

Tages - Ordnung !
I . Vortrag deS Genossen Dr . ikSollheim über : » Die Lebenshaltung

als Sulturfortlchritt . " 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .
Aebtnngl Die Kollegen werden auf das am 14. Oktober bei Eohn ,

«euthftrabe 19, stattfindende dritte Stiftungsfest aufmerksam gemacht .

VerliM der Graorme , (tiselrure
u. verio . VcrilfSgeiiosscii Deutschlands .

Dienstag , S. Oktober » abends 8' /s Uhr , im Dresdener Garten ,
Dreödenerstrabe SS :

�ilral - Verlummlung . ' MU
TageS - Ordnung :

1. Geschäftliches . 2. Berichterstattung über die Bewegung der Eifeleure .
3. Dortrag . 4. Diskuifion . b. Verschiedenes . 74/20

Um zahlreiches Erscheinen bittet Her Forstnnd .

Gesellschaftshaus
Sivinemiindcrstr . 12 .

Säle 150 —800 Personen fassen!) zu
Versammlungen und Festlichkeiten zu
vergeben . BNbner . [ 2416C *

Mösl Iii er Mof
KUslinerstr . 8 .

Empfehle meine Säle an Vereine ,
Sonnabends u. Sonntags . s24S5L *

Kleber Verlins ( Tapezier - Brauche ) .
Dienstag , den 3 . Oktober , abends 8V > Dbr :

Oeffenkl . Hcflnuimluita
TageSordnun

eines Delegierten . 2. I
29866

bei Pastcr , Jnselftrahe Nr . 10 .
1. Bericht vom Gewertschaftskartell und Wahl

lerschledeneS .
Die Kommission .

Bilditiigslimill „Mehr Licht!"
Sonntag , de « 1. Oktober , abends 7 Uhr ,

in Hosfmanns grossem Saal . Alexanderstraste Nr . 27 e :

Vortrag des Genossen Dr . Karl Liebknecht über : Kommunismus
und Fraucnrecht in der EntwickelungSgeschichte der Menschheit .

Nachdem : Geselliges Beisammensein und Tanz . Eintritt
10 Ps . Garderobe 10 Pfl _ 120/15

Achtung ! Achtung !

Isolierer und Roiimmltnller .
Sonntag , den 1. Oktober 1899 . mittags 12 Uhr :

Große öffentliche Versammlung
bei Baske , Grenadierstrabe 33.

SM - ES ist Pflicht sämtlicher Kollege », in dieser Versammlung pünkt¬
lich zu erscheinen . 239/12

_ I . A. : Die Liohnkonimission .

p Schöneberg .
Arbeiter - MWsmcill fiit Wntberg «nl Uliigegtlch .

Montag , den 2. Oktober er » abends 8 Uhr bei O h s t ,
lSrnnewaldstr . 110 ,

§ 9 * Generat Versammluklg . " HW
Tages - Ordnung : 1. Bericht des Vorstandes , des Kassierers und der

Bibliothekare . 2. Ergänzungswahlen des Vorstandes . 3. Anträge : 1. Um-
änderung deS BereinstttelS . ( Schubert . ) 2. Errichtung von Zahlstellen :
und 3. Betreffend Neuaufnahmen ( Pfeifer ) . 3. VereinSangelegenhetten .
4. Verschiedenes . t5/b

aar Mitgliedsbuch legitimiert . - WW
Zahlreichen Besuch erwartet

Der Forstand . J . A. : R. KK t e »

Achtung ! Vereine !

Logliseder Garten
Alexanderstr . 27 c .

Neu renoviert !
2 grosse Parkettstie sind noch einige
Sonnabende und Sonntage im Ot >
tober und November zu vergeben .
23K0L ' C. Hoffmann .

Reell • Cigarm . Reell !

Billigste Bezugsquelle für Wieder -
verkäuser . Preislagen von Mk. 20,
22, 24, 28, 30 usw. pro Mille . Ueber -
nähme ganzer Geschäftseinrichtungen .
Belnzelmann tk Co . , Clgarren -
Fahrlk , Berlin SW. , Brandenburg -
strabe 44, pari .

Teppiche, »
Portieren ,
Steppdecken . ÄÄ:
Sofabezüge,

Frnstcrv . 1,25 an.

Resieffi, ' ;
Linoleum , Sr ' qT ' wm.
FCsrtrvU «

MUnzstr . 17, •

, iJlUdir,Hcko Königsgraben

Saile - Anstalt Norden
Liortzlngstr . 33 .

Lohtannin , Russich - Römisch , Dampf -
kästen mit Massage und Packungen .
Wannen - , Sand - , Fichtemiadel - , Kleie -
und kohlensaure Bader , Lieferant sämt -
»icher Krankenkassen . _

2587L *

KeinHusten mehr !
Asthma .

« Heilkraft v. Georg Pohle Brom »
beerwein ist erprobt bei Asthma ,

Athemnot , Lungenleiden ,
Brouchialkatarrh . Heiserkeit . Aus -
Wurf , Slerschleimung . «ehlkopf .
leiden , » ratzen im Hais « , stacht »
schweitz . Influenza , Erkältung und

Schlaflosigkeit , welcher ärztlich
empfohlen ist. PreiS per gl . 1 M,
10 Fl . 9 M. Für Kinder empfehle
gleichzeitig meinen 26440 *

AM - Brombeersaft - MG
gegen Keuchhusten , Schlaflosigkeit tN
Fl . zu 30 Pf . und 1 M. Fabrikant
Georg Pohl , « erlin , Brunnen »
strafte 157 , Droguerte , sonst nirgend »
weiter .

Unerreicht an B»lligkett sind
Beatler * s echt chinesische Manda¬
rin cn - Dann en , Pfund nur 2 Mk.
50 Pf . Um sich von der Billtgkelt
und Güte zu überzeugen , verlange
man Probe » gratis und franco .
Umtausch oder Rücksendung gestattet .
Versand gegen Nachnahme . Bett »
federn , neue , gereinigte , Pfd . 50 und
75 Pf . Halbdanuen Pfd . 1,00 bis
1,50 Mk. Fertige Betten , grober
Stand ( Oberbett . Unterbett , 2 Kissen )
mit neuen gereinigten Federn u. roten
Jnlet » 10 Mk. , bessere Sotten 12 - 15 ,
18, 24 —30 Mk. , hochfeine Brautbetten
40 —45 Mk. empfiehlt da » grob «
Specialgeschäft 2505L *

1». Boutlcr , Berlin ,
Hauptgeschäft : Zlckerstr . 28 .

Ecke Jnvalidenstrab «.
2. Geschäft : Mariannenstr . 10.
3. Geschäft : Kursürstenstr . 25.
4. Geschäft : Reinickendorferstr . 34c .

Specialärztl . Institut

Dr . B. Lasker
42 Alexanderstr . 4S

( am Alexanderplatz ) .
Spec . operationsloses Heil - Ver »
fahren ohne Berussstörung
föt Bemleide » .
Erprobte Methode » bei Flechten ,
Lupus und anderen 2401t ! *

Hantleiden .
Tägl . » —1», 3 - 8 . Freitag und

Sonntag 9 —12 .

IZr . Iiehrich ,
Specialarzt f. Hant - n. Haruld « ,

Beingeschwüre und Lupus .
An der 8tadthahn 24 ,

( an: Bahnhof Alexanderplatz . )
Svrechst . : 9 —12 und 3 —3 .

Freitags keine . 2402L *

$«iifiiiiit : ira . , }' - ' »' ' -
ll : . me0. So!>s| iee. Specialarzt für

jauiajutrn
Fruucn - Krankneitcii .

Königgrätzerstr . 27. 8pr . 9- 1- 4- 7,

Homöopath . Poliklinik :

Montag , Mittwoch , Sonnabend ,
Ab . 7 —8 : Friedrichstrasse 114, I.

Neu aufgenommen I

Florida - BiUtenhouig
köstlich von Geschmack , wun -
dervollc » Aroma , nahrhaft !
Kindern . Gesunden und

» ranken ( an Nervosität
Leidcudeu ) besond . empfohlen .
lAPff . 55 Pf . . ' / - Pfd . 30 Pf .

Gustav Oadda ,
113/6 *1 «dmiralstratze 8-

iä



Höchster Preis . Goldene Medaille Höchster Preis . Goldene Medaille

Carl Zobel BerI, ' n SO. , Kopniekerstr. 121,
£ Ecke Michaelkipch - Sipasse .

Herren - nu « l E £ naben - € } arderoben
in reicher Auswahl und in allen Größen .

Die Preise sind streng fest und an jedem Gegenstand deutlich in Zahlen vermerkt .
Ich verpflichte mich , jeden Artikel in besserer Ansfiihrung und bedeutend billiger zu liefern , als die sogenannten « r tt « ? i? r ,

Ausverkaufe und Rcklamegeschäfte .
« te « n « Fabrikation , elegante Fa�on , ( ndelloser Sitz . — Für Bestellungen nach Mas ? reichhaltigste Auswahl « ler nenesten und besten

Stoffe ans dem In - und Ausland . — Jeder Auftrag wird in kürzester Zeit erledigt . — Werkstatt im Hause . sLslSl .

Der langjährige gute Ruf meiner �irma bürgt für billige und gewissenhafte Bedienung . Lade ergebenst zur Besichtigung meiner Geschäftsräume ein .

PAEIS .

Anerkannt nur gute Arbelt ,

Teppiche
mrt besten und billigsten direkt ab Fabriklager . Hervorragende Neu -
heiien in allen Gröben und Qualitäten sind bereits eingetroffen ,
darunter grobe Posten etwas fehlerhafter , welche Z3Vz Proz .

unter Lchenprcis zum Verkauf gebracht werden . sSöSlL *

L K . k ' sS, ? ' SK »

Berlin - Tchöncberg , Hauptftr . R.

J . Baesv
i nur Gesundbrunnen

| 26 , Badstraße 26 ,
>-> Kcke Prinzen - Alice ,

g enlpsichlt , wie bekannt , in reellster AnS -

führnng u. allerbilligst , slxxjjg stÜtll
� 24t IL « Preisen :

s Herren - n . Knaben -

s Garderobe .
- Arbeltssnchen . -

S Grosses Stofflager S
zur Anlertigong nach Mas « .

Direkter Berkauf an da » Privatpublikum 1

Möbeltischlerei
für LSlOa «

Wohnungs - Eiurichtmigeu ,
sowie einzelne Möbel z « Fabrikpreisen .

Li . A . Noack , Tischlermeister , Berlin,
Luise « . Ufer 22 ,

BMT * Garantie für dauerhafte und gute Arbeit . - WW
Kataloge franco ! BmEBBCaHBBBM

rate jedem , der eine Fbr kaufen will , der kaufe
nur vom gelernten Uhrmacher , der gute Ware
führt Guipfclile gute Ehlinder . Uhre » auf
«i Steine mit Goldrand und Goldzeiger 6 Mk .

Ferner echt silberne Remontoir mit Goldrand und Goldzeiger
» Mk. , echt gold . Dam . - Rem. auf 10 Steine von 17 Mk . an.

Für jede Uhr 3 Jahre schriftl . Garantie .
Biete Dankschreiben . �9 ( 3 Versand geg. Nachn .

Inldovilz , nur 65.
Primitert mit der goldenen Medaille . HanSnummcr und Firma beachten .

Berlin IV. , Jnvalidenstraße 134 ,
Ecke Gartcnstrasie .

{Iii . W- Aldi > t « ' » ° ' ° " ° " " Ä U » i »• 35 » i

eiiäl. SiMirtintn 48 w - 60 «

61191, M- Ardilien , - «»- « » >- - » - .
'

Meter vi ) P�. üll Pf - Ijlj Pf -

° uf 3 Seilen Bandeinsassung , das Fenster

1 M. 3h
f 1 M. 75f 2 M. 2öt 2 M. 75 u. Z M. 50 Pf .

Neste °��hr�illf a,tsverkauft .
Auberdem empfehlen wir unser grobes Lager von

TtDlljjtil, TisOtlktll, Löilstrslofstil, WalhStlilijt«,
Liiigltiiiil lllid TttDdclkeil ic . ic .

2594e *

mid ItambFeqnins
wunderbar schvn

d neuen Mustern .

�eslis
Zjübrigs

Hvbrifllieb«
Laruntis

liii- gutsn
Osng�

Lildems Horren-
Uhren v. 9 Mk
bis30Mk Gold.
Damen- Uhron r.
16 H. bis 300.

Lagorbesuch höchst lohnend, kein
Kaufzwang . Jedes Stück wird bereit -
willigst gezeigt Uebcrzeugcn Sia sich
daher , bevor 31» ihren Einkauf beiorgan ,
von dor RoellitÄt und Billigkeit, denn wir
suchen nicht durch scheinbar billiQuPreise
zu blenden, da in deo meisten Fällen der
Preis ohne Prüfung dos Fabrikates keinen
MaasssUb für den Werth desselben ab¬
gaben kann.
Prelnliste gratis nnd franco .

Umt . usch gestattot .
Bruchgold und Silber wird zu Conrs -
preiien in Zahlung gennmmen .

yinlv/ortri

_ - öle oft on um gestellt wird,
VcxauA Wieso annonciren Sie noch bei
�ranp . dem bedeutenden Umfsnge
# J 7 und der gewaltigen Autwahl

Ihres OeschSf Isi ? ■
Wie kann Jemand
wissen, dess wir etwas
Gutes iu verkaufen
haben, wenn wir
Ihm alohl tagen I

Beaichtigen Sie daher , wenn Sie
gut und billie

Goldwaarcn und Uhren
kaufen wollen , unsere permanente

Muster - Ausstellung
mit deutlich sichtbarer Prelsnotirung

Ä Königs tr . 22 .
6ol5waaren - 3n9ustrie

Seimonte &Co.
elektrischer Kraftbetrieb .

Grnssliandel . Export . Versand nämmtl .
Artikel d. Gold - , Silber - u. Uhrenbr .

Einzelverkauf nur Hof part .

Silberne

Herrenuhr
von 7 Mk. 50

bis 36 Mk.

Echt goldene

Damenuhren
von 15 Mk. an

bis 500 Mk.
Goldene

Herrenubr
von 30 Mk. , mit

Sprungdeckel
von 40 Mk. bis

1000 Mk.

Opal- Qarnitupen , Türkis - Garnituren , Caprubln - Garnituren
in den entzückendsten Mustern zu sehr billigen Preisen .

Echte BrIHant - RInge von lük. 9. 00 an.
Echte Brillant - Ohrringe Mk. 27. 00.

Wir bemerken ausdrücklich , dass die erwähnten Brillant -
Rlnge und Ohrringe keine Splitter , sogenannte Rosen, son¬
dern gute Brillanten im Hkar . Gold gefasst sind .

Reparaturen w�en
enorm billigen Preisen auf das
beste hergestellt , so dass wir
darin einzig dastehen .

Uhren,
3- jährIlche

schriftlich «
Qarantl « .

Goidin -

Uhren
prima Werk,

prachtvolle Aus¬
stattung mit

Sprungdeokel
von

10 Mark

Beamten , Keufleutea , Hendwerkere ,
Landwirton u. Mllltkr - Perssnea Ist

Beachtung!

Yerlobongs

Ehe

Geheimnis

unsere Firma als gute und reelle
Bezugsquelle bekannt , doch an¬
noncieren vir noch, um es auch
denjenigen mitzuteilen , die es noch
nicht wissen .
• Ringe , welche vir führen , haben
eine solche Bellebthslt , dass die
Fabrik 1899 Uber 27000 angefertigt
hat . Ermisslgte billigst « Preise .
Sie Ihren Bedarf in Ooldwaaron
und Uhren decken , besichtigen Sie
unsere zu fabelhaft billigem Preise
zum Verkauf gestellten Bogen-
stünde . Kein Kaufzwang.
warum wir so billig verkaufen
können , liegt darin , dass wir die
grossen Unkosten für einen Laden
sparen und dass wir in grossen
Posten viel billiger einkaufen
können , als viele andere Geschäfte .

GolduJaaren - und ühren - Industrie

E . Wolff & Stiller , Berlin
üsLeü : Friedrichstrasse 68 , Prt -

zwlsohen Tauhen - nnd Mahrenatraae « .
Grosshandel . Export . Versandt .

■ Kataloge
limtlicher Artikel der Gold - und Uhren - Branche .

Einzelverkauf nur Hof part .

MS

Zum Umzüge
stelle ich meine außergewöhnlich vorteilhaft erworhenen Neuheiten in

lespielieo , Portieren , Gardinen , Divan - , Tisch - , Reise - und Stepp¬
decken , LMerslolTen , Möbelstolfen und Plüschen

alles in vorzüglichen Cmalitäten , zu wcituit allbekannten billige » Preisen zum Verkauf .

JB AdBer Teppichhaus ,
Könlgstrasse ÄO/31 ( dicht am » » tha « » .

AeuHerst praktisch
Arbeiter -

Schutz - Hose
aus bestem Stoff

und aufs beste
verarbeitet ,

Zu beziehen in
Berlin durch :
A. Jandorf 4 Co. ,
Bellealiiancestr . l .
Louis Rosanthai ,
Aleranderstr . 63.

A. Wacker ,
MollenmarltZ ,

J. RaphaSIINaclif .
Spand . Brücke 2.

Fr. Nahrstedt ,
Wrangcistr , 40.

Reimor & Bürger ,
Wrangcistr . 49.

Gebr . Josaph ,
Badstrave 32.

B. Joseph , Schäne -
bcrg , Hauptstr . i .

Jacob Gebr . Nfl. ,
Gesetzlich geschlitzt Chariottenburg ,
„Arbeitssreund " Wilmersdorfer -

Schutzmarke . straste 56.

Fabrik für Fabrik - Kleiduua
Neue Friedrich - Straffe 4 dl

■ eilta V. _

23712

AM - Im Interesse der geehrten Damenwelt liegt es . wegen beS spätere » groffen An¬

dranges mit dem Einkanf schon jeht zu beginnen . Sonntag geässnet ij —ltt . lki —S Uhr .

Tuch - und

Buckskin - Reste
spottbillig , Auzugreste . Paletot - und
Hofenreste . GeiegenhcitSkiiufc . Reste

zu Knabeuanzüzen . s25l32 -
Faxcl , Nlünzstraffe 26 . P.

Deutscher Cognac ,
angenehm mild Im Geschmack .

� r- � a Eiterst . Mt . 2,10 . 2. Ü0, 3. - .
M Ö �

2 o � i— v

■<! £ . «
> 2 . 1g Zd

' ES » -
VS =§ ' l ö W

SC '

o »

erj o ;

Cogeiac
( flne Cliampagnc )

Opiginaiflafche
a Mk. 3,50. 4,50 , 5,50 .

55 hki' - Iii ' lliet !
sind zu haben bei

Fritdr . DiUiitl & Cs.
Anerkannt vorzügi tchc Qualität

« vk - l ! » W. , «eipzigerstr . 29 .

� Echt chinesischo

Maniiarinenilauiient
das Ffnnd LT kr. 2 . S5

natürlidic Daunen wie alle in- ,
ränbtlctien , oarantirt neu und I
staubfrei , in Farbe äljnlid ) ben f
Eiderdaunen , anettannt rutl -
krästigund haltbar : Pfund I
aenügen znn , ( froften Ober - 1
beif . Sauumbe Anerkennungs - 1
idictiben . Verpackung umionst . ,
Vorland gegen Nachn. von deri

erste » « ettfedernfabrik
mit elccirisdfcm Betriebe f

Susts - V Icnstitz ' , !
Berlin B. , Prinzenstraße 46. *

Muo v rUngdWelsIlBtt .2

leppdeckenQ
flffB kauft man am

�MPßesteii und billigsteu
nur direkt tu der Fabrik

Zk. Stralimarielcl , licrli » Ä» ,

72, Wall - Slrasse 72,
wo auch alte Decken aufgearbeitet
werden . 24502 '

' S W

Himbeersaft ,
vorzüglich , a Ltrfl . Mk. l . 40.

Kirsch - , Johannlsdoersaft a Ltrfl . Mk. 1,60 .

Lllgeu Nenmann & Co.
2 * P rt 1 1 f Ä frth n l » ♦ Belle - Allianee - Platz 6a, AfNtIV . 3v7g .
� �t. lllvl . Il » Wilsnackerstr . 25, Amt II . 2632 . —
Neue Friedrichstr . 81. — Oranieustr . 190. — GentHinerstr . 29. —

Kommandauicustr . 67. — Grüner Weg 56. — Eifafferstr . 19.
Schbueberg . Hauptstr . 129. — Charlottenburg , Kaiser Friedrichstr . 48.

Niederlagen : Putbuserstr . 35. — Potsdam : Bäckerstr . 7.

IV .
» « 7 « .

CaroBa - Kaliee .
TheolütTel genügt vollständig , um sieh 2 Tassen

vorzüglichen , gesundheitlich zuträglichen Kaffees
' lorzustellen . Halb Bohnen u. halb Carola - Kaffee

efert in Stärke und Gesohmack «in vorzügliches
Getränk , trotz dieser Vorzüge kostet Vj Kfd .
Carola - Kaffee nur 30 Pf . [58331-*

Fcbcrnll zu haben .

J , Brünn ,
�Bahnhof Börse ) Hackescher Markt 4

Wegen meiner Geschäftsräume gelangen grobe Lager -

bestände meiner

Teppiche ! �arcliiien !

Steppdecken ! Portiereai !

Titelt decken ! ILänferstoife !

»u sthc billigtil Preisen - um

Ansverkauf ! !
8en8slionelie �findung fui ' Sower - und LnIimlZliIini ' igg

ttörroHrMinmlure
— ciugetragene Schutzmarle „ I - IIip » t " eingetragene Schutzmarke —
von H. FpcnB < lorff & Co . , Hamburg . Gast unsichtbar , per Paar
M. 4, —, per Stück Nt . 2, —, Nachnahme , Porto und Berpackungsgebühr
50 Pf . extra . — Das Hörrohr erleichtert de » Schwerhörigen das Hören in

Familieiilretsen , Gesellschaften , Theatern rc. ganz bedeutend . Auch für den
sprechenden pon grober Annehmlichleit , indem er nicht nötig hat , so laut
mit dem Schwerhörigen zu reden . Für auf beiden Ohren Schwerhörige ist
ein Paar Hörrohre erforderlich . Auberdem für denjenigen , der am Telephon
schwer versteht , von durchschlagender Wirkung . — Gcncraldepot für Berlin
und Umgeaeud einzig und allein bei Feaaz Sehwapzloze in

Berlin fsw . , vormals A. Thieme u. Co. , Leipzigcrstr . 56 . » eben
den Kolounaden .

_ _ _
164/10 *

Nach beendeter JUVtNslir " vollständiger jfstnptssllUUllQ |
meines Deppich - Kanfhanfe »

Gardiuen ,

Portieren ,

Möbelstoffe , Li

Steppdecken
reellste Fabrikate in Sopha - u. ll . f. lv .

Salon - Teppiche » ä 3,75 , 5, 6 - 500 M. [ 24191 - * B

IllnKrjktt . Uriicht-Kstalog i
148 Seiten stark , gratis und portofrei . tj

Vermerk des festen Preises auf jedem Stück .

Emil Lefevre, 158.

NtUiht
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Teppich - Ausstellung
Eröffnung : Montag , 2 . Oktober .

Der neue illustrierte „ Katalog für Teppiche , Möbelstoffe und Gardinen " wird kostenfrei versandt .

Gr is & tzz & r

¥ Jacques Raphael ! , Inh . Ffll . BÜSlüg , Berlin C. , An der Spandaner Brücke 2. J

l

Serren - und Knaben - CSarderobc *

Schaliwaaren .

Bllliggtc ° ° 6 reellste M W

Preistocb , .
— �IBezngsquelle .

ß g s«i «. 1699 —1900 , ww «ot Wumek Cigarren , Cigaretten . *

gratis and franco zcgesaHdl . Sipiritiioüeii nnd Wein © »

HT m

Kinderwagen « und Schlafmöbei - Bazar Baby .
X. Xnvalidenstrasse 160, an der

Brunnenstrasse . i
II . Oranienstr . 70, vom 1. 10. er .

Oranionstr . 31. Ecke Adal¬
bertstrasse .

III . Gr . Frankfurterstr . 115, Ecke
Andreasstrasse .

von 8,00 —KU, 00.

lilcfernnt der
Beauiten -

Verciiiijfuueen .
Amt III , 5281 .

Neu r-

> o

von 8,00 — ido . OO
� . Betten , Stand
�

von 10,00 - 100,00
Bettfedern u. Daunen .
Schlitten der Betten
im Beisein derKäufer .

von 6 M. an . IV . Chausseestrasse 8, von M. 5. 00 an
V. Reinickendorf erstr . 2 DE . VI. Brunnenstr . 92 am Humboldthain .
VII . Seydel ' str 32, Ecke Spittelmarkt ( Ausverkauf der von mir er¬
worbenen Stiassny ' schen Konkursmasse ) . VIII . Charlottenbury .
Würaersdorferstr . 55. äSST " TvilKulilung �eMtuttet . " TRS

Möbel ant Kredit »

■" ™ " und e - anza

hinaus

und ganze

Wohnungs - Einrichtungen
bei bescheidener Anzahlung und auf Jahre

verteilten Eatenzahlung - en .

Coulanteste u . beste Bedienung .
Bei Zahlungsschwierigkelten grösste Rücksicht .

Lagepbesichtigung erbeten . - Kein Kaufzwang .

Central - Möbel - Halle , IÄÄSÄ , i

fnleMnOftil 10 Jahre Garantie . Vollkommen schmerzloses Zahn »
/fblinR / Ell ziehen I M. Plomben 1,50 M. Teilzahl , wöchentl . 1 H.

HEaluiitrxt Wolf , Lelpzlgerstr . 22. Sprechst . 9- 7.

JJBy Ausischnelden . erst bei Abholnns vorzeigen�
Gültig für 3 M. bei einer

Bestellung über 1b M. ,
1 M . SV Pf . unter 15 M.

Max Guckel
Zahnkünstler

Lausitzer Platz 2.
Bestrenonnniert

und wohlbekannt .
Kttn « tllche Zähne

in tadelloserAusführ . v . SM. /
Plomben von 2 M. an.

Schmerzloses Zahnziehen .
Ratenzahlung gestattet ,

Woche 1 Mark . ( 24322 »
_ _

M Polsterwaren . ®Ä5er
Arbeit , äuherst billige A

Preise , empfiehlt AM. »

Reichcnbergerstr . S. Auch Theilzahluug ! <»

m & h & i

Streng feste preise .

ierliner Engros - Lager
Alexander Ii e v y

am Oranienplatz . ISS 0 rasil ® « - S�raSS ® ISO am Oranienplatz .
Verkauf nur von Fabrikanten und Grossisten mit Umgebung des Zwischenhandels direkt an das Publikum ,

daher billiger wie jedes andere Warenhaus .

Zum bevorstehenden Quartals - UlHÄllg ' e empfehlen unser sehn neichhaSiäges Lagen in

Möbel, Spiegel und Polsterwaren ,
sowie vollständige Wohnuifigf § i - l�mi * ichtuilg�eil von 250 — 3000 IVäank .

WS * Coulanfe Zahlungsbedingungen . " NUN

Gleichzeitig machen wir auf das gnosse Lagen in Teppichetif Pontieneiif Tischdecken ,

Steppdecken , Gardinen , BfflöbeB - n . Läufenstoifen aufmerksam , welche zu bekannt billigen

Preisen abgegeben werden .

Besichtigung der Lager ohne Kaufzwang gern gestattet .

Verantwortlicher Rcdacteur : Robert Tchmidt in Berlin . Kür den Juieratenteil veraittwortliw : !Zli . Glocke in Berlin . Druck und Verla » von Mar Vadiu » in Berlin .
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Vevssmmlungvn .
Die Antisemiten scheinen es gegenwärtig für notwendig zu

halten , ihren ins Stocken geratenen Mühlen wieder etwas Wasser
zuzuführen , und es kommt für die Vertreter des reinen Deutschtums
auch diesmal nicht so sehr darauf an . ob die Gerechtsame und die
Quellen zur Wasserentnahme durchaus lautere sind ; wenn man es
nur dem Nachbar abgräbt und die eigenen Räder laufen , — das bleibt
die Hauptsache . Freitagabend fanden gleich zlvei „ Volks -
Versammlungen " statt , in der Tonhalle und bei Buggenhagen ,
in denen der Mittelstand und seine geistigen Führer über den
Blutmord von Polna an Gericht saßen . Wir waren zu
letzterer gegangen , und da wir nicht erwarteten , in dieser von
der antisemitischen Presse bereits nach allen Regeln ihrer
journalistischen Kunst brcitaeschlageneu Sache neue Momente zu
hören oder Eindruck zu empfangen , sahen wir uns darin auch nicht
getäuscht . Was schon ausgiebigst gedruckt , hörten wir nochmals mit
mehr pathetischem Wortschwall , als sittlichem Ernst den beifalls -
lüsternen Parteigläubigen aufgetischt ! nur wurde hier noch von der
Gelegenheit Gebrauch gemacht , zwischen jeden zweiten Satz die
Abonnementseinladung zum Quartalswechsel und die Aufiordernng
zu sonstigen Geldspenden mit einem Geschäftseifer einzuflechten, daß
man zeitweilig nicht mehr in einer a n t i - semitischen Versammlung zu
sein glaubte . Die Leute , die das Gros solcher Versammlungen ausmachen ,
pflegen für jeden boshaften Witz und jedes aufreizende Wort
cnipfänglich jju sein ; man berauscht sich an den tönenden Schlag
Worten der ihr Publikum kennenden „ Führer " und nur zuweilen
scheint vom scharfen Beobachter doch eine unsichtbare Wolke diese
erhitzte Atmosphäre zu verdunkeln ! das sind solche unvermeidliche
oder den nicht taktfesten Diskussionsrednern , den onkants terribles
solcher Versammlungen , gezeitigten Momente , in denen aus die Lage
der arbeitenden Klasse die Rede konimt . Vor dieser Frage versagt
die verfimpelnde Agitationsktliist der Antisemitcu und nian ist
augcnicheinlich froh , schnell darüber hinwegzukomme » .

«achlich laßt sich über die gestrige Versammlung kaum berichten ,
den » auch hier bildete das Thema der Blutniorde , wofür die ältesten
Jahrhunderte und die entlegeuften Winkel der Kultur herhalten mutzten ,
mir den kleinsten Teil gegenüber den au crstcrcS und zugleich an den
DrchfuSfall geknüpften allgeniein antise »nitischen Auslastungen . Die
Redacteure der „Staatsb . - Ztg . " sagten , wenn eS sich in beiden
Fallen nicht um Juden handelte , würde niemand großes Aufheben
davon machen ! sie unterlassen es , daraus hiiizuweisen , daß man nainent -
lich im ersteren Falle die Verurteilung gerade als gegen den Juden
gerichtet , in allen denkenden Kreisen ansieht und auch im Falle von
Polna eine gleiche Tendenz mindestens unverkennbar ist . Da die
volle Klärung noch nicht erfolgt sei , so wollen die Herren solche der
Zukunft überlasse »! einftweilen jedoch mahnen sie ihre Getreuen , die
Zipfelmütze von den Ohren zu ziehe », welcher Mahnung auch wir
unS „voll und ganz " anschließen . Nachdem der erste Redner die
schivierige Ausgabe , « zum Thema zu sprechen " , glücklich hinter sich
hatte , konnte der zweite nun fröhlich dem Hauptziveck
des Abends , der Agitation für seine Presse , obliegen , daneben
auch noch die Mahnung an die Frauen richten , in unserer
von den Juden entsittlichten Zeit nicht „halbnackt auf das Fahrrad zu
steigen oder ihre Männer durch Friedensbestrebungen zu lang -
weilen " . Auch möchten die Offiziersdamen nicht zu Kartenlegerinnen
nach der Skalitzerstratze wandeln und ihre Gatten sich nicht in den
Verkehr mit Spiel - und Pferdcjuden einlassen . Als er nach den
von den Juden gemachten Erfindungen frng , rief ein Witzbold da -
zwischen : . Wertheim " . Aus dem Umstände , daß von den an -
wesenden Socialdemokraten keiner das Wort ergriff , schloß er , „ wie
wahr seine Worte seien " . Er glaubte zwar , daß die gebildeten Juden

nichts mit der Sache zu thun
allein beim jüdischen Osterfeste nicht hergehen ; jedenfalls sei auch

hätten , doch könne eS mit Mazzen
WWWW , ( ■ " !

'
' cg

'
.
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Blut nötig . Die Revolution von 1848 ist von dem internationalen
Judentum gemacht worden ; I a c o b h hatte die Frechheit zu sagen :
„ Es ist der Fluch der Könige , daß sie die Wahrheit nicht hören
wollen . " ( Pfuirufe ) . Freisinn und Socialdemokraten sollten doch
lieber Gott und Vaterland dienen , als dem internationalen Juden -
tum . „ Sie aber dürfen sich mit dem Besuche der Versammlung nicht
allein begnügen , Sie müssen die „ Staatsbürger - Zeiwng " halten und
Ihren Kindern ein fteieS Vaterland hinterlassen . Ueber den
Haufen mit dem Freisinn , über den Haufen mit der
Socialdemokratie ; dann zeigt sich die Treue des Volkes
auch bei den bevorstehenden Stadtverordneten - Wahlen " . Der Bor -
sitzende teilte alsdann mit , daß der Beitrag zum D. A. - B.
1 Mark vierteljährlich beträgt und die Listen geheim gehalten
werden ! auch das Eintrittsgeld findet zum Kampfe gegen die Juden
Verwendung . In der Diskussion wünscht ein Redner , daß der Fall
von Polna gründlich ausgenutzt und eine Resolufion von dieser Ver -

sanimlung an alle Kulturvölker geschickt werde ! ein anderer bittet ,
sein deutsches Gasthaus zu »nterstützen und beklagt , daß die Töchter
gebildeter Familien nicht lieber Dienstmädchen würden , als Angestellte
in jüdischen Geschäften . Die Annahme einer Resolution , wonach das
deutsche Volt mit Schaudern »ach Polna blickt , volle Aufklärung er -
wartet und ein Schächtverbot sowie die Uebersetzung des Talmud
verlangt , bildete den Beschluß der Versammlung .

Die Gold - und Silberarbeiter hielten am 26 . September
ihre Mitgliederversannnlung im Dresdener Garten ab . Genosse
M e tz n e r hatte das Referat übeniommen über „ Die Hebung des
Handiverks und kann dasselbe gehoben iverden ? " An dcii mit
großem Beifall aufgenommenen Vortrag schloß sich eine kurze Dis -
knssion an , in der Brückner bemerkte , daß auch die hiesige Gold -

schmiede - Jimung wieder beabsichtigt , eine Zwangs iunung zu bilden .
Die Ortsverwaltuiig werde dieses im Auge behalten , uni , falls die

ZlvangSinnung von der Regierung genehniigt Ivird , für eine geeignete
Vertretung der Gehilfen zu sorgen . Zentscher gab sodann de » Kassen -
bericht und wurde auf Antrag der Revisoren dem Kassierer Decharge
erteilt . Eine lebhaste Diskussion entspann sich über das Verhalten
des Centraivorstandes gegenüber der hiesigen Zahlstelle , das von
allen Rednern sehr scharf verurteilt wurde . Da der Centtalvorstand
den letzten Versammlungsbericht nicht veröffentlicht habe , wurde be «
schlössen , bis auf weiteres keinen Bericht mehr einzusenden , und über
14 Tage eine Versammlung abzuhalten , die sich näher mit diesen
Angelegenheiten beschäftigen wird . Eventuell soll der Austritt aus
der Cciitralorganisation in Erwägung gezogen werde » .

Die Mitgliederversammlung der Sattler , Filiale Berlin I ,
tagte am 23. September im Englischen Hof . Genosse Ad . Hoff -
mann referierte über „ Den Kampf uni - Z Dasein " . In seinem ein -
stündigen Vortrage schilderte er in trefflicher Weise das Leben eines
Proletariers von der Wiege bis zum Grabe . Lebhafter Beifall ivurde
ihm zu teil . Alsdann wurden die Mißstände der Militär -
effekten - Werkstatt von L u d e >v i g . Lindenstt . S3 , einer

scharfen Kritik unterzogen und die Ursachen des gegen -
ivärtigcn Streiks der dortigen Arbeiter dargelegt . Danach
hat es Herr Ludwig in schroffster Weise abgelehnt , selbst
den geringen Zuschuß von S Pf . pro Stück der anzufertigenden
Artilleric - Cartouche » zu bewilligen . Tie Zulage hätte ihm bei den
130 Stück 6,50 M. Mehrkosten verursacht ; ehe er diese geringe Summe

bewilligte , ließ er lieber alle seine Arbeiter gehen und verausgabte
dann das Doppelte für Plakate und Inserate , um andere Arbeiter zu
finden . Bisher habe er damit aber Erfolg noch nicht zu verzeichnen
gehabt .

Der Verein der Arbeiter und Arbeiterinnen der Wäsche -
und Kravattenbranche hatte am Dienstag seine regelmäßige Wer -

sammlung , in der R e u t t e r über Kranken - und Arbeitslosen - Unter -
stützung sprach . Der Referent wandte sich in : Princip gegen jede
Unterstützung innerhalb der Gewerkschaften , weil dadurch der Klassen -
kämpf - Charatter den Vereinen verloren gehe . Jedoch haben viele

Organisationen als Agitattonsmittel Unterstützungssachen eingeführt ,
und auS diesem Grunde sprach sich Redner eventuell für eine

Kranken - Zuschuhkasse aus , dagegen solle man die Arbeitslosen «

Unterstützung fallen lassen . T r i n k S war entgegengesetzter Ansicht ,
und befürwortete eine ArbeitSlosen - Unterstützung . Alle anderen

Redner , welche sich an der Diskussion beteiligten , sprachen im Sinne
des Referenten . Dann wurde der Vorstand beauftragt , eine Vor -

läge in dieser Sache auszuarbeiten . Die hierauf vollzogene Wahl

zur zweiten Schriftführerin bestimmte Frl . Burgharot für diesen

Posten .

Achtung , Töpfer ! Am Mittwoch , den 4. Oktober , abends 6 Uhr ,
findet bei Stechcrt , Andreasstr . 21, eine öffentliche Versammlung der Töpfer
Berlins und Unigegend statt . Diese Versauiuilung soll darüber Beschluß
faffen , ob und wann wir in den Sttcik eintreten wollen . Es ist daher
Pflicht jedes Kollegen , für guten Besuch dieser Versammlung zu agitieren .

Die Lohnkoulmission . I . A. : H. D a v i d.
Bildungsvcrcin „ Mehr Licht - - . Heute , Sonntag , den 1. Oktober ,

in Hoffmanns oberem Saal , Alexanderstr . 27 o : Vortrag von Dr . Karl
Liebknecht über : Kommunismus und Frauenrecht in der Entwicklungs¬
geschichte der Menschheit . Eintritt 10 Pf . Gäste sind herzlich willkommen .

Siehe Annonce .
Die Egidy - Bereinigung nimmt am DienSta !

öffentlichen Versammlungen mit eineni Vottrage des -
über : „ Der Menschheitslehrer " wieder auf . Am
DiökusfionSabend über die These : „ Religion - nicht Kon -
f e s s i o n " anberaumt , zu denl vor allem Andersdenkende eingeladen sind,
während für den 31. Oktober eine Volksversammlung einberufen
werden soll in der das Mitglied des Ziethen - Komitees , Herr RechtS -
anwalt Victor Fr ä n kl . über den .. F a l l Z icth eu " sprechen wird .

Pankow . Der nächste Leseabend des Arbeitervereins findet am Diens -

tag , abends 8>/z Uhr , bei Störr , Miihlenstr . 24, statt . Ferner arrangiert
obiger Verein am Sonnabend , den 14. Oktober , in Klingenbergs Schweizer -
Haus ein Tanzkränzchen . Freunde und Gönner ladet ein . Der Vorstand .

den 3. d. M. , ihre
errn Georg Cabanis
17. Oktober ist ein

Eingegangene Drnckschriften .
Die Socinliftischcii Monatshefte ( Administration Berlin W. ,

Gledttschstr . 23) haben soeben ihr Oktober - Heft erscheinen lasten . DaS -
selbe ist angesichts des kommenden Parteitags in Hannover im wesentlichen
den Erörterungen über die socialistifchen Grundanschauungen
und die taktische Stellungnahme der Partei gewidmet .
AuS seinem Inhalt heben wir hervor : Paul Kampffmey - r -
Schrittweise Socialisierung oder gewaltsame Sprengung der kapitalistischen
Wirtschaftsordnung ? - Wolfgang Heine : Die BernsteimFrage und
die politische Praxis der Soctaldeinokratie . — Dr . Conrad « ch m i d t :

Nachttägliche Bemerkungeii zur Bcrnstein - Dtökussion . — E d u a r d B e r n -

st e i n : Noch etwas Endziel und Bewegung . — Max Schippel : Herg
cgen Kautsky . — Carl Blerbtreu : Die zuktinftige Ueberlegenhett des

Mlizsystems . - Wilhelm Bölsche : Maeterlinks Blaubatt . -

Aug » st e Demi n ne : Wahldündniffe . — Heinrich S t ü h m e r :

Gewerkschaften , Genoffenschasten , Polittt . — Charles Pöguy : Jean
Jaurös . — Rundschau : Oefsentliches Leben . ( Guesdlsten -
longreß . ) — Wissenschaft ( Naturforscher - Kongreß ) . — Kunst
Berlmer Secession ) . - Aus der Zeit ( Hugo Ernst Schmidt -f). -

Sücher ( Ch Albett - Ellen Key - Mendelson - Schmidt - Eine

Genoffenschastörcise - W. Zepler ) . - Revuen ( „Deutsche Worte " -

„Deutsche Mediz . Wochenschrift ) . - Varia ( Herr Franz Mehttng ) . -

AIS Beigabe zu dem Essay von Pöguy bringt da
von
1,ö()

Ja u r ö ö. —
M. Zu bez

von Pöguy bringt
daö�Hcft�

ein Portrait
Der PreiS des Heftes bettägt 50 Pf . ; pro Quartal
en durch alle Buchhandlungen , Kolpotteure und Post -

anstaltcn ( Post - Zettungs - Katalog Nr. 7056) , sowie direkt durch die Expeditton :
Gleditschstr . 23, Berlin W.

24a Chausseestrasse 24a,
iwischen luvalidoustrasso u. Friedriob - Wilhelrnstädt . Theater .

11 Brückenstrasse 11,
zwischen Jannowltzb rücke o. Köpnickeratr . ( Ecke Bungestr . )

16 Gr . Frankfurterstr . 16,
BVisoben Bürger - Hospital und Frnohtstrasse .

folitilioliiin Nil MllßnserliglW pter gtttra - nil Kmdm- Miilnz .
En gros * — En detail *

Die Preise sind streng fest , sehr billig
und in Zahlen an den Waren

gezeichnet

Lieferanten an Garderoben - Geschäfte , Vereine , Institute und ausländische Gesellschaften .

Eröffnung der Winter - Saison 18991900.
Export . — Import .

884 007 Meter Waren sind laut
Gutachten eines vereideten gericht¬
lichen Büoher - itevisors von uns wäh¬
rend eines einzigen Jahres verbraucht .

TlT " i rt 1 x a für Herren , Double und Caohemire - Eskimos in schönen

Wmter - raletOtS naodernen Farben mit warmem Futter , dem Preis ent -
sp rechend . . . . .. . . Kll — 18, — 15 , — 18, —

8 Mk. SO

t » t - x n 1 x x für Herren . Hochfeiner Eskimo , Krimmer , Cheviots ,
Wlntfir - Ha ftintS Ploconnös in prächtiger enormer Auswahl vom aller -
* * 1UIC1 1 CUCIUIO feillsten bis z. mittleren Genre CO . - 45, - 30, - 80, -

25 Mk.

vv W > W iur xXUlXcIl . J. UCIl, L/LUl-üx, vyiioviuu

Hohenzollern - Mantel
für Herren . Tuch , Düftol , Cheviots u. Satin mit

, Vom einfach .
b. z. vornehmst . Gesch . 05 . — 50, — 40, — 80 , —

18 Mk.

Kaiser - Mäntel für Herren . Dicker wetterfester Loden , mit warmem
Futter . . . . . . . . . .SO, — « 5, - « 1, — 18, — 15 Mk.

für Herren . Echt englisches JVIakinhosh - Fabrikat H. Aus
fll mrni IWÖtltal Doppelgeweben in Sportfarben . Vulkanisiert u. gummiert .
uUlllUll ~ IUcIUIcI 2- roihiger Paletot mit Sammetkragen . Für diese Marke

_ besitzen wir den Alleinverkauf . . . ■ .

. . . . .

. ■

_ , . , Reizende Auswahl in Fafons und Qualitäten . Viele

Knaben - Mantel �vüöne überraschende Muster bis zum einfachen prak -

18 Mk.

tischen Dessin l « , - IQ, - 8, - « , -
4 Mk.

Jttnglings - Mäntel
ausserordentlich reichhaltiger Sortiments , mit und
ohne Pelerine . . . . .lst4, — 18, — 15, — 10, — 8 Mk.

» , , für Herren . Kammgarne , Diagonale , HA . . .
Schwarze Jackett - Anzuge u�tLo8efi ' u Mk.

«u aaK m m >> iur Herren , ofl/tins , Hrtipös , ■■■
Schwarze Rock - Anzüge und Kammgam�chevttts L �

— ZI Mk.

jm , n . « ai . für Herren . Tuche und Kammgame AA . . .
Schwarze Gehrock - Anzuge � Mk.

Dicke Loden - Arten mit wolligem Futter .

gegen Erkältung

. _ für Herren .

Winter JODDen Praktische Fayons mit breitem Bmstüberso ] Schutz h Mk,
, - y . 50

w

TiTi — X- . — Tnvtm/sM für Herren . Diokwollige , starke Loden mit sehr gutem , 10 Iii .
W IQlfSl ' U Uppeil recht molligem Futter . Verschiedene Faijons , 18, — 15, — Ib " ' *•

Tir * x TT für Herren . Dicke Velours , Cheviots . Zwimbuckskins , A . . .
Wint6r * llOSen Kammgarne usw . in geschmackvollen Streifen . . . . .Q (ylK. DU

15 , — 1Ä, — O, — O, —

C nVil rilftnftlr a enorm reichhaltige Auswahl in Stoffen und Fayons . Eine 9 IIb CR
dCOiairDt & B Freude der Häuslichkeit . . . . SO, - » 4, - 18, - 1 « , - « " IR - du

Hochmoderne Mass - Anfertigung unter Leitung eigener erster Meister .

nach A�ass vorzüö ' lichö Arbcifc . _ _ I _ vorziiglicliö Arhoit . Slogantor � i ■ »» Ä . N Ms» _ _ __ vorzligl . Arbßit . Slo�ojitor ä ■

Winter - PaletOtS Eleganter Sitz . Ünormo Stoff - 30 Mk. Hosen nach Mass Sitz Enorme Stoff - Auswahl , g Mk. Initige nach Mass , SitI Enome_Stoff - Ausw. 24 Mk.
niuiw A M&vtvtk # Auswahl . 75, — 60 . — 50 . — 40 . —_ ! 1b, — 12, — 10, — I " ' S» — w > — *D>~" �0, —

Verlangen Sie kostenlos u. portofrei die neueste 14te reichillustrierte Säcular - Preisliste 1900 ( Auflage 1 Million) . Jeder , aach tellwelaer Mactadrack
wird • trafrechtllch verfolgt .



Aeliiniig, ! Vereine !
Ter Ss . Lktobcr ( Toiinnbrnd ) ist frei geworden .

Parkschloh Treptow .

3 » mr HöMsalmlt ! - Wß
Kottbuserstrnsje . t ' 511 Kol and , tiottb »! critr >

e»ip stehlt tadellos ' v ' «nnc »de Zümstträ - �äbake von !
Alle anderen Tabafc , gesW in »raiichvar , billigst . Ans

24 ML«

xahe
bis M. 4,50 .

Hausnumnier achten !

Ea gj ' ow. Holl - Tabak : . En detail .

Grosse ZluSwalil zi> billigste » Preise » . lSehr preiswerte vor -
31Ziiglich breuiicudc Snniati - as . l

lind . Vülckcr de Sohn , Berlin , Kiipttickerstr . 45
20311 . »

ffltüBic AnSivahl . — Viliigsle Preise .

P. E. Pia « & Söhne , l '

Bruttnenftr . 10 vf�
Keues ßolilabak - Lager

bietet Fabrikonte » besondere Vor -
teile in guten Onalitätc » zu billigsten
Preisen . — fin gfos . Elf detail .
A . Elschcv , Vlugiiststrostc ; t ! t ,

lir .Ije Noscnthaleiflrabe . [ ' 24078*

flohxTvIiixk
billigste Preise [ 2404C *

W�x Jlacoby
ßlrelHzerstrasse ßr . 52.

Rnhtflhnt gr Auswahl , psundweise
l >UII lällclst , u. tu Ballen St . Äettner .
Oranienstr . sZ. _ [ 2499S!

Rohtabak .
Grögte Auswahl . — Villigste Preise .
Guter Brandl Vorzügliche Qualität l

Sämtliche sS40SL »

Fübl' iklltioils -llteüfilien.
Zfeue Formen , sehr graste Auswahl

zu Original - Fabrilpreiscn .

Keiuried kranek ,
185 . Brunnenstr . ItzS .

Zur Mgeultinen KenMisnOm !
Vom l. Oltober ab befindet sich das Bureau des

Central - Verbanilts deutsotier Maurer
( Zahlstellen Berlin II . und sämtlicher Vororte )

Neu - Kölln am Wasser 1.
Dasselbe ist geöffnet qu den Wochentage » von früh Uhr und nach¬

mittags von 4 —8 Uhr . Fernsprecher Amt VII . 4289 .
137/11 _ Die VcrbandSleitun� . I . A. : Karl Panssr .

Granmanus Festsäle , früher Renz,
NNttttltttflvKtZe 27 . [ 25042 »

Empfehle meine Säle , 000 Personen faffend ( auch mit Bühne ) , zu allen
Festlichleiteu u. Versammlungen . Einige « onuahende sind noch frei für Vereine .

Jede » Sonntag und Donnerstag : « i - o » » ee » all .
Alle übrigen Tage steht mein Lokal zu Vetsammluugen zur Verfügung .

VietoriS ' LrsllsreiAllssLdaiik Stralau .
Jede » Sonntag :

ErojeS Elllteilkoiizert , Thtaler u. Zpttinlitäteiliilirstelliiilg .
Im Saale : Li ' ossen vsll ,

affeeküche ist von 2 Uhr qn geöffnet . Um recht regen Zuspruch bittet
ZL»1

� '
|

Die fii
2428!

an. Poliklinik f. Hals - , Nasen - ,
Ohreulcideu ist wieder eröffnet .
Alexauderstr . 38. ( laVz —2. )
114/18 l » p. Oii - aboncr .
- i — .. .■ . . . . .. u"1 111 11 .■

Hochacktniigsvoll Kai ' l KUtag , Oelonom .

Ukues Kirgerlichts Gesetzluiili
nebst Einsührnjigsgeseh und Sachregister . Gröffter Massenartikel .
470 ' Seiten . Nur in Postpaketen von 25 Sti
111/5

Nur iis Postpaketen von 25 Stück a 25 Pf . p. Nachn .
h . Schvi arz de. Co . , Berlin C. 14.

Grösstes Lager Deutschlands von

Spiel - waren
(16 Schaufenster , Verkaufsräume : 57 Fenster Front

M meines Hauses . )

ä . Besichtigung hochinteressant , anch

Nichtkäufern gern gestattet !
gV \ ar Spielivaren — kein Kazar ! ' 96

Bernhard Keilich .
Grosse Hainburgerstr . 22 - 23 .

Eckhaus der Oranlenburgerstrasse . Beim Monbljouplatz u. Hackeschen
Sößöli Markt , Bahnhof Börse .

tJVa ;

Yereinsbraaerei - AusschanllRiidort
Herrlicher Carte » und graste Säle .
Mittwochs und Sonntags
«r . Prol - Konz « » . _ _ __ _ _ __ _ m r

Vorzügliche
Küche , Wiirstpavillon ,

— g. niBi . mik «! v - Sch ieststand , Kegelbahnen u
i -. sonstige diverse Belilstigiuigen ."

SV Kasfeeküche von 2 Uhr ab geöffnet . �

24l7L »s Pserdcbqhn vom Morihplatz für 10 Pf . bis zur Brauerei

Jedes Pfennig .
Wort :

Wort fett . Worte , mit viehr ata
" ie ? i <IS /fuc/tsigOen zählen dopfRctf .

/deine ßnzeigen .
Anzeigen 7,

in den AnnaAqiesteUtm /ür Berlin
öis 2 Uhr , für die Vororte bin 1 Uhr ,

inder /lauptexpedition Beui/istr . S■ bis 4- Uhr angenommen . _

\ ste A
räen Am

M
Verkäufe .

Möbel , bar und Teilzahluiig ,
billigst . Franksurter Allee 110, I , Ecke
kvnigsbcrgerstrah «. 137S »

Möbet aus Teilzahlung Prinzen -
slraste 62. _ _ 287ld

Bettsackrobr , Ssnhlrohr , Bambus .
C. H. Kramer , jetzt Wallstrabe 16.

Betten . Sieppd ecken , Tischdecken ,
GardtliiUl , Portieren , Tcppiche . Rcgu -
latoren , Remoutomchren . Wiiiler -
Paletots , Anzüge , Hosen , Operngläser
spottbillig Psandleihe Neanderslraste 0.

Wirtschaft . Nutzbäum , Stube ,
Küche , billig , auch einzeln , Gartxn -
preiste 32 A, I Uiifg . _ _ flu »

Umzieheuse la>isefl Möbel hilllgst
bei Hirschowitz , Oranicnstraste 104,
Einnang Mariannenstraste . Eleggute
Muschelspinden 27, —. Grostartige
Paiieel - Taschcil - StoffsofaS , sowie loui -
pleite Einrichtnuzeu , iinchenmöhel in
groster Auswahl . 17gL »

Z » verlaufen ein Garderobenschranf ,
ein kleinerer Schrank , ein « Bettstelle
mit Matrahe , ein Bücherregal , ein
Plätlbrett , pazbachstraste 10, Garien -
haus , Hochparterre , Is2S »

Vtiiffbaui » - Möbel , Spinden ,
Spiegel , Tische . Küchensachcn sofort
billig Steiiiuictzstraste 17, vorn II

Gebrauchtes Schlafsosa , Bell -
pellen mit Matrahc » , Kleioerspind ,
gut erhalten , verkailst billig Scholz ,
Tcltowerstraste 40, Sattlerei . [ 2W3p

itiiidertisch nebst Sluhl , nustbamii ,
zu verkaufen Sebastiaiistraste 77, II .

Kannrirnhästnr , Hohl - , Klingel -
roller , Vvrsäiigcr , junge und sprechende
Papageien Restaurant Koinmandanten -

raste 52. _ _ _ 114/20
Wegen Aufgabe der Lagerräume

verlaufe zu spottbillige » Preisen
Säulcnfpinden , Trumeuur4S . Plüsch -
tofa , Garderobenspiud , Verlilow 20,
Plüschgamitur 45, Muschelspinden 26,
sowie ganze komplette Wirtschaften
Briinncilftraste 30.

_ 2023b
( pntfachc

' wtübel , Bett stellen .
Matratzen , Tisch , Sofa , Spsaspiegel ,
Papageibauer , Foxterrier . Belle -
ayiancestraste 107, 1 Treppe . 20 ) 60

' ftLadeuspind verlaust
Oranienstraste 74.

Tisch er ,
20036

7 Vertäust . Ampel , Regulator ,
Stehleiter , billig . Stoll , Danziger -
praste 10.

_ 29606

Gangbares Vorlostgeschäft mit
Milch , Siolle billig verkäusiich . Schle -
fischestraste 17. _ _ _ _ 2070b

Drstislatioli , gutgehend , billia per -
käuflich . Kottbuser T a m m 13/10 . 20806

Fahrrad , hochelegant , Pracht -
Maschine , zwangöhalbcr sofort drin -
send für jede » uunehmbnreu Preis .
Cigarre » - Geichäst ttönigsberger -
praste 7. 2000b

Restauratio » . gangbar , gute
Laufgcgeud , anschlicstcnoe Wohnung
billig zu vertause » Wrangelstraste 20.

Englische Maschine , nur für
Renner , zu perfaufcn Wieseustrahe
Nummer 20a I. Etage . _ fSl

Eisernen Ofen verkauft Münchow ,
Goltzstraste 16 _ chl6

Lachtauben
elm, Kaiser
anfow .

nebst Bauer verlauft
Frtedrichstraste 53, 1,

2024b

Fahrrad billig zu verkaufen .
70 Mark . Franzle , Waldemarstrabe 74.

Halbrenner verkaust Preust ,
Echönhauserstratze 28. _

Alte
fÜS

Bierdrudapparat , transp ortabel ,
verkauft spottbillig May , Rostocker -
praste 12. - s55»

Skauorieuhähne . Vorschläger , ver¬
kauft Joachim , Brunnenstraste 07.

Schaukasten zu verkaufen , Kreher ,
Ehorinerftraste 63. _ +39

Groster Möbclvcrkaus , Schützen¬
straste 2, Ecke Fricdrichstrastc . Ich
sljhre nur gediegene Möbel und liefere
bslliger als jeder Händler ! da ich meine
eigenen Tischlereien uüd Tapezier -
Werlstätteil habe , sobjn ich imstande ,
schoii hübsche und geschmackvolle Eist -
nchtmigen für 150 bis 30p, elegante
400 bis 4000 Mqrk zu liefern . Jede
Garantie überuehme . Ganz besonders
zu eiilpfchlen sind die verliehenen
und zlirückgesetzten Möbel , die wie
neu sind, zu ganz ermöbjgtem Preise
abgegeben werden . Darunter Salon ,
Speisezimmer , Schlafzimmer , Herren -
zimnier , große Posten Warnitilren
und einzelne Sofas , Schreibtische ,
Kleiderspiudcn , Bertskow , Garderoben -
und Anklcideschrüule , Bücheripind ,
Trumeaux , sowie viele andere Möbel .
Auch gebe ich an sichere Leute aus
Teilzahlung . Gekaiifte Möbel werden
durch eigenes Gespanu in die Wohnung
gebracht und aufgestellt , auch »ach
austerhalb . _ ( ISil »

Patee Räder mit Kontinental -
Jniienschlauch 85 und 05 Mark
Deutsche Räder 12ö Mark mit voller
zwölsmonatlicher Garantie . „Kaiser -
welr - Lateriie mit Cyliiider statt
12,50 nur 6,50 , „Allerwelts� - Laterue
slatt3,50mir 1,75, „Sportwest - - Latcr »e
( Ponny ) statt 2,50 nur 1,35. Die beste
Radlausglocke , verletzt beim Gc-
brauch nicht den Schlquch und kostet
statt 1,75 iiur0,70 . Original - , . Tcpar -
türe " - Glocke , beste amerikauische , statt
2 Mark nur 60 Pf . Einschlageglockc
nur 20 Ps. Oeliänncheil , Weißblech
venlickclt , Stück lOPf . Eiserne Fahr -
radständer , mit Tuch umhüllt , statt
1,50 nur 40 Ps. das Stück . Flistpumpen
stgtt 2,50 nur 1,50. Schnilltzfänger , voll -
ständig montiert , Paar 1,50 . Derbeste
Schraubeuschlüffel , vernickelt , circa
13 Centiinetcr , statt 1 Mark nur 60 Pf .
Lentüangen jeder Faoon 4,75 Mark ,
Carbit Äilobüchse 75 Pf . Schmittschc
Original - Aeetlilenlarnpe 6,50, große
mit Schlauch 8,50 Mark . Fahrrad -
Putzbürsten , zweiteilig 40 Pf . Ber -
stellbare Fußhalter jür Zacken - und
Gummipedale nur 50 Pf . das Paar .
Sättel , hochfein , mit vernickelter Feder ,
aus dem besten Kernleder statt 4,50
nur 2 50. Blockketten unter Garantie
2,50 . Konttnental - Mantel mit Schlauch
16,00 . Grobe Reparaturwcrtstatt im
Hause . Jacques Siapbaoli ( persönlich )
Dpandauerbrücke 4/5, 1 Treppe . Aus -
gepaßt ! Seine Verwechselung . 115 ) 1

Billinep Möbelverkauf in Demi '
natzkis Marklhallenspeicher , Andreas -
praste 57. Muschelspinden 27,00 , Bett -
pellen , Matratze », Ketikisjen 20,00 ,
Säulenspinde , Säulentrumeaux 48,00 ,
Paneelsofas , Taschenlosas , Stgff -
sofas 18,00 . Sigene Tapezierwerkstatt

Vlöbrlspelcher . Möbelverkans
Oranicnstraste 2a. Nustbaum sourniertc
Aleiderspinden mit MuschelanfsatzilU . OO,
Ruhebetten , Küchenspinden 18,00 , Olohr -
lehnstühle 5,00 , Paneelsosas 75,00 .
Auszugtischc , Verbiiidungsiische 12,00 ,
Marmortoilettcn 25,00 , Mmchelbetten ,
Säuleuttnmeaux 35,00 , Plüjckigarni -
tnren 05,00 , eventuell Teilzahlung .

Möbelfabrik , Oranienstraste 173,
nahe Oranienplatz . Billigster Einkauf
von Wohmnias - Einrichtungen , aus ,
einzeln : Schlafsofa 33,00 Kleider¬
schrank , Verlilow 37,00 , Piuubgarnimr
98,00 , Paneelsvsa 85,00 . Bettstellen ,
Matratzen 30,00 , Trmnean , Büffets ,
Herren - , Damcnschreibtische , Mnichel -
bettstellen , Anszichlisch 18,00 , Spiegel ,
Spicgelipindchcn 26,00 , Kücheumöbel .
Auch Teilzahlung . K»

Tnichsloffe . Biickskin - , Eheviorrefte
spottbillig Neue . Königstrahe 30.

Garbtnenhaus Große Frank -
surterstrabe 0, parterre . ch57»

Tammetreste zu Sindertleidern ,
Kimbcnanzftgen , «uch psyndweise .
Plüschreste , Resterhandlmig , Neue
ftänigstrasts 30, 1 Treppe . 161K *

Strickmaschineu von Wälter ,
Mühlhausen , nnverwüstlicheS Fabrikat ,
auter Erwerb für Fragen . Erlernen
leicht , gratlS , Arbeit wird nach -
gewiesen . Teilzahlung gestattet ,
billigste Preise . Vertreter Hamburger ,
Klofterstraste 63. 158k »

Fahrradhäudler kaufen sämtliche
Zubehör - und Rohteile , sowie Gestelle ,
gespannte Räder sehr vorteilhast .
Fahrradartikel en eroe , jetzt Luckauer -
strahe 3, 113/5 »

Dnuiien - gedern , Pfund 1,75 Mark ,
Nummelsburg , Türrfchwtdtstrsst « 20
bei Gedunke . 180S »

Mehlwürmer . Schock 8
Scherzer , Luckanerstraste 9,

Piauino - Äonturs . Circa 160
PianmoS ersten und allererste » Ran -
ges habe ich aus der Franz Pf/schen
KonkurSmaffc angekauft , bin da-
durch in der Lage , diese berühmten
Jlistrilmente 250, 300 auch 400 Mark

Jetzt zu folaciiden Preisen : I . Äb
teilung : Oberdämpfer 125 Centimeter
hoch, freuzseitjg aus Eisen 325 Mark ;
12s Crnttmcter hoch , mit halben
Säulen und Konsolen , vollem gcsang -
reichen Flügelton 350 Mark . II . Ab-
teilung : Fabrikate allerersten RangeS ,
Perlen der Baukunst , nustbaum und
schwarz mlt 5lo6orato ( Dämpfer ) ,
freuzstttig auf Eise », gepanzert , mit
durchgehendem Resonanzboden , mit
voller gespachtelter Panzerplatte ,
Unterdämpfmig System Steinway ,
Messingha »u>lerleistcii , Nickel - resp .
Bropze - Meisstühlen , Elfenhein -
Klaviatur mit 1 Oktaven, »lassiven
Säule » von forinthisckicn Kapitalen
gekrönt , gelröpster Decke , furzgeiagt
jede » Fortschritt aus dem Gebiete des
Klavierbaues repräsentierend , circa
133 Centimeter hoch, das Stück 425,
440 bio 475 Mark Konzertpiauiiios
allerersten Ranges 140. 142 Centimeter
hoch r ' HOO Mark Pianiuos ) das
Stück <5 Mark . Kleinste Teilzab -
lnngen gestatttt . Auch dem Nicht -
käuscr wird alles iereiiwilligsi gezeigt .
Jacques Raphaeli ( persönlich ) Span -
daucrbrücke 4/5 , eine Treppe . Bitte
aufgepaßt I Keine Berwechsxlung !
Gergdeüber Stadtbahuhof Börse

Konkursmasscu - Ausverlauf Pots -
dasiiexstrastc 60. Gardjnen , Kenster
08 Pf. , Sosateppiche 4,50 . Zimmer -
teppiche 7,00 , Salonteppickie 15,75 ,
ganz wollene Steppdecken 2,00 , Atlas -
decken, Handarbeit , 0,75 , Portieren -
stosse, Meter 35, 45, 65, hochelegante
abgepaßte Pertlcrcn 2,85 , Brokatlisch -
decken 1,75 und 2,25 , Plüschdecken 5,10 ,
Herndentuch 14 und 20 Pf. , Bettinlett
Meter 35 Pf. , Bettbreite 5« Pf. , Bett -
damast 42 Pf. , Bettbreite 58 Pf. ,
Lakenleinen ohne Naht 48 Pf. ,
Louisianatuch Nieter 25, Handtücher
10, 15 bis 20 Pf. , Serxietten 15 Pf. ,
Tischtücher 45. Taselnicher M
Kaffeedecken 68, Bettbezüge fertig 1,25
liiid 1,75, Wirtslbaftsschürzen 30 und
45 Pf. , Kleiderstoffe, schwarz liiid
farbig , ilnerretcht bisllg .

ResterUcrkauf . Billigsie Bezugs -
Wiedquelle für

Königstrast « 30.
derverläuser . Neue

161K »

Vermischte inzeigen .

( Plektra , Prinzenstraße 55. Neuer
Abendkursus , beginnend Donnerstag ,
5. Oktober . Gediegene prattische
niid theoretische Ausbildung für
Elektrpnionleure , Installateure , alle
Metallgciverbe . Keine Vorkenntnlffe .
Diploinzeugnis . StelluiigSnachwcis .
Lehxplan gratis . Anmeldung täglich ,
auch s- oii »tastLvoruiitiaa .

Glektrotechnik . «Froster Abend -
kursus . Anfang 3. Oktober , Monat -
lich 6 Mark . Keine Borkeniittlisse ,
vörzügliche Lehrmelhode , glänzende
Resultate . AbgaiigS - Prürung , Zeug
«ig

"

. . . . .

~

pc:
S, Stellennachweis . Aumelduiiqe »
rsönlich umgehend . Jackson , All -

Jakobstraste 24. 28325

Zahnärztliches Institut , Im -
lidensttaste 107, parterre . Klipilpreise .
10 - 12 . 3 - 8 . _ [ fOS*

« ereiuSztmmer zu vergeben bei
Kompick , Köpenickerstrgtze 31, Restaurant

Bereiusztmmer für bv Personen
noch frei . Puhnstraste 35. 27766

Bereinsziminer zu 40. 80 bis
100 Persone » zu vergeben bei Sepp
Wiedemann , Friedenstraste 67. Jeden
Sonntag Famtktenabeud . l25K »

Bereiuszimmer zu pergeveu Holz -
marktslraße 20, Maas . 27035

Aiastschueiderci ftir Herrcngarde -
rob « in guten englischen und deutsche »
Stoffen . A. Täterow . Aunenstratze 26,
parterre , gegenüber Thalta - Tbeater .

�Praliischen Nnie . rickn in seiner
Damenschneideret , auch Schncllkurse .

UM
Heip�

Dlodlsttn , Müllenhoil -

Bereinszimmcr zu 50 Personen
zu vergeben Pfefferbcrger Ausschank
Brückenstraste 2. 28666

Briefmarken - sammluiig zu kaufe »
gesucht . Offerten unter O. 85 ?
Pültners Annoncenbureau , Rosen -
thalerstraste 42. _ _ 76/16

Mein Vereinslokal , 40 Personen
fastend ,

'
noch einige Tage in ber

Woche frei . A. Kauseldt , Schaukwirt ,
MarkuSstratze 47.

_ 2p216
Bereinsziinmer zu vergeben

Alexai >driilenstraste60,Bierhails . 2017b

Empfehle Frennden und Genossen
mein Weiß - und Bayrisch - Bier -
Lokal . Robert Dieseler , Slralancr -
straste 16. 10011 »

ttnfallsachen . Klagen , Eingaben .
Putzger , Steglitzerstraste 65. 18011 »

Töpfpr , Achtung ! Die beide »
Töpfer aus Weistensee , welche Augen -
zeugen des Zusaiiimenstostes am
24. April 1899 zwischen Bier - und
Wäichewagen in der Petersburger -
stratze waren , werden höflichst gebeten ,
ihre werte Adreste an Max Plön ,
Köpenick , Gartenstrabe 24, so schnell
als möglich abzugeben . Unkosten
werden erstattet . _ 30016

Feuer - Bcrsicherungen nimmt kosten -
frei aus Generalagent FrcieiS . Naunyn -
straße 51, parterre . i73 »

Bereinsjimmer zu vergeben Löwe -
straste 10, Schürbek _ t57

GrötzereS Bereinsztmmer für Bex -
eine und Festlichleiten zu vergeben
Dunckerstratze 8. PZO

Vermietungen .

Zimmep .

Zimmer , möbliert , 1 —2 Herren ,
nach vorn , zu vermieten Dresdener -
straste 117, am Morttzplatz . THnips .

Möbliertes Zimmer an einen
Herrn Fürstenstratze 15, Hof 3 Treppen ,
Lzhinq »». 2087b

Möbliertes Zimmer für 1 oder
2 Herren . Müller , Markgrafen -
straffe 0 Quergebäüde IV . 29946

Möbliertes Zimmer zu vermieten ,
Krsher , Chorine , straste 63, III . chOO

Setalafstallen .

Schlafstelle für Herren .
bergerstrahe 168 bei Finke .

Reichen -
ch73»

Schlsfftelle für Herren bei Tenne -
mann . Naunynslraße 40, Hos zwei
Tmipen . _ _ _ __

30026

HerrenSchlafstelle
Ufer 06. III .

für Plan -
2006b

Freundliche Schlafstelle für zwei
Heroen , separat , bei Breuer , Oranien -
straste 188, II , 3004b

MSchlassteUc Wuwe Biqrente , Dres -
denersirstze M. _ _ _ _ _ _30135

Schlasstelle sstr 1 HerrnMöblierte
Dresdenerftrast - e 38,
Kühlte .

crle

für 1 .
vorn 3 Treuve ».

30126

SchlafstelleFein möblierte Schlafslelle für
Herm Fürstenirraßc 7. 4 Treppe »
links .

_
30116

Schlafstelle bei Binder ,
bachstrahe 30.

Dieffen -
f <J6

Schlafstelle Friedrich - f - lderstraste
Nr . 20, Hof J links . tö7 *
> MöM« rie�Sch ! afsteUe für Herren
sofort Krautstraj ! » 35a , Woynowski .

» Schlafstelle nlr zwei Herren sofort
Reichenbervcrstmße74 , vorn 2 Treppen
rechts , fcparar , bei Kuring . L081b

" Schlafstelle , zwei Herren , separater
Eingang , Alseandrinenftrabe 108,
Qucrgebiude 2 Treppe », Netß . sS088b

Schiasstell «. separat , Brandenburg
straffe 7 Hof rechts III , Aude . 2005b

Sil , tafstelle Horlstraste 44, 2. Hos,
3. Aufgang , S>awade . _ flO

Möbliert « Schlasstelle , separat .
Witwe Ender , Höchstesiratz « 20. s2025b

Schlasftellie vermietet
Wilsnackerftroche 44, park

Möblierte " Schlafstelle

Better .
455

Gnmmstrast «. 30085 >
sofort . Reuter ,
link « t

Höchstestra
r Herren

� U

Xrbeltsmarkt .

StellengoBuche ,

Parteigenosse sucht Stellung alp
Hausdiener . Näheres unter 1- 4 in
ber Expedition dieses BlatteS . [ +22»

Stellenangebote .

Schlosser . Kunstschmied , bessere
Arbeiten , Messinggitter rc. , Hoher
Lohn , dauernd Beschäftigung . Ge¬
fällige Adreffen unter I . 4 an die
Expedition des „ Vorwärts " . 29006

Malergehilfcn verlangt Stalitzcr -
strast « 54a . 1

Tüchtiger Vergoldcrgehilje auf
bessere Arbeit ( Rahmen ) wird sofort
nach ansterhalb verlangt . Näheres
bei Albert Spiesicke , Alexandrinen -
straste 25. _

3009b

Tüchtige Farbigmacher finden
dauernde Beschästigung . Goldleisten -
fabrik . Alexandrineiisirabe 25. ( 30106

Tüchtiger Bambuöarbciler gesucht
Roeiemann , Brückenstraß « 2. j3014b
�Bilderrahmenmachcr verlangt
Brucckner . Zittterslraße 48. 30056

Gürtlertchrliug verlangt Prinzen -
straste 71, II . _

Slrdeitsburschc » für Galvant -
sierung und Lausbursche oerlangt
Prinzenstraße 71, II .

Parker und Miisterschneider vcr -
langt Goldleisten - Fabrik , Büsching -
straße 4. _

29836

Handwerksmeister » empfiehlt sich
junger Bankbeamter zur Führung der
Bücher ic. nachmittags und abends .
Adreffen sub H. 4 erbeten an die
Expedition des „ Vorwärts " . ( 2001 b

Tapczierer - Leyrling sucht Tischer ,
Oranienstraste 74. 29036

Bildhauer - Lehrling ( Modelleur )
verlangt Stelzner , Alexandrinen -
sttaße Ib, Hof links III . 20076

Selbständige Llnoleumlsger wer -
den fsfort verlangt . W. ReimSfeU
u. Co. , Äronenstraße 17. _

2052b

Pprtefvuille . Arbeuer . mehrere , auf
fesprt gesucht . Brun « Hettz , Broich
b. Mülheim , Ruhr . 2027b

Barbier - Gehilsen , jünger Mann
verlangt Oranienstraße 184. - f73

f rei Anschläger verlangt Pulst ,
enerstraste 6, III . 2020b

Ein tüchtiger Dirigent für Ar -
Heiler - Gejangverein wird gesucht zu
Freitag . ' Näheres bei Hilbig , Schle -
fische e - haße 36. 173

Bursche für leichte Arbeit verlaugt
schönverg . Dunckerstraße 1». i30

Schildermaler , Lehrling verlangt
Njeoenoallftraße 15. 20325

trarivuardritrriuneu verlaugt
W. Plaut , Biumensiraste 74. jldeK »

Mädchen , welche schon i »

Schrgubeusabrif gearbeitet haben ,
finde » Beschäftigung Schraubelifabrit
Eharloftenburg , Pvlsdameistraye 35.

Maschiuriiuaherliliien , ueübtr ,
finden lohnende und dauernde Be -
schäftiglmg bei Laer u. Sohn , Wall -
straste 67.

_ _

Arbeiter und ArbeUsrinlum ver -
laiigc » Gebr . Siemens u. Co. , Char -
loltenbiirg , Salzufer 2.

Rodhätlerin verlangt
Plan - Uier 01. _

l1a » to »arbeiteri >l »en
Blumenstraste 30.

20006

Maage .
2080b

verlangt
2002b

Blumeubiudeu . Junge Äädchen ,
die dasselbe bei sosorttgem Gehalt
erlernen wollen , können stch melden
bel Zade u. Falk , Kommandanten -
strahe 77. _

00206

Fuststrickeriiiuen finden das ganze
Jahr Beschästigung bei Laer Sohn ,
Wallstratze 67. 2804 «

ttartonardeiterin , w und auberin
Hause , verlangt sofort Kahan , Prenz -
laneesirah « 42. ( 2007b

Tricotiiaherniucn oder solche, die
eS lernen wollen , finden außer dem
Hause Beschästigung bei Laer u. Sohn ,
Wallstraste «?. 29866

Maschinennäherin auf Wheeler -
Wilson und Tamboier . Wischer u.
Kmiletzki , Kommandantenstraße 16.

Ztviderin verlangt A. Röhl , Filz -
schnhsabrik , Andreasstraste 66. ( 3007b

Im Arbeits » , nrkt durch
besonderen Druck hervorgehoben «
Anzeigen koste » 40 Pf . pro Zeile .

M e i ft e r

für M a s ch i n e n - und Hand -
grundtererci gesucht . Stellung
dauernd und gut bezahlt . [ 114/12

Pasing bei München .
PlLi - iidoU - r de Brandenbnrg .

■ Für Gera ( Reust ) 1 Poliererin . im
Laden thätig . Angenehme Stellung
und Behandlung .

Nach Graudenz 1 Goldarbeiter , der
gravieren kann .

Nach Breslau 2 Besteckarbeiter ,
Für Berlin tüchtige Neuarbefter »stf

bessere Goldsachen und gute Montie -
rungsarbeit , und 1 Fasser . Gold -
arbeiterlchrlinge finden sofort Place -
ment . Ferner für Mainz 2 Ctseleure
und 2 Silberschmtede . 71/16
Deutsche Goldtchmleds , Holzmarktst . 8.

Achtang ! Achtang 1

Holzarbeiterl
In der Bautischleret von riatv

& Öioliholz , Franksurter Allee 63,
haben sämtliche Tischler wegen Lohn -
disserenzen die Arbeit niedergelegt .

Zuzug fernhalten .

HolzdtardeitNBmichillell«
Ärbeiter!

In der Pianomechanik - Fabrik von
Oskar Köhler . Greisswalderstr . 33,
stehen die Maschiuenarbeiter im
Ausstand . Zuzug fern halte ».
122/6 Die Ortsverwaltung .

Annahme - Stellen

für „ Kleine Anzeigen " .
« » ton :

Robert Wengcls , Fruchtstr . 30, H
S. Bogel Wwe . , Koppenstr , 83.
( khr . Schultz , Blumenstr . 14.

Xocdaatca :
I . Neul . Barnimstr . 42.

Xordcn :
W. Gasiiiia »», Grünthalerstr . 65.
Karl Mars . Kastanieii - Alle « 05/0 «.
Emil Stalzenbiirg , Wieseiiftr , 14.
L. Dechaud . Nstheplabstr . 24.
H. Bogel , Dernmiiierstr . 32.
A. Tietz , Jnvalidenstr . 124.

fiiordwo « tcn :
Karl Anders , Salzwedelerstr . 8.

SUldrvcatea :
F. Ohneforgr . Bergmannftr . 23, H. II .

H. Schröder . Krcuzbergstr . 15.

« ildcn :
HauS Baak « . Drcsdencrstr . 52/53
F. Gutschmidt . Kottbuser Damm 8.

MiidoKten :
Fritz Thiel . Slalitzerstr . 35.

W. Gesche . Wrangelsle . 58.
- Martin Mescha . Adalbertstr .

Cciitruia :
P . Horsch . GipSstr . 27.
A. Tietz , Brcitestr . 23.

Ohaclattonhiii - g :
Gust . Scharnbcrg . Schillerst ».

V' r - Icdvnaa :
H. vernsee . »irchstr . 15.

FrlcdricliMhcrg :
Anton Kopp , Friedrich Karlstr . 4.

ranharr :
Kümmert , »aiser Friedrichstr . 15.

llkxdncr :
( £. Ostermann , Erckstr . 6.
( £. gtetzeran , Hermannstr . 50.

Schöneberg :
W»lh . Bäum1er . «psst - lPauluSstr1S .

WcJ » aen » ee :
Heinrich Bachmanu , Lehdcrstr . 1.

Julius Schillert , »äntachaussee ZOa.
Rod . Liedschwager , Gustav - Adolf -

straste 16. _

24.

911 .

Lerantwortlicher Redacleur : Robert Schmidt m Berlin . Für den Inseratenteil verantwortlich : TV . « lock « in Berlin . Druck und Verlag von Mag Bading tn Berlin .
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Unser Programm

für die Stadtverordnetenwahlen .
i .

Zu Wiederholten Malen hat der . Vorwärts ' bereits in kürzeren
Notizen auf die Wichtigkeit der bevorstehenden Stadtverordneten -

wählen hingewiesen . Es kann dieser Hinweis nicht oft und nicht
dringend genug erneuert werden ; denn die Erfahrungen der letzten
Jahre haben gezeigt , dah nicht alle Parteigenossen die Bedeutung
der Stadtverordnetenwahlen vollauf zu würdigen wissen . Sonst
wäre es ja unerklärlich , datz wir bei den Wahlen vom Jahre
13VS und 1897 statt des erhofften Gewinnes einen Verlust
zu verzeichnen hatten , obwohl nach dem Ergebnis der
Reichstagswahlen in dem gleichen Zeitraum die Socialdemokratie
auch in Berlin noch an Ausdehnung gewonnen hat .

Um zu zeigen , welche wichtigen Interessen durch energische Be¬
teiligung an den Stadtverordnetenwahlen gefördert werden können ,
wollen wir in folgendem das Programm , mit welchem unsere Partei
in diesen Wahlkainpf zieht , im einzelnen erläutern . Es verdankt
dasselbe , wie bekannt , seine Entstehung der „ Konferenz der social -
demokratischen Gcmeindevertreter der Provinz Brandenburg vom
27 . Dezember 1893 ' . Die erste der dort aufgestellten Forderungen
lautet :

„ Für die Wahlen zu den Gemeindevertretungen ist daS all
gemeine , gleiche , geheime , direkte Wahlrecht einzuführen . Das
Wahlrecht darf durch den Empfang irgend welcher Unterstützung
aus Gemcindemitteln nicht aufgehoben oder beschränkt werden .
Die Wahlen haben des Sonntags stattzufinden . "

Der erste Satz fordert also ziiiinchst , dnfi für die Gemeinde -
Wahlen dasselbe Recht gelte , wie für die Reichstagswahlen . Für
diese Forderung tritt allein die Socialdemo -
kratie , von den bürgerlichenParteien keine einzige
e i n. Im Gegenteil , selbst derFiihrer ver „ freisinnigen Partei " , — unserer
Hauptgegnerin bei den Stadtverordnctenwahlen — Herr Eugen Richter ,
hat wiederholt ausdrücklich bekundet , daß die Ausdehnung des
„ allgemeinen , gleichen und geheimen Wahlrechts " auf die Gemeinde -
wählen nicht wünschenswert sei . Das Dreiklassenivahl - System wird
zwar bei den Landtngswahlcn als „ das elendeste aller Wahlsysteme "
gegeißelt , weil es die Freisinnigen hier zur ohiimächtigen Minderheit
herabdrückt ; aber bei den Gemeindcwahlen wird es verteidigt , weil
es den „ Liberalen " die Mehrheit sichert und die Socialdemokratie
verhindert , die ihr gebührende Machtstellung zu erringen .

Gründe sind billig wie Brombeeren , und so ist auch die frei .
sinnige Partei um eine „ Begründung " dieses echt liberalen Verhaltens
nicht verlegen . „ Den höheren Leistungen für die Genieinde soll ", so
führt inan aus , „ auch ein höherer Anteil an der Gemeindeverwaltung
entsprechen . " Daß die innere Berechtigung der Klassenwahl hier -
durch bewiesen sei , kann von uns selbstverständlich nicht zugegeben
werden . Denn das höhere Einkomnien . welches den Grund für die
höhere Steuerleistung abgiebt , beruhtja fast ausnahmslos
nur auf dem Mehrwert aus der unbezahlten
Arbeit , welche das Kapital aus dem besitzlosen
P r o l e t a r i a t h e r a u s w i r t s ch a f t e t. Und so bedeutet jene Begründung
lveiter nichts , als daß das erste Unrecht dem zweiten zur
Rechtfertigung dienen soll . Aber selbst wenn man hier -
von einmal absieht und sich auf den Standpunkt der Anhänger dcS
heutigen Gesellschaftssystems stellt , so erscheint selbst dann das Drei .
klassen - Wahlsystem in keiner Weise berecknigt . Die „Gegenleistung "
welche den Angehörigen der ersten und zweiten Wählcrklasse in Form
des höheren Wahlrechts gewährt wird , steht ganz außer Verhältnis
zu der geringfügigen Mehrleistung an Steuern , welche ihnen auf -
erlegt fft . DaS hat im Jahre 1802 für daS LandtagS - Wahlrecht
L a i s a l l e aii der Hand des preußischen Etats bewiesen , und das
zeigt für daS Gemeindcwahlrccht nahezu ebenso deutlich der Etat
der Stadt Berlin . Auf rund hundert Millionen sind im laufenden
Etatsjahr die Einnahmen der Stadt Berlin veranschlagt ; davon ent -
falle » nur etiva 2«, 3 Millionen auf die Einkoiniiicnsteuer . welche
gemäß jenen Ansführungen Lasjalles als die einzige „direkte " Steuer
anzusehen ist , d. h. die einzize , welche nicht unmittelbar auf den
Konsumenten abgewälzt wird . Neben sonstigen hier weniger in Bc -
tracht kommenden Einnahmen steht aber diesen 20 . 5 lviillioncn eine
Snnnne von etwa 38 Millionen gegenüber , welche aufgebracht wird
durch indirekte Stenern bezw . diesen gleichzustellende Einnahme -
quellen . Wir zählen zu den letzteren die Ueberschüssc
der städtischen Werke , die Rente » der Pferdebahn - und
Elektricitälsgesellschasr , weil die der Stadt hieraus zufließenden
Summen unmittelbar den Konsum treffen und zwar im ganzen und
großen so, daß sie als „ Kopfsteuern " wirken , d. h. die Koiisnmeutcn

1 ,lnc� ' hrer finanziellen Leistungsfähigkeit be

Tie Miuderbcmitteltcn und Unbemittelten , als die zahlreichste
Schickt der Bevölkerung , werden jedenfalls in ihrer Gesamtheit durch
diese indirekten Steuern ivcit stärker getroffen , als die Zahl der Bc -
güterten . Aber diese ganze Belastung durch die indirekten Steuern
wird bei der Berechnung des „ Wahlcensus " — der Steuersumme ,
die der Wühler zahlen muß . uu , der zweiten bezw . ersten Wähler -
klaffe zugeteilt zu werden — nicht den n n b c m i t t e I t e »
S ch i ch t e n a n g e r e ch n e t , sondern s o w e i t d i e s ü b e r -
Haupt geschieht , noch obendrein den besitzenden
Klasse n.

Die Grundsteuer im Betrage von 17,5 Millionen , die Gewerbe -
steuer im Betrage von 8,1 Millionen , sie Ivirken als indirekte Steuern ,
sie werden auf den Konsum — von Wohnungen , von Jndustrie - Er -
neugiiissen usw . — abgewälzt und belasten daher die Masse » weit
schärfer , als die kleine Zahl der Besitzenden ; weil aber diese Steuern
der Form nach direkte sind , deshalb werden sie bei der Berechnung
dcS Wahlcensus den „ Steuerpflichtigen " — d. h. denen , welche diese
Steuern formell zahlen — angerechnet , und dienen so
noch außerdem zur Entrechtung der besitzlosen
Klasse .

Auch der Hinweis darauf , daß der Leistung die Gegenleistung
entsprechen müsse , kann daher das bestehende Dreiklassen - Wahlsystem
,n keiner Weise rechtfertigen . Und der „ Freisinn " kann für die trotz -
dein unternommenen Vcrteidigungsvcrsuche nicht einmal den guten
Glauben in Anspruch nehlne ». Denn immer , wenn von konservativ -
agrarischer Seite der Erlaß der Grundsteuer befürwortet wurde ,
haben gerade freisinnige Blätter diese Forderung deshalb bekämpft ,
weil die Grundsteuer eigentlick gar keine Steuer sei, sondern eine
Rcallast , die auf dem Grundstücke liege , weil sie gewissermaßen die
Linsen einer dem Staate gehörenden Hypothek darstelle .

Die Partei , die dainälS diesen durchaus richtigen Standpunkt
vertreten hat . darf dam , aber auch nicht das bestehende Kom «
munal - Wahlrecht verteidigen !

Im übrigen ist eS ein Irrtum , anzunehmen , daß das Kommual -
Wahlrecht etiva im ganzen liberaler ist , als „ das elendeste aller
Wahlsysteme " , das LandtagS - Wahlrecht . Wohl ist das ein Vorzug ,
daß bei den Gcmeindcwahlcn die einzelnen Klassen für sich wählen ,
daß also das Proletariat nicht , wie bei den Landtagswahle » , ganz
nnnidtod gemacht werden kann . Aber diesem Vorzug steht der Nach -
teil gegenüber , daß bei den Landtagsivahleii jeder selbständige
Preuße im Alter von 24 Jahren wählen darf , während bei
den Ä e m ei n dewahlen alle , deren Einkonimen 6<X>
Marl nicht übersteigt , überhaupt kein Wahlrecht
besitzen .

Nebenbei besteht selbstverständlich auch für die Gemeinden die
Bestinimnng , daß deS Wahlrechts verlustig geht ,
wer eine A r m e n u n t e r st ü tz u n g a u S Gemeinde -
mittel » empfangen hat . Wer also in dieser «besten
aller Welten " mit seiner Hände Arbeit nicht einmal so viel

verdienen kann , als er zum notdürftigen Lebensunterhalt braucht ,
oder wer durch Alter , Unglück bez . Krankheit ganz erwerbsunfähig ge -
worden , der wird für diese Verbrechen — das sind sie ja vom
Standpunkte der bürgerlichen Gesellschaft — mit der Entziehung des

Wahlrechts bestraft I Und unser „ liberaler " Magistrat ist natürlich
bemüht , allen solchen Bestinunnngen , die geeeignet sind , die Rechte
des Proletariats zu verkürzen , eine möglichst weite Auslegung zu
geben . Vor Jahren bereits wurde durch Anrufung des Ober -
Verwaltungsgerichts eine Entscheidung erstritten , nach welcher auch
die Stundung von Krankcnhauskosten — selbst dann , wenn der

Zahlungsverpflichtete die ihm auferlegten Ratenzahlungen pünktlich
leistet — als Armenuuterstützung iin Sinne der erwähnten Be -

stimmung anzusehen ist . Und jetzt wieder hat der Magistrat den

Rechtsweg beschritten gegen den Beschluß der Stadtverordneten -
Versammlung , welcher den Schlafburschen das . Wahlrecht zuspricht .
Fürlvahr , eine „ unentwegt freisinnige " Haltung I

Unter diesen Umständen hat auch unsere Forderung , die
Gemeindewahlen am Sonntag stattfinden zu lassen — nin so der
arbeitenden Bevölkerung die Beteiligung , zu erleichtern — vorläufig
leine Aussicht auf Annahme durch die Gemeindebehörden . Was
liegt jenen Herren daran , daß das Proletariav zahlreich an der

Wahl teil nimmt , wenn nur diejenigen , für welche alle Tage Sonntag
ist , möglichst vollzählig erscheinen . >

Wer gegen diese , zum Teil überaus kleinlichen und darum
nur - um so gehässigeren Wuhlrechtsbeschränkungen Protest

einlegen will , wer für die Einführung des allgemeinen ,
gleichen und geheimen Wahlrechts auch bei
den Gemeindewahlen zu demonstrieren wünscht , der kann dies
nur durch die Wahl der socialdcmokratischen Kandidaten thun .
Gewiß , es ist zunächst nur ein Protest , nur eine Demonstration !
Denn die wesentlichsten Aenderungen des Wahlrechts können nicht
von den Gemeindebehörden , sondern nur durch Landesgesetz vor -

genommen werden .
Aber die gesetzgebenden Körperschaften — Regierung und

Landtag — werden niemals die Einführung eines besseren Wahl -
rechts auch nur in Erwägung ziehen , solange nicht aus den Kreisen
der Gcmeindcwähler , aus der Mitte der Gemeindevertretungen eine

energische Agitation in dieser Richtung einsetzt . 0 . F.

Aus kt ßeiulWte siir Lllllgenkrilllkt in Millllim
erhalten wir von einer großen Zahl ehemaliger und jetzt noch dort
befindlicher Insassen eine Zuschrift , die eine Reihe recht kratz hervor -
tretender Uebelstände bloßlegt . Wir begnügen uns , nur einige solcher
Mängel hervorzuheben , deren Vorhandensein uns bei näherer In -
formation vollauf jbestätigt ivurde . Leider liefern diese Mit -
teilungen im ganzen einen Beweis dafür , wie »venig diese Anstalt
gegenwärtig ihrer Aufgabe gerecht wird .

Wir übergehen die Klage über nicht schmackhaft gekochte Speisen
hartes Fleisch , mangelhafte Zubereitung der Nahrungsmittel usw. ,
weil diese Beschwerden schwer zu prüfen sind und die Meinungen der
Patienten in der Beurteilung solcher Dinge oft weit auseinander -
gehen . Dagegen fallen uns einige andere , sicherer zu beurteilende
Einrichtungen ivegen ihrer Mangelhaftigkeit sofort auf . Zunächst sei
folgender Uebelstand erwähnt . In der Anstalt sind 30 bis
36 Becker vorhanden , aus welchen 86 Patienten Milch trinken
sollen . Es wäre doch gewiß keine hohe Anforderung an die Anstalt ,
wenn man verlangte , daß jeder Patient für sich ein besonderes
Trinkgefäß erhielte ; in einem ordentlich verwalteten Krankenhaiisc
wird eine derartige Einrichtung in der Regel für selbstverständlich
gehalten . Damit aber nicht genug , werden die Becher deni Patienten
nicht einmal im sauberen Zustande geliefert , vielmehr niuß er selber
sie reinigen . Da es sich hier um keine schwerkranken
bettlägerigen Patienten handelt , wäre das Verlangen , die
Reinigung selbst zu übernehmen , nicht zu tadeln , wenn
man nicht berücksichtigen müßte , daß ein Becher , aus dem Milch ge -
trunken ivurde , nur in w armem Wasser ordentlich zu reinigen
ist . Solches steht aber den Patienten in Malchow nicht zur Ver -
sügung . Wir fragten nun die Beschwerdeführer , warum sie sich nicht
selber ein Glas kauften , um den Unannehmlichkeiten aus dem Wege

zu gehen . Darauf erhielten wir die Antwort , daß solches nicht
erlaubt fei ; es bestehe die Anordnung , daß alle Patienten aus den
von der Anstalt gelieferten Becker » trinken müßten . Waruni dies
Gesetz verordnet ist , weiß niemand . Man kann es am Ende auf
Conto der Disciplin setzen , die einen etwas militärischen
Anstrich hat . Wir wollen mit dieser Andeutung gewiß nicht einem
Drauf und Drüber das Wort reden , nnd wissen sehr gut , daß in
einer so großen Anstalt strenge Ordnung herrschen inuß . Doch niögc
man diese notwendige Tugend dort üben , Ivo . sie nötig ist .

Nicht nur in der Beckcrfrage begegnen wir in der Anstalt einem
Mangel an Reinlichkeit , sondern auch in Bezug auf Wäsche und Betten ,
Die Bettwäsche soll alle drei Wochen gewechselt werden . Gewiß ein
Zeitraum , der bei Lungenkranken eher gekürzt als verlängert werden
sollte , und doch soll c-s vorkommen , daß der Wechsel in der Bettwäsche
erst nach 4 und 5 Wochen eintritt . Früher gab es alle acht Tage
reine Unterhosen und wollene Hemden ; jetzt, ist der Termin auf vierzehn
Tage verlängert . Ebenso bedenklich für die Sauberkeit in der Au -
talt ist es , daß dem neu eintretenden Patienten ohne weiteres das

von seinem Vorgänger verlassene Bett angewiesen wird . Matratze
und Decke werde » nicht gelüftet , sondern dem Ankömmling nur frisch
bezogen übergeben . Erwägt man , daß Lnngenkranke fast regelmäßig
beträchtlich Schweiß absondern , so wird jedem das Ekelerregende und
auch voni hygicliischen Standpiliikte Verwerfliche dieses Zustandes klar .

Obwohl die Patienten der ärztlichen Behandlung im übrigen allgemeine
Anerkennung zollen , emfinden sie die hier geichilderten Mängel sehr
peinlich . Man wundert sich allgemein , daß der dirigicrcude Arzt
einer Lilugciihcilstätte solche unwürdige Zustände und solche Fehler
in der hygienischen Fürsorge auf die Dauer dulden kann .

Im weiteren ist es zu tadeln , datz beim Baden der Patient sich
eine Badelvanne selber reinigen muß und daß die Badetücher

von mehreren Personen benutzt werden . Wir wissen nicht ,
wen in letzter Reihe die Schuld für diese niangelhafte Ein -
richtung trifft ; doch scheint es fast , als ob die städtische Ver -

waltung hier eine sehr falsch angebrachte Sparsamkeit übe .
Eine andere Beschiverde der Patienten richtet sich gegen die Ein -

pritzung von Tuberkulin . Ueber die Zweckniätzigkeit dieses
Mittel « gehen die Urteile in ärztlichen Kreise » weit auseinander ;
vielfach ist die weitere Verwendung dieses Medikaments von Aerzten
ganz abgelehnt worden . Will nun Herr Dr . Reuter , der Leiter
) er Anstalt , dennoch Versuche damit machen , dann muß verlangt
iverden , daß er vorher dazu die Z u st i m m u n g des Patienten ein -
holt . Tadel verdient es aber , daß ein Zwang ausgeübt wird
und daß diejenigen . die sich diesem Zwang nicht unterwerfen , der

Anstalt v e r tu i ' e s e n werden . Ein lolcher Zivang ist deshalb schon
' chlcchi angebracht , weil es sich hier um eine Rckonvales -
i e n t e n - A n st a l t handelt , in der man zu Medikamente » nur in

ganz besonderen Fällen greifen sollte .
Die Patienten der Anstalt gehören fast ohne Ausnahme den

hiesigen Orts - Krankenkassen an . Es empfiehlt sich also ,
daß diese bei der Direktion v o r st e I l i g werden und Abhilfe
ördcrn .

Schlimm sähe eS um unsere Lungen - Heilanstalten a »S, wenn in
allen so stark hervortretende Mängel vorhanden wären , wie in

Malchow . Den » nicht nur soll die Lungen - Heilanstalt für die

Patienten eine Stätte der Erholung und Kräftigung sei », sondern
äe soll auch der Gewöhnung einer den Kranken notwendigen
Gesundheitspflege gewidmet sein . Damit ist es aber in Malchow
recht schlecht bestellt .

Sociale NeMspflrge .
Einverständnis mit der sofortigen Entlaffnng . Die Näherin

K. tvar mit ihrem Arbeitgeber W o l l b i e s e r in Streit geraten und
schließlich entlassen worden . Sie klagte dann beim Gewerbe -
g e r i ch t auf Gewährung einer Lohnentschädigung , indem sie be -
hauptete , daß ihr die gesetzliche Kündigungsfrist zugestanden habe .
Im Laufe der Verhandlung vor der Kammer I sagten Zeuginnen
aus , datz die Klägerin auf die letzten , die Lösung des
Arbeitsverhältnisses betreffenden Wort des Beklagten geäußert
habe : „ Jawohl , ich verlange aber die drei fertigen
Sachen und auch das angefangene Stück bezahlt " . Der Gerichtshof
wies die Klägerin schon wegen dieser Aeußerung ab . Der Vorsitzende
Dr . Leo führte aus , daß darin ein Einverständnis mit der so -
fortigen Lösung des Arbeitsverhältnisses zu sehen sei . Und zwar liege
es nicht nur in dem „ Jawohl " , sondern auch in der Forderung nach
Bezahlung für die gefertigten Sachen� und für das angefangene
Stück . Die Klägerin habe hiermit gewissermaßen die Bedingungen
festgestellt , unter denen sie fortgehen wollte .

Kein Kontraktbruch . Die Firma Fiegel jr . hatte den Tischler
B. beim Gewerbegcricht auf Zahlung eines Schadenersatzes von
45,70 M, verklagt . Der Vertreter der Klägerin , Herr Hildebrandt .
machte geltend , ' daß der Beklagte rechtswidrig vor Beendigung eines
Accords ' die Arbeit niedergelegt habe und daß die Firma dadurch
genötigt gewesen sei , bestimmte Mängel an der Arbeit des Beklagten
auf ihre Kosten beseitigen zu lassen . Diese Mängel sollen sich znni
Teil beim Polieren ' herausgestellt haben . Der beklagte Tischler
bestritt jede Schuld , soweit die Nacharbeiten in Betracht kommen .
und rechtfertigte die vorzeitige Aufgabe seiner Stellung damit , daß
er an dem Accorde nicht habe weiter arbeiten können , weil einzelne
Teile beim Polierer gcivesen seien und daß man ihm trotzdem keine
andere Arbeit gegeben habe . Diese Angaben konnte Herr Hildebrandt
nicht bestreiten , er meinte jedoch , der Beklagte hätte „ weiter können " ,
iveun er sich die Arbeit anders eingeteilt hätte . Die Kammer IV
unter dem Vorsitz des Dr . Gerth wicS die Klage des Herrn Fiegel
junior mit folgender Begründung ab : Die Frage fei , ob der Be -

klagte die Arbeit hätte niederlegen können , bevor der Accord fertig
war . Sei er dazu berechtigt gewesen , dann brauche er für den

Schaden nicht anfkommen . Dieser Fall liege aber hier
vor . Der Beklagte habe mit Recht andere Arbeit ver -

langt , als er wegen der Policrthätigkeit den Accord hätte unter -

brechen müssen . Nachdem ihm andere Arbeit nicht übertragen worden

sei, wäre er berechtigt gewesen , vor Ablauf der vertragsmäßigen
Zeit seine Stellung aufzugeben , um sich anderwärts Arbeit zu
schaffen .

Vorschnst nnd Kolounenarbeit . Der Putzer B. war auf Ver -

anlasjiing des Bauunternehmers Päsler zu Putzarbeiten herangezogen
worden , die von einer Kolonne unter Leitung des Putzers R. aus¬

geführt wurden . Die Kolomienmitglieder erhielten wöchentliche
Abschlagszahlungen von 42 Mark . Derselbe Betrag wurde dem

Putzer B. gezahlt . Bei der Schlußabrechnung ergab sich, daß der Accord -

preis in Form der Abschlagszahlung schon vor der Beendigung der Arbeit

ausgezahlt worden war . B. erhielt für die letzten vier Arbeitstage nichts
mehr . Er verklagte desalb Päsler beim Gewerbcgericht auf Zahlung
von 28 M. Der Beklagte wandte vor allem ein , datz er nicht der

Arbeitgeber des Klägers gewesen sei . Er habe bei Vergebung der

Putzarbeiten nur mit dem sogenannten Kolonnenführer verhandelt
und nur mit diesem den Accordvertrag abgeschlossen . Im übrigen
sei aber die vereinbarte Summe ausgezahlt Ivorden , so daß sämtliche

Lohnälisprüche erledigt seien . Die Kammer III deS GewerbcgerichtS
war indessen der Meinung , daß PäSler der eigentliche Arbeitgeber
sei , weil einer der üblichen Kolonnenaccorde vorliege . Das Gericht
hielt ihn aber auch für verpflichtet , dem Kläger die vier Tage mit

28 M. zu bezahlen . Hierbei ging es davon aus , daß der Kläger
als ein Helfer , der er st nachträglich zu der Arbeit
mit herangezogen sei , nicht darunter zu leiden brauche , daß
die Kolomie zuviel Vorschuß erhalten habe . Der Beklagte zahlte
freiwillig die 23 M. , nachdem er vom Borsitzenden belehrt
worden war .

DaS Versprechen dauernder Arbeit . Der Maler S . war
von dem Malermeister Schlegel auf Grund eines Zettels vom

Arbeitsnachweis engagirt worden . Nack dem ArbeitLschei » sollte die

Kündigungsfrist ausgeschlossen sein . Beim Eiigagcmcnt erklärte der

Meister , S . tönne bei ihm den ganzen Sonnner arbeiten . Der Ge -

Hilfe sah diese Zusage als eine Vertragsabrede an und verlangte von

Schlegel eine Lohncnischädigmig . als er nach einiger Zeit entlassen
wurde . Die Kammer III des G e w c r b e g c r i ch t s wies die Klage ab
und der Vorsitzende Gewerberickter Dr . Schalhorn führte begründend
ans : Durch den Schein , den Kläger auf dem Arbeitsnachweis erhalten
dabe , sei ihm zur Genüge bekannt gegeben worden , daß er unter

Kündigungsausschlutz arbeiten sollte . Andere Bcdiiigungeit hätten
ausdrücklich vereinbart werden müssen . Die Nedensart : Sie haben
den ganzen Sommer Arbeit , enthalte keine Verpflichtung . Es

solle damit nur gesagt werden , datz der Arbeitgeber den Arbeiter den

ganzen Sommer über beschäftigen könne und daß man so lange
zusammen bleiben werde , wenn sonst nichts dazwischen komme . Den

thatsächlich zu stände gekommenen Kündigungsausschluß berühre
dies nicht .

Ringkampf und BetricbSimfall . Der Landwirt Gadeberg
ließ sich „ aus Sckerz " mit dem Sohne eines Bekannten in einen

Ringkampf ein . Er wurde hierbei derartig verletzt , daß seine Er »

werbsfähigkeit darunter litt . G. beanspruchte dann von der schleSwig -
holsteinschen laiidivirtsckaftlichcn BernfSgenossenschaft eine Unfall -
reute und niachte geltend , datz ein Zusammenhang zwischen
seiueni landwirtschaftlichen Betriebe und dem Unfälle bestehe .
Er habe jenen Bekannten am Unfalltage deshalb auf -

gesucht , um ihm eine geborgte Säge zurückzubringen ,
die er in seinem landwirtschaftlichen Betriebe zum Holzschneiden ge -
braucht habe . Der Kläger wurde jedoch in sämtlichen Instanzen
abgewiesen . Das Reichs - Versickerungsamt führte aus ,
daß ein ursächlicher Zusammenhang zwischen dem landwirtschaftlichen
Betriebe des Klägers und dem Unfälle selbst dann zu venieincn

wäre , iven » die Angaben des Klägers der Wirklichkeit entsprächen .
Maßgebend sei , daß der Ringkampf mit der Landwirtschaft absolut
nichts zu thun habe .

Der Rohrleger Heger verunglückte beim Umlegen eines eisernen
Rohres , das zur Abführung der Abwässer aus einem Maschinenraum
bestimmt tvar . Die h»sseii -nassaiiische BangewerkS - Berufsgeuossen -
schuft lehnte eö ob , H. eine Unfallrente zu gewähren , weil der

Hauptbetrieb feines Arbeitgebers die Kbipferschmiederei sei . DaS

Schiedsgericht verurteilte auf die Berufung des Klägers die Berufs -
gcnossenschaft und führte nus : DaS Umlegen des Rohres
sei nicht ein notwendiger Teil der Kupferschmiede - Arbeit .
sondern gehöre zum Jnstallationsgcwerbe , das der Ver -

sichernng bei der BauqcwerkS - BernfSgenossenschaft unterliege .
Die Bernfsgenossenschaft legte Rekurs ein und ihr Vertreter machte
geltend , daß das Rohrumlegen hier ein Ausfluß des Kupferschmiede -
Betriebes gewesen sei . Bei der Baugewerks- Berufsgenossenschaft seien
nur solche JnstallationSarbeiten zu versicher », die an Gebäuden oder

für Gebäude ausgeführt iverden . Das Reichs - Versicherungs -
amt verwarf indessen den Rekurs mit der - Begründung , daß es sich
hier um eine dem Baufache zuzurccknendc Jnstallationsarbeit handle
und daß deshalb die Beklagte entschädigungspflichtig sei .



Kaufhaus Max Mannheim , Frankfurter Allee 89.

Trieotagen.
Normal - Hemden . . . KS. 190. 185. 139�.

Normal- Hemden. 1. 7S- 4. S9
Normal- Beinkleider . 85, 199, 125, 159 pf .

Normal-Beinkleider , ÄÄ 1,75-3,59 m.

Strumpfwaren.
Wollene Kooken . TW? �»19 . 25,35, 69 pt

Schweiss- Socken, Qualität . 49 - 199 ,

Schw. woOamenstrQmpfe 35,49,59 - 75 .

Wolf. Kinderströmpfe . ÄX�: 25 - 199 .

Vollvaren .
Gestrickte Herrenwesten , 1;enih":1. S9-5, 99 m.

Golfblusen, 1. 59- 4,99 .

Sohw. u. ooul . Tricottaill . \ Ä�: 2,59 - 4,59 »

Gestr. Vigogneufw�amenröcke ! nn fi nn
Masohin . - u . Handarb . i . sohön . Farb . i,ÜU - D,UU n

Arbeiter-Bekleidung.
Barchent - Herren - Hemden mit Latz 1. 99 m

Barchent - Herren - Hemden 1,25 „

Monteur - Jacken BÄTen 1. 59- 2. 99 .

Mechaniker - Kittel aus pr . Köpsr 1,75- 2,69 ,

Tapisserie - ' Ärtikel .
Köchen - Parade - Handtuch mit Franse st . 19

KOchen- Parade - Handtuch mHobisaum . 51 .

Stuben- Parade - Handtuch. KrouÄ - 37 .

Stuben- Parade - Handtuch, sticSSohis " 59 .

49

. 57

lischldufer mit modernen Zeichnungen

Küchen- Tischdecken ,

Kaufhaus

Schlüssel - Tasche mit Knopf . * . st . 9 pf .

Streichholz - Behälter m. Tuchstreifen . 24 .

Uhrpantoffel , Fils - um Ausstichen . „ 9 »

Putzzeug -Tasche, Neuheit . . . . ; . 63 „

Nadel- Bücher, Neuheit . ; ; ; i s n 43 .

SCat ' BIOCkS eum Aussticken . » i

W eiss - W ar en .

Pouilre - Iöll "
18, 20 - 100

Gitterschleier

Seidene Gazespitzen kaufen
19, 49, 69

Mtr . 42 .

Spachtel- u. Tüllspitzen . Mtr . 9, 25, 59 pf .

Brautschleier inuÄSen 1. 59-7. 59 m.

Schweizer - Stickereien
nn

und reicher Auswahl . . Mtr . ' « rl - Ü,UU «

Bamen- Krawatten - Salonbinden . ; . 45pf

Bamen -Bögelschleifen 45 .

Seidene Lavallieres � � 33- 175 .

Atlasbänder T- � 3 - 45 .

I onna reins . Eipsbänder in allen 10 Ofi
LcUlta , Breiten und Farben , Mtr . *

Neuheiten in Garnierstoffen , reichste Auswahl

Max Mannheim , Frankfurter Allee 89 .

Terschwendong

ist es , wenn Sie Ihre Auzng - , Paietot - Stolfe etc . nicht direkt ans der Fabrik , sondern

erst ans zweiter oder dritter Hand kanten . Beim Beznge ans nnserer Fabrik

kanten Sie direkt und entgehen dadurch vollständig dem Zwischenhandel . Unsere

neue Herbst - und Winter - Kollektion
ist soeben fertig gestellt und steht auf Wunsch jedermann sofort zu Diensten ,

wozu beut beiliegende Bestellkarte zn benutzen bitten .

Lehmann & Assmy , Tuchfabrik ,
Spremberg .

Grvftes , altrenommiertes

IBettfeder « - « nd Betten -
_

EkAblMemvnk
® D « Felbel , Berlin , Chausseestr . III ,

empfiehlt anerkannt beste , gereinigte

HöllfödöFH , l/i Kilo 50, 75, 1 Mr. bis ju den feinsten ©orten .

Italinpn n. grau , Vj Kilo 2,50 , wovon 3 Pfd . zu großem Deck-
uanneu , 6ett geniigen , b. z. d. zartest . Schwanen - u. Eiderdaunen .

HalbdSUHKll. V- Kilo 1,25 , vorzügliche War - 1,50 Mk.

Fertige Helten aSta " b '
®ert6etyiÄtt , 2 �12 Mr. .

Gutes Baunenbetl ,
Ferlige Beliwäsclie

Käufer zugegen fein . [ 25922 *
Allergrößtes Lager von eisernen Bettstellen , Stück von 4,50 Mr. ,
Kiiiderbetistcllen von 8 Mk. an. - In meiner Matratzenfabril
sabriciere ich in garantiert nur reiner Füllung Matratzen in Roß -

haar , Wolle , Faser , Seegras , Stück von 3,75 Mk. an.

Versand streng rvsll uvtor dUcimahms .

SchmOIlner Original-Stoifwäscbe
GrUucrt & Gcrth , Schmölln S . - A.

Fabrik-Lager Berlin 89. .
Neanderftr . 10 .

Neuheit
f in Chemisettes . �. "

� D. E. G. M. 102 591. f
JtnciUdchrlirf ) für Stehkragen .
Schmiegt sich dem Halse an und ver -
ursacht das bewegliche Bändchen ein

angenehmes Tragen .
rmhtlKcl , : Uilllg !

I > « nerhnft !
_ _ Bon Leinenwäsche nicht zu nnter -

v. Dtz. 1. 20. scheiden . — Billiger und bequemer als n .. .. , - m
Leinen - Wäsche , weil der Auschasfungs -

�

preis nicht daZ Waschgeld der Leinen -
Wäsche übersteigt .

In besseren Papiergeschäften verlange
man nn » » Schmöllner Original -
Stosswäschc ; denn nur unter dieser

� . Bezeichnung ist die Neuheit zu �
p. Dtz . 1,00 . haben . p. Dtz. 1,25 .

Engros - Prcise zu erfrage » durch den General Bertreter
Li . Croscck , Neanderstr . 10 .

I

AM - Für Magenleidende !
Allen denen , die sich durch Erkältung oder Ueberladung des MagenS , durch Genuß

mangelhafter , schwer verdaulicher , zu heißer oder zu kalter Speisen oder durch unregelmäßige
Lebensweise ein Magenleiden , wie :

Magenbatarrh . Magenkrampf ,
Magenschmerzen , schwere Uerdannng oder Uerschleimnng
zugezogen haben , sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen , dessen vorzügliche Wirkungen
schon seit vielen Jahren erprobt sind. Es ist dies daS bekannte

Verdauuugs - und WutreiuigungsmMel . der

Hubert Nllrich ' sche Krauter - Wein .
IMcscr Krttnter - Wcln ist an # vor/ . U cllclicn , hcilkrärtts : bc - Ä
fundenen Krüntern mit gntem Wein » eeeitet , nnd stilrkt nnd ?
belebt den Vcrdannngsorjjanlsmn # des Jlensclien . ohne ein
Abfiihriti Ittel xu sein . Ki - änter - Wein beBeltlct StOruneen in
den Blntge fassen , reinigt das Blnt von verdorbenen krank¬
machenden tStoircn nnd wirkt fordernd auf die Xeabildnng

gosnnden Hintes .

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter - Weins werden Magenübel meist schon im
Keime erstickt . Man sollie also nicht säumen , seine Anwenduiig anderen scharfen , ätzende ». Ge-
sundheit zerstörenden Mitteln vorzuziehen . Symvtvme , wie : Kovsschmcrzeu , Ausstostcn .
Zodbrcnnr » , Blähungen . Uebclkeit mit Erbreche » , die bei chronische » cvcralteten ) Magen -
leiden um so heftiger auftreten , werden oft nach einigen Mal Trinken beseitigt .

S4 « . l . i « » soaa « » r « » nn und deren unangenehme Folgen , wie Beklemmung .
ATUiltvermHmUig «oUffiWerjcn , Herzklopfen . Schlaflosigkeit , sowie

Blutanstauungen in Leber , Milz und Pfortadersystem ( Hämorrhoidalleiden » werden durch
Kräuter - Wctn ralch und gelind beseitigt . Kräuter - Wein behebt llnderdanlichkeit . verleiht
dem Berdauungslystem einen Aufschwung und entfernt durch einen leichten Stuhl untaugliche

Stoffe aus dem Magen und den Gedärmen .

gF Mgerego dletches Aussehen , Dlntmangel , Cut -
hoäVVwnn sind meist die Folge schlechter Verdauung , mangelhafter Biulbildung und
BtUTllUlB eine » krankhaften ZnstandeS der Leber . Bei gänzlicher Appetitlosigkeit unter

nervöser Abspannnug und tiieniiithsvcrstimnniug , sowie häuffgcn Kopfschmerzen , schlaf -

losen Nächten , siechen oft solche Kranke langsam dahin . pB ? - Kräuter - Wein giebt der ge-
schwächten Lebenskraft einen frischen Impuls . KräuterWein steigert den Appetit , b- i ° rdcrt

Vcrdailiiiig und Ernährung , regt den Stoffwechsci kräftig a», beschlciinigt und verbessert die Blut -

btldniig , beruhigt die erregten Nerven uud schafft dem Kraulen Lebenslust . Zahlreiche An-

«rkeiliiuiigen und Dankschreiben beweisen dieS . . . „ ... , � .< ,
« räuicr - weiil ist zu habe » in Flaschen h l,2o und 1,7 « M. in sämmtlichen Apotheken

von Berlin und Berlins Vororten , sowie in Preußen , ganz Deutschland und im Ausland - in

versendet die Firma . . Hubert llllrich , Leipzig . Wcststrasie 82 " , 8 und mehr

Flaschen Kräuter - Wein zu Originalpreisen nach allen Orten Deiitschlands porto - und kiiteirei .

MM " Vor UaeUalimmigell mvA gewarnt !
Man verlange ausdrücklich

Nuhartz UIIrli - I, ' « « - hen " » E KrSnter - Woin .

Mein Kräuter - Wein ist kein Geheimmittel ! seine Bcstandtheile sind : Malagawem -

Weinsprit 100,0 , Glycerin 100,0 , Rothwetn 240,0 , Ebereschmsast 150,0 , Kirschsaft 320,0 , Mauna

Fenchel , Anis , Hclcnenwurzel , amerik . Kraftwurzel , Enziauwurzel , Kalmuswurzel a-a 10,0. Die !

Beftandtheile mische »lau .
'

440,0 ,
30. 0,

e
6948 *

■ -!. , . V; - ■, • . . . � . fip - ' v. « ' M. i ; . **» ■■
"

Großer Mobelverkaus
In meinem großen Möbelspeicher ,

Neue Köbtigstr . SN ,
sollen viele Einrichtungen verliehen
gewesener und neuer Möbel billig
verlauft werden . Teilzahlung unter
den coulantesten Bedingungen ge¬
stattet , Beamten ohne Anzahlung .
Ganz besonders zu empfehlen ist der
große Borrat verliehen gewesener und
gebrauchter Möbel , die wie neu stnd
und billig abgegeben werden . Braut -
leute , welche eine dauerhafte und
billige Einrichtung kaufen wollen ,
bitte ich, ohne jeden Kaufzwang « em
lolloffales Lager vor Einkauf zu be-
sichtigen . Verlangen Sie mein Muster -
buch gratis und franco . Durch größere
Masseii - Einkäilfe und Ersparung der
teureil Ladenmiete bin ich im stände ,
hübsche und geschmackvolle WohnungS -
Eliirichtuiigen für 100, 200, 300 bis
400, bochelegante von 500 —5000 Mark
zu liefern . Kletderspind 14, Küchen -
spind 42, Kommode 10, Waschtoilette ,
Sofa 48, Spiegel 5, Muschelkleider -
spind 35, Bettstelle mit Matratze IS,
ohne Mattatze 8 Mark , Stühle 2,
Nußbaum - und Mahagoni fournierte
Kleiderspinden . Bettikows 32 Mark ,
Muschelbettstelle mit Sprungfeder -
Matratze 38 , elegante Säule » -
trumeau 45, Salongarnititten 50,
90 uud 405 Mark , seidene Garnituren ,
sehr wenig gebraucht , spottbillig .
Eigene Tapezier - und Dekorations -
Werkstatt . Paneelsofas mit Sattel -
raschen , Herrenichreibtilche , ganze
Speisezimmer und Schlafzimmer .

t

Filz - Hüte
tngr . AuSwahlfür
Damen u. Kinder ,
garniert und un>
garniert zu an -
erkannt billigen

Preisen ,
auch Traucrhüt «.
V/. A. Peechke ,

Berlin , 1. Gesch.
Lützvwstr 30,

2. Geschäft
Lützowstraße 39.
Eigene Stroh - «.
Filzhut - Fabrik

bei den Geschäftsräumen .
Gegr . 1871 . Fernspr . - Aiiit 9, 5341 .

Jinflrcflz - tthÄns !
Schlag - Regular . , 14 T. geb. , 18 M.

sZ Silb . Herrcu - Rcmoiit . - Nhr 45 , >
44 h r m a ch e r s2403L * mm

Charivticiistrasic Nr . 15 .
AbzahluiiaSsciiwindel .

II D ■ ■ IMHi

I

Wochentaes gcOffnet 8 bis abends O1/ » Uhr , Sonntags 8 —10 n .

M . Bartscfi . ' r� " 08 - Möbel - Polsterwaren - Fabrik
. » . Ao ÄfaCÄJL Meister , Fernsprecher Amt 4 No. 3306.

Berlin S. , Oranienstrasse 73,
zwlachen Alexandrlnenstraise und Moritzplatz .

ßrösstes Lager Bürgerl. Wohnungseinrichtungen
von 190 bis 5000 Hark .

D Kein Laden K Verkauf
an das Privatpublikum nur im eigens dazu erbauten, '

vier Etagen hohen Fabrikgebäude .

1 « » Uhr
« w

Coulante
Zahlungs -

Be¬
dingungen .

Xussbaum
fournierte _

MuDchel - Bettstelle nur Federboden, "
Keilkissen , bestem Drellbezug und

Pate ntfedern . 2434L *

Pracht - Katalog
gratis nnd franco .

Grosses I . agcr
verliehen gesvosener HUbel .

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ nBflBnBHBDBBMan Bitte nnf genaue Adresse - n achten .

Dieses Paneeltofa mit Teppiohdeoken u.
Velour - PlÜBoh - Einfassnng , Höhe 140 cm.
Breite 190 cm SAF * * 85 Hark .
Wohnslmnieri8ofas von llk . Z5 an .

Tarnung 1

An Ltells des slldswütirtei . echten

DB - THOMPSON ' S
SEIFENPULVE�

werden den verehrten Hausfrauen

oft minderwertige Produkte

verabfolgt !
rMan echte beim Einkauf

auf den Namen

„Dr. Thompson "
1 Schutzmarke „ Schwan " .

'

VerantwortUcher Nedacteur : Robert Schmidt in Berlin . Für de » Inserat enteil verantwortlich : Tb . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Vading in Berlin .
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